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Morgen -Ausgabe.
1. JSfaff.

Die LkMw nutz dm LnrirWstl.
Da bereits mehr als zwei Wochen seit dein Ein-

treffen der Alarmmeldungen über die Niedermetzelung
der Kolonne Frankenberg verflossen sind, ohne daß
bisher nähere und beglaubigte Nachrichten über diese
angebliche, aber leider nicht unwahrscheinliche Kata¬
strophe zu erlangen waren , hat die Regierung sich,
wie schon mitgeteilt , zur Absendung einer militäri¬
schen Expedition nach, dem Caprrvizipfel entschlossen,
d. h. nach jenem äußersten Winkel Deutsch-Südwest¬
afrikas , der im Norden von Portugiesisch-Angola, im
Nordosten und Osten von Britisch-Rhodesia und im
Süden vom Betschnanaland-Protektorat begrenzt wird.
Tie Expedition , welche von dem Major Hinscĥ be¬
fehligt wird , der im Okapangogebiet bereits militäri¬
sche Erfahrungen gesammelt hat , setzt sich aus zwei
Kompagnien , einer halben Batterie , einer Maschinen-

' gewehvabteilung und einemVerkehrszug zusammen,besteht
also aus mehreren hundert Mann . Das ist das st ä r k st e
Machtaufgebot, welches jemals in diesem Gebiet er¬
schien, und darin drückt sich schon die Bedeutung aus,
welche dieser militärischen Expedition beigelegt wird
und beizulegen ist.

Diese Bedeutung , die auch darin zum Ausdruck
kommt, daß der Kommandeur der Schutztruppe Major
v. Heydebreck die Expedition begleitet , beruht daraus,
daß es sich hierbei nicht nur um die Nachforschungen
über das Schicksal der Kolonne Frankenberg und um
die im Interesse der deutschen Herrschaft dringend not¬
wendige S ü h n e für diese allem Airschein nach ver¬
übte Missetat handelt , sondern daß nach den neuesten
Meldungen auch die 60 Kilometer westlich von Andara
(Libebe) gelegene Oblatenmission Niangana und sogar
die Polizeistation Kuringuru gefährdet sein soll, die
irn Juli vorigen Jahres unter 18 Grad 36 Mm . süd¬
licher Breite am rechten User des -Okavango angelegt
worden ist. Die Stärke der Expedition ist aber werter
auch durch die außerordentlich großen Entfernungen
bedingt , die es hierbei zu überwinden gilt : liegt doch
Libebe rund 700 Kilometer von Okahandja und immer
noch 4M Kilometer von Grootfontein -Nord entfernt,
über welchen Punkt die Expedition , die am Endpunkt
der Otavibahn 'mit möglichster Beschleunigung zusam¬
mengestellt wird , gegen den Okavango Vorstoßen soll.

Schon die Sicherung dieser langen Etappenstrecke
wird nicht geringe Schwierigkeiten bieten, die dadurch
vermehrt werden, daß wenigstens ein Teil des vom
Rande der Kalahari , von Otsituo ab dem Laufe des
großen Omuramba und Omatoko folgenden Weges an
erheblichem Wassermangel leidet, während das Oka-
vangogebiet selbst vortreffliche Wasserverhältnisse anf-
weist. Eine weitere , womöglich noch größere Schwie¬
rigkeit liegt darin , daß bisher noch in keiner Weise sest-
steht> wo und wie die Kolonne Hinsch ihre Aktion im

Caprivizipfel einsetzen wird , denn um einen Feind mit
Erfolg zu bekriegen, muß man bekanntlich zuerst
wissen, wer der Feind  ist . Das steht aber noch
in keiner Weise fest, denn man ist in bezug auf dre
Missetäter bis auf weiteres nur auf Mutmaßungen
angewiesen. Tie bisher als wahrscheinlich angenom¬
mene und auch von seiten der Regierung freilich mit
Vorbehalt als zutreffend angesehene, Annahme geht
dahin , daß Niangana -Leute den Überfall auf ^ die

'Kolonne Fvaukenberg ausgeführt haben. Der Häupt¬
ling -Niangana , gegen den sich also, falls jene An¬
nahme sich bestätigt , die Expedition richten dürft -,
residiert mit seinem kleinen Stamm am Okavango-
fluß , an der Mündung des größten Nebenflusses Cuito.
Tor Hauptmann Streitwolf , der im Jahre 1909 dieses
Gebiet durchforscht hat , stellt dem Häuptling Niangana
ein sehr ungünstiges Zeugnis aus , wobei aber zu be¬
achten ist, daß er seine Informationen in erster Reihe
von dem Häuptling Libebe bezog, den er damals be¬
suchte und der noch heute mit Niangaua in heftiger
Febde lebt. Eine andere Version, die immerhin auch
Beachtung verdient , geht dahin , daß die Täter nicht
unter den Niangana -Leuten , sondern unter den Sam-
bios zu suchen find, die stets schlecht mit den Weißen
standen und die im September 1909 drei Deutsche und
einen englischen Händler auf portugiesischem Gebiet
ermordet hatten . Jedenfalls wird es nicht leicht sein,
die Wahrheit oder gar die Täter zu ermitteln , denn
die Eingeborenen zeichnen sich durch eine ganz besondere
Verlogenheit aus , und jeder Stamm wird bestrebt seiu,
die Tat dem anderen anzuhängen , um sich reinzu¬
waschen und denk anderen eins auszuwischen.

Es ist also wahrlich keine leichte Aufgabe, deren
Lösung man von der Kolonne Hinsch erwartet , aber
ihre befriedigende Lösung ist um so wichtiger und dring¬
licher, da nur eine exemplarische Bestrafung der Schul¬
digen und damit eine Demonstrierung der deutschen
Macht die Ruhe in diesem Gebiet verbürgt , dessen
Fruchtbarkeit und günstiges Klima ohnehin eine stärkere
Besiedelung und Kultivierung als dringend wünschens¬
wert erscheinen lassen. Und wenn setzt die Kolonne
Hinsch, wie zu erwarten steht, die militärische Pazi¬
fizierung dieses Gebietes durchführen wird , so dürfte
sie wohl zugleich die Grundlagen für die Jnangriff-
nahine der wirtschaftlichen Eroberung schaffen, also auch
als Pionier der Kultur tätig sein.

Politische Uderstcht.
ReakLiorr irrer MMelstarrdsf-mg.

Die Agrarier haben wieder einen neuen Mittel¬
standsbund gegründet . Er nennt sich bekanntlich
„Reichsdeutscher Mittelstandsverband ". Es kommt
aber auf den Namen wirklich nicht weiter an, es soll
lediglich die alte Politik unter einer neuen Firma ge¬
trieben werden. Interessant ist nur , daß in der Grün¬
dungsversammlung betont wurde, daß der Verband
jede Parteipolitik ausschließe, bei den Wahlen aber .nur
solche Kandidaten unterstützen wolle, „die sich unum¬

wunden zum Eintreten für unsere wirtschaftlichen For¬
derungen verpflichten". Dabei wird aber vor den
„Scheinversprechüngen" linksstehender Parteien ge-
warnt und Entrüstung gegen den Hansabund markiert,
Tie Herren vom Bunde der Landwirte , die, w:ê Herb
Pcotesior Ruhland , hinter dieser Gründung stehen,
müssen doch, so schreibt die „Hilfe", die Männer des
städtischen Mittelstandes recht niedrig einschätzen, daß
sie ihnen mit einer solchen Komödie zu .kommen wagen.
Welchen Anlaß gerade die Konservativen haben, sich mit
ihrer Mittelstandsretterei aufzuspielen, das wird deb
Mittelstand jetzt doch wohl richtiger beurterlen können,
als jenen Herren lieb sein wird . Man warnt vor an¬
geblichen Scheinversprechüngen der Linken, aber dre
Verteuerung der gesamten Lebenshaltung , die Ver-
stärkung des Kartellwesens , die die agrarische Wirt¬
schaftspolitik gebracht hat , und die Steuern , welche di-
letzte Reichsfinanzresorm auf alle Gegenstände des
Verbrauchs gelegt hat , — das sind selbstverständlich
nur scheinbare Lasten ! Sicherlich wird kein vernünf¬
tiger Mann des Mittelstandes auf diesen Leim gehen.

Die Sünden dev Ksnsewatioen.
Die „Liberale Korrespondenz"  schreibt:

„Tie Konservativen spielen sich gern als Regierungs¬
partei auf , um den unbefangenen Wähler Sand in big
Augen zu streuen. Diese agrarischen Herren stehen aber,
zur Regierung , wenn ihr Geldsack dabei kerne Rot
leidet. Verlangt die Regierung einmal von ihnen, daß
sie auch etwas zu den öffentlichen Lasten beitragen
sollen, dann sträuben sie sich mit Händen und Füßen.
Dann fahren sie der Regierung mit aller Wucht in die
Parade , dann werfen sie Minister und Reichskanzler
rücksichtslos vom Amtssessel und achten auch der
Wünsche nicht, die aus höchstem Munde laut würden.
Ihr Sündenregister ist riesengroß . Sie wollten von
jeher die Schule der Kirche ausliefern , darum liefen sie
zu Bismarcks und Falls Zeiten gegen das -Schul¬
aufsichtsgesetz Sturm , das feststellt, daß d-re Schule eins
Veranstaltung des Staates ist. Einen wütenden Kamps
führten sie gegen die Kreisordnung für die 6 östlichen
Provinzen , weil sie gegen jede Selbstverwaltung sind.
Damals mußte sogar das Herrenhaus erst durch einen
Pairsschub gefügig gemacht werden. Auch die Land¬
gemeindeordnung für die östlichen preußischen Pro¬
vinzen bekämpften sie erbittert , weil durchs sie veraltete
und verrottete Zustände beseitigt werden sollten. Das
bürgerliche Gesetzbuch, dieses monumentale Werk, datz
dem Reiche ein einheitliches Recht gab, wollten die
Junker verwerfen, wenn sie gezwungen werden sollten,
für Hasenschäden Ersatz zu leisten! Auch die Handels¬
verträge , die das Reich vor Zollkriegen bewahrt haben,
fanden bei den Junkern die wütendste Opposition.
Einen hartnäckigen Kampf führten sie gegen die preu¬
ßische Kanalvorlage , die auch dem Kaiser besonders am
Herzen lag. Half nichts, die agrarischen Interessen
siegten. Und wie war es mit der Erbschaftssteuer
wie ist es mit der Wahlrechtsreform ? um in die Gegen¬
wart zurückzukehren. Auch bei der Feuerbestattungs¬
vorlage und bei dem Verfassungsgesetz für Elsaß-

Feuilleton.
Oie „Sommerfrische Wien ."

Wien, im August.
Neben den Meldungen über die Muthitze itz aller Welt,

neben den Berichten über die Ernte und voraussichtliches
Sinken der Lebensmittelpreise, neben den täglichen Tele¬
grammen über .die nationale BerständigungsaA'ion und
sonstige'wunderbare Dinge bringen die Blätter der Residenz
in jedem und auch diesem Sommer ganz entzückende Schil¬
derungen über die „Sommerfrische Wien". Und man muß
sagen, daH diese Sommerfrische die gosündste, von den
Ärzten am nachdrücklichsten empfohlene Eigenschaft aller
Landaufenthalte hat, daß sie Scheveningen und Helgoland,
Gvado und den Lido darin übertrifft : sie ist langweilig
wie kein Seebad oder Höhenort der Welt. Eine Zufluchts¬
stätte verbrauchter Nervenkräste, ein Gesundbrunnen über¬
arbeiteter Gehirne. Es gibt in der Sommerfrische Wien
nichts zu sehen, zu hören, zu erleben, nichts, was man un¬
bedingt mitgemacht haben muß, wenn man nicht auf den
nächsten Wintersejours mitleidigem Lächeln begegnen soll.
Die Straße ist still. Die Fenster, diese Augen der Woh¬
nungen, ließen die Rouletten-Lider niedeisallen. Die
Hauser schlafen. Und wenn sie sich ein bißchen nur von
den Hauptverkehrswegen zurückgezogen haben, stört ihnen
kein rasender Wagen, kein gellendes Straßenbahngeklingel
den sanften Sommertraum. Lautlos ist die Stadt , „der
Wald ans Steinen und Stahl ", in sich versunken und srie-d-
sam wie der wirkliche Wald von Bäumen, Büschen und
Blumen. Rur die „Durchgefallenendes Landes" sind da
und sitzen verschüchtert in den gealterten Gärten, die ihre
stolze LrülllinLskrast an die Glücklichen verschwendet haben

und nun selber matt und müde und aufgebrancht sind wie
die Menschen der Stadt.

Die lärmen und lachen und lästern nicht. Die schlei¬
chen verschämt und gedrückt die Mauern entlang, kauern
auf den Rändern der Bürgersteige, sitzen unter der Tor¬
einfahrt, in der es wunderbar kühl und erfrischend ist, wie
ganz nahe beim ewigen Schnee. Braucht man erst ins
Oberengad'in, nach Kahl oder -Gmunden zu fliehen? Auch
die Sommerfrische unter der Toreinfahrt erquickt den
dunstenden Leib. Und die kecke Wasserfahne des Hoch-
strahlbrunnens weht einem glitzernde Perlen ins Antlitz
wie der Kaprunerkesselfall. Und zu jeder Stunde schlagen
in der Schanflergasie die Uhren von der Minoriten- und
Michaelerkirche, vom Rathaus und Burghof, als wäre man
in Salzburg , der Stadt der hundert Kirchen. Ist das nicht
wunderbar : Salzburg, die Fälle im Kaprunertal, Waldos-
sMe und Hochgebirgssrische und italienische Sonnenglut auf
einem einzigen Fleckchen in einer einzigen Stunde erleben
zn können? Wie ein Märchen klingt es. Aber die Leute,
oie es erleben, sagen: „Wer's glaubt, wird selig. . . ." Ver¬
drossen sind sie und schmollen wie verzauberte Königs-
kinder, wie Aschenbrödel, das die Stiefmutter Mißgeschick
von der Löbenslust ausgeschlossen hat. Verdammt sind sie,
in dumpfen Läden zu hocken, die lein Käufer betritt, ver¬
dammt, vor verlockend sauberen Fuhrwerken zu stehen, die
keiner benutzt. Und sind doch jetzt so bestrickend höflich:
alle die Lenker von zwei- und einspännigen Wagen, Autos
und Elektromobilen. Tlber die Vorübergehenden lächeln
nur wie die Zeichens enter der Eingeweide in Rom, doch
nicht schlau und betrügerisch, sondern mit einem demütigen,
traurigen : du weißt es ja eh! . . .

„Die Stabt der Mittellosen" hat einmal ein Dichter
solch eine Sommerfrische genannt. Für fünf oder sechs
oder acht Wochen gehören sie ihnen, die Lrunkcnden Straßech

die prangenden Gärten, die preiswerten Wagen. Nur daß
jetzt die Straßen nicht prunken, die Gärten nicht prangen
und die Börse den Preis für die preiswerten Wagen nicht
birgt. Nur daß diese Sommerbösitzer der Sta -dt ihr
Herrenrecht gar nicht empfinden. Und voll Staunen merkt
man, um wieviel stiller und unauffälliger alle diese Leur«
in ihren ungehobelten Manieren, ihrer derben Rede, ihren
gewaltsamen Geb ariden sind als idie Vorn-Ihm-ön und
Reichen. Den ganzen Höllenspektakel der Großstadt mache»!
nur die Aristokraten des Lebens. Diener und Mägde
gehen auf lautlosen Sohlen.

Aber wenn man ganz genau in diese müden, ver¬
brauchten, resignierten Gesichter hineinblkckt, dann merkt
man eine fiebernde Erregung in ihren Zügen, ein nervöses
Warten in ihrer Haltung, ein Lauern und Spähen in ihren
Augen. Und plötzlich straffen sich ihre Mcuskeln. Kleine
eilige Worte Hüpfen von einem zum andern. Der lässige
Körper nimmt Haltung an. Das Auge blitzt. Und hundert
Gedanken, Hoffnungen, Höflichkeiten jagen durchs Hirn : es
kommt — „der Fremde". Der -Einzige, Langersehnte, da,
Beglücker, Retter, Befreier, den man erharrt hat. wie
Senta den Fliegenden Holländer. Und nun kommen gleich
zwei auf einmal mit dem Badet er in der Hand, diesem rot-
gebundenen Buch der Menschenliebe. Aber wie ! ist es
Wirklichkeit, Teuselsspuk oder nur Täuschung des ent¬
wöhnten Ohres , das seit Jahrzehnten kein fremdes Idiom
mehr gehört hat ? Die Fremden reden den behäbig breiten
Wiener Dialekt. Und sind doch keine Halluzination überhitz¬
ter Sommererwartuugen , keine Gespenster, kein Teuselsspuk^
sondern brave Mitglieder des Sonderverbandes für Frem¬
denverkehr, die mit Reisübuch und Reisepose eine kleine-
ReflamepromenKdesür unser Fremdenle'ben machen. Als
Fremde verkleidete Eingeborene die Jniernationalität
spielen, damit der. wirkliche Ausländer, der vielleicht doch
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Lothringen machten die Konservativen der Regierung
Hie größten Schwierigkeiten , um jeden Fortschritt zu
derhindern . Alle diese Sünden der Agrarkonservativen
Aellt das neueste Flugblatt  der Fortschrittlichen
Wolksparte: in übersichtlicher, geschickter Weise zusam-
jmen. Zugleich weist es die konservativen Verdächti-
grrngen an der liberalen Politik Punkt für Punkt mit
authentischem Material zurück, Aas wirkungsvolle
Flugblatt stellt erst die konservativen Umvahrheiten
srichtrg, dann ober geht es flott zum Angriff über."

Die Kündler arrf dem KehreNfarrg.
Tie Fichrec des Bundes ' der Landwirte haben es

fick; in den Kopf gesetzt, einen Keil in die Lehrerschaft
zu treiben und zu versuchen, wenigstens einen Teil der
Lehrer für die bündlerischen Interessen dienstbar zu
wachen. Tie Herren vom Bunde haben in die Tasche
gegriffen und den neuen preußischen Lehrerverein ge¬
gründet , der dankbar den Konservativen nachläust.
Anscheinend wissen die Herren nicht, daß immer die
'Konservativen es verhindert haben, wenn dem Lehrer¬
slande irgend ein Vorteil zugewendet werden sollte.
Man denke nur an die Frage der Ernennung von
Lehrern zu Schöffen und Geschtoorencn, man denke an
die geistliche Schulaufsicht, durch die die Lehrer der
Oberhoheit eines nicht fachmännischen Geistlichen aus-
geliefert werden. Wie sehr die Lehrer vom „Neuen
preußischen Lehrerverein " im bündlerischen Fahrwasser
segeln, zeigte sich dieser Tage bei der Ankündigung
einer Versammlung in Tilsit . Tort hieß das Thema:
Wie vertreten wir die ländlichen Interessen ? Richtiger
wäre gewesen, zu sagen : Wie vertreten wir die agrari¬
schen. Interessen ? Denn darum handelt es sich nur.
Was für ein Interesse würden sonst die sehr praktisch
denkenden Herrn Bündler an den Lehrern nehmen,
für die sie sonst nie etwas übrig hatten . Selbst Lehrer,
die politisch ganz rechts stehen, haben die Pläne des
Bundes der Landwirte durchschaut. Ter Lehrer a. T.
Trapp -Ragonnen , der zur freikonservativen Partei ge¬
hört , und der seit beinahe 20 Jahren im Vorstand Des
großen preußischen Lehrervereins sitzt, hat in der
„Lehrerzeitung für Ost- und Westpreußen" darauf
hingewiesen, daß die gewaltige Hinterhand des „Neuen
preußischen Lehrervereins " der Bund der Landwirte
ist. und daß die agrarische Bewegung die Lehrer ein¬
fangen will, um sie für ihre Zwecke nutzbar zu machen.
Aus diesem Grunde geben die „Deutsche Tageszeitung"
iund der Bund der Landwirte auch se 15 000 M. für das
Organ des neuen Vereins heraus . Niemand wird
glauben , daß sie das um der schönen Augen der Lehrer
Pillen tun.

Deutschrs Mch.
* Eine interessante Erinnerung . Ein Freund der

^Täglichen Rundschau" macht das Blatt unter Bezug¬
nahme auf die „farbige Armee Frankreichs " behan¬
delnde Aufsätze darauf aufmerksam, daß 1870 eine
Notiz durch französische Zeitungen ging, worin d i e
T u r k o s auf die „w e i ß e n deutschen Jung¬
frauen"  h i n g e w i e f e n wurden . Dazu schreibt
das Blatt : Tie berühmte französische „Ritterlichkeit"
hat sich allerdings niemals bis auf unsere Frauen
und Mädchen erstreckt, und das „blonde deutsche Glei¬
chen" wird jenseits der Vogesen auch letzt nicht als ein
Gegenstand schuldiger Achtung, sondern gewissermaßen
vis „Scherzartikel " angesehen. Der Versuch, die braunen
Söhne des Atlas durch Aufstachelung ihrer niedrigen
Instinkte zu höchster Tavferkeir zu entflammen,
dürfen daher bei der französischen Presse nicht wunder»
nehmen. Wie würde sie sich erst Verhalten, wenn
Frankreich im Besitz von ganz Nordwestafrika, vom

irgendwo steckt, sich nicht gar zu verlassen und einsam fühle.
Denn die Ausländer wollen an den Zauber der „Sommer¬
frische Men " nicht glauben, sie kommen nicht trotz aller
Lobgesänge; vielleicht nur , weil dies« Lieder der „Sommer¬
frische Wien" neben der nationalen Verständigungsaktion
sind anderen fabelhaften Geschichten gedruckt sind.

Sie kommen nicht. Und auch das Hai sein Gutes. Weil
einem kein Lärm, kein Erlebnis , kein Geschehnis ablenkt,
kann man's in Ruhe bedenken: warum die Fremden nicht
hach Wien kommen? Mit jenem, uns eigentümlichenSinn
für die Aufbauschung des Unwichtigen hat man diese
Frage so in den Mittelpunkt unserer Interessen gerückt, daß
jeder schon glaubt, ein paar hunderttausend Fremdle werden
unser Staatsdeftzit ansgleichen, ungemessene Geldströme
ln die Kassen leiten, Österreich erretten. Man hat ein eige¬
nes Ministerium fast nur mit dieser Entschuldigung ge¬
gründet, hat seit Jahren an dieser Krankheit mit allen
möglichen Altweibermitteln herumgedoktert und hat als
Ursache des Mels die nichtigsten Gründe von der Welt
genannt : weil die Fiaker zu teuer seien, oder die Kellner
unverschämtes Trinkgeld verlangten, oder manche Straßen
ausgerissenes Pflaster hätten. Man hat immer nur uni
die Sache herrungeredet, aber niemals ist man in ihren
Kern gedrungen, vielleicht, weil es zu bitter und schmerz¬
lich war . Denn noch immer gilt, was Lessing 1771 gesagt
hat : „Wien und die Wiener mögen wohl recht gut sein —
wenn man nichts Besseres kennt", doch was vom Fürsten
Pückler-Muskau ein Menschenalter später geschrieben
wurde : „Sie geben überall das Bild von satten Menschen,
die mit dem Verdauen beschäftigt sind . . derbe Körper
und schwache Seelen", — das gilt schon lange nicht mehr.
Das gemütliche Wiener Sybari -tentum ist Fama, Legende,
Historie. Aber immerhin : dieses Bild des Behagens und
Wohllebens war sehenswert. Aber jetzt? Stülpen wir die
Frag«: warum die Fremden nicht nach Wien kommen?
ms Positive um: warum sollen die Fremden hierher
reisen? Die herannahende Größe neuzeitlichen Löbens lockt
sie in andere Millionenstädte. Nürnberg und Rothenburg,
Salzburg und die Städte Italiens bezaubern sie durch die
bewahrte Schönheit einer verschollenen Zeit, geben ihnen
ein prägnantes Bild vergangener Tage. Wer Wien ist
weder ein Ausdruck der neuen Zeit noch ein Prunkstück

Golf von Gabes bis zum Atlantischen Ozean und
vom westlichen Mittelmeerbecken bis über den Niger
und den Tsadsee hinab , ein nach Armeekor  p s
zählendes Heer farbiger  Soldaten gegen Teutsch-
lond ins Feld führen könnte, um endlich, endlich die
heißersehnte Revanche zu nehmen! Wir hoffen zwar,
daß diese Horden nirgends über die Reichsgrenzen
kommen werden ; wer aber könnte mit Sicherheit sagen,
daß es, wenn auch nur vorübergehend, nicht dennoch
geschieht? Darum fordert auch dieser Gesichtspunkt,
daß wir v o r b a u e n und in unseren gerechtfertigten
Ansprüchen fest bleiben. Sollen die Franzosen auch nur
eine  marokkanische Stadt behalten, die ihnen zur Zeit
des Algecirasvertrages nicht gehörte, dann müssen
auch wir in Marokko festen Fuß fassen, um ihnen die
Überführung ihrer afrikanischsten Armee nach Europa
zu erschweren. Die vorgeschlage Erweiterung der
Genfer Konvention,  wo nach die Verwendung
farbiger Truppen auf europäischen Kriegsschauplätzen
untersagt werden soll, ist ganz empfehlenswert ; aber
sie genügt nicht, um uns im Kriegsfall die schwarzen
und braunen Kerle wirklich vom Leibe zu halten . Be¬
kanntlich haben die Franzosen 1871 — durch Gefangen¬
nahme deutscher Ärzte usw. — die Konvention wieder¬
holt verletzt, und das nächste Mal werden ihre Leiden-
schasten, wie gesagt, noch mehr über die Stränge
schlagen.

* Die Ehrung eines Banernpfarrers . In dem betrieb¬
samen Dorfe Hördt im Kreise Straßburg hat eine außer¬
gewöhnliche Ehrung für den vor 7 Jahren verstorbenen
Pfarrer Hehler stattge-funden, der sich an der Stätte seiner
Wirksamkeit den Ehrennamen eines richtigen „Bauern¬
pfarrers " verdient hall Pfarrer Hehler war zunächst fecl-
sorgerisch in Algier tätig gewesen und ließ sich dann nach
feiner alten Heimat zurückversetzen. In dem Dorfe Hördt
wurden damals — es war im Jahre 1869 — namentlich
Rapps und Krapp gebaut. Ter Pfarrer erkannte, daß diese
Früchte, namentlich aber der Krapp nur geringe Aussichten
für die Zukunft haben würde und sah sich daher nach
anderen Kulturen nm. Der Sandboden der Gegend er¬
innerte ihn an die gleiche Bodenart Algeriens, auf der
aber dort der Spargel wild wächst, und er beschloß daher,
die Spargelzucht zunächst auf seinem Pfarrgute heimisch zu
machen. Das Beispiel des Geistlichen fand nur allmäh¬
lich Nachahmung. Der erfreuliche Aufschwung kam erst,
als sich zum Vertriebe des gewonnenen Spargels ein kauf-
rnäunischer Verein gebildet hatte. Im Jahre 1891 bestand
der Verein aus 23 Spargelzüchtern. Sie setzten 174
Zentner Spargel ab und erzielten dafür 6609 Mark, so daß
auf jedes Mitglied eine Einnahme von 240 Mark kam. Nach
29 Jahren hatte sich das Bild wesentlich verschoben. Gegen¬
wärtig umfaßt der Verein 441 Mitglieder, die über 4499
Zentner absetzten und über 180 000 M. dafür erlösten. Der
Geistliche ging bei feinen Bestrebungen von der Idee aus,
sich nicht allzusehr in die bäuerlichen Verhältnisse einzu¬
mischen, sondern nur als Berater und Helfer einzugreifen.
Am 8. Februar 1904 starb Pfarrer Hehler, tief betrauert
von seiner Gemeinde. Sein Werk, die Spargelzucht im
Kreise Hördt, blüht heute noch. Es war nur ein natürlicher
Gedanke, daß die Gemeind«Mitglieder beschlossen. Pfarrer
Hehler ein Denkmal zu setzen, dessen Einweihung soeben
ftattgefundenhat. Es besteht aus einer Büste, die am Ober¬
stock des Pfarrhauses angebracht ist. Zu der Feier waren
Tausende aus der Umgegend herbeigeströmt. Ein Mitglied
der Familie Hehler dankte für die Ehrung.

* Auch ein Mittel gegen die Fleischnot. Die „Münch.
R. Nachr." bringen an hervorragender Stelle eine Auf¬
forderung an die Regierungen. Es ist festgestellt, daß in
den letzten Jahren reiche Jagdherren nicht nur aus Bayern,
sondern auch aus Norddeutschland weit ausgedehnte Alpen-
weidcn kauften und pachteten und auf diese Weise für
Weidevieh im Interesse der Jagd , absperrten, so daß
meilenweit« Strecken für die Viehzucht verloren gehen.
An die Staaten muß, da die Fleischernährung des Volkes

für ein Museum. Gleichgültig ist es geworden, interessant
langweilig. Keinen bereichert es mehr. Keiner braucht die
Stadt gesehen und erlebt zu haben.

Der Fremde kommt nicht. Der Heimische flieht. Die
Stadt ist in Dornröschenschlafversunken. Nur die Roll-
schuhlüufer erleben glückliche Tage. Kein eiliger Wagen
stört ihr witzigstes Kunststück. Sie drehen sich wie wahn¬
sinnige Kreisel um die eigene Achse, sinken ins Knie und
fliehen in geduckter Haltung über die Straße , schnellen
empor und schießen auf einem Bein hin, das andere gleich
einer Lanze nach vom gestreckt. Aber nicht alle Menschen
sind Rollschuhlaufer. Nicht alle Menschen empfinden das
Glück der entvölkerten Stadt . Nur ein vorhandener Beruf
oder nicht vorhandenes Geld hält sie zurück. Die Pluto-
kratenviertel Wiens sind unbewohnt. Spärliche Leute sitzen
an schönen Abenden in den kleinen Cafehausgärten, die
wie grüngestrichene Käfige rings um die Ringstraße gestellt
sind. Aber die meisten Tische stehen leer. Und die Stroh¬
witwer:, von denen man jetzt in den $ eiiun!gett so gerne
spricht, müssen sehr solid oder ganz verrucht seit:. Denn
nirgends sind sie zu sehen. Nur Tagwitwer sind sie. nicht
Nachtwitwer. Und täglich zwischen5 und 8 schleppen sich
eine unzählige Schar gehetzter, schwitzenderMänner mit
einer Last kleiner Pakete in die Straßenbahnwagen , die
zur Südbahn fahren. Täglich räsonieren sie über die Uner¬
träglichkeit des Hinein- und Hinausfahrens am frühen
Morgen und späten Abend, täglich schimpfen sie seit vielen
Jahren . Aber im nächsten Sommer mieten sie sich wieder
in der Hinterbrühl oder in Baden, in Mödling oder
Mauer ein, damit sie am Abend bei ihrer Familie sein
können, denn selbst Strohwitwer wissen in dieser Sommer¬
frische Wien nichts anzufangen. Dr . Hans Want och.

Aus Kunst, und Leben»
6 . JL Humperdinck über fein neues Werk. Engelbert

Humperd-inck, der gegenwärtig an der Musik zu der gewalti¬
gen Pantomime 'arbeitet, die Reinhardt in der kommenden
Saison zuerst in London aufführcn will, hat sich einem
englischen Korrefpondetcn gegenüber über sein neuestes
Werk und Die 'Eigenart der ihn: dabei gestellten Ausgabe
geäußert. „Erst feit 14 Tagen", sagte der Schöpfer von
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allmählich ernstlich bedroht ist, die ernste Forderung gestellt
werden, durch Gesetze die Jagdinteressen im Interesse der
Viehzucht hintan zu stellen. Wie man hört, sind bereits
in Bayern Erhebungen zur Einleitung einer Almenfchutz-
gefetzgebung im Gange.

* Die deutsche Sprache in Litauen und Masuwn nimmt
ständig zu. Das kommt anr deutlichsten zum Ausdruck da¬
durch, daß die litauischen Gottesdienste in den von Mauern
bewohnten Ortschaften der Provinz Ostpreußen einge¬
schränkt werden müssen. Während bisher 'litauischer
Gottesdienst an jedem Sonntage stattfand, werden sie jetzt,
da bisweilen sich nur zehn bis fünfzehn Litauer in der
Kirche befinden, nur noch 14tägig oder einmal im Monat
abgehalten. Aus Menstein wird gemeldet, daß, während
vor 25 Jahren aus dem flachen Lande fast zwei Drittel der
Bevölkerung das polnische Idiom anwandten, jetzt eine
Abnahme der polnisch Sprechenden um fast 30 Prozent fest-
gestellt worden ist. Im Jahre 1900 gaben von dien masu¬
rischen Schulkindern noch 49 Prozent das Polnische als
Muttersprache an, im Jahre 1910 waren es nur noch 33
Prozent. Die Sprachenstatistikfür 1911 dürste nur noch
25 Prozent der polnisch sprechenden masurischen Schulkinder
ergeben.

gi *cr mrd fl *« *..
Ein Zusammenstoß von zwei Minenbooten. Bei einer

Minenbootübung in -der Wesermündung stießen die beiden
Minensuchboote„1? 37" und „'I 39" zusammen und wurden
nicht unerheblich beschädigt. Der Minenmaschinistenan-
wärter Claaß erlitt eine erhebliche Verletzung am Ober¬
schenkel. Die beiden Fahrzeuge gehören zu den ältesten
Torpedobooten unserer Flotte und werden im Minensuch-
dienst aufgebraucht. Sie sind über 25 Jahre alt und haben
nur wenig Wert.

Ausland.
England.

Aus dem Unterhause. Lloyd George  kündigte in
Abwesenheit des Premierministers Asquith, der an Heiser¬
keit leidet, an, daß die Regierung beabsichtige, dem Hause
vorzuschlagen, sich am 18. August bis Ende Oktober oder
Anfang November zu vertagen.  Die Regierung hoffe,
daß das Haus noch vor der Vertagung die Resolution, be¬
treffend die Entschädigungen für die Mitglieder, die Finanz¬
bill und andere notwendige Finanzmatzregeln mmehmen
werde. Das Mißtrauensvotum  gegen die Regie¬
rung soll am 7. August verhandelt werden. Die Amende¬
ments der Lords zur Parlamentsbill am 8. August. Lloyd
George teilte mit, daß die Regierung Balsour darum
bitten werde, daß die Verhandlung Ser das Mißtrauens¬
votum unter den gewöhnlichen Bedingungen der Schicklich¬
keit und der unparteiischen Behandlung geführt werden
möge (Beifall bei den Ministeriellen), wie Balsour selbst
im Jahre 1905 etwas Ähnliches von Campell-Bannerman
erbeten habe, nachdem die liberale Opposition den da¬
maligen Staatssekretär der Kolonien Littleton niederge-
schrien hatte. Lloyd George fügte hinzu, die Herbstsesston
würde für die Beratung 'ber Versicherungsbill und anderer
Vorlagen des Regierungsprogrcmrms reserviert bleiben.
Der Abgeordnete Gilbert Parker fragte den Unterstaats¬
sekretär Mac Kinnon Wood, ob seine Aufmerksamekit auf
die . Ausweisung des Sonderberichter¬
statters  des „Daily Expreß" aus Agadir gelenkt worden
sei. Mac Kinnon Wood erwiderte, der englische Vizekon¬
sul in Mogador habe gemeldet, daß die Berichterstatterder
„Westminster Gazette" und des „Daily Expreß" aus Befehl
des stellvertretenden marokkanischen Gouverneurs aus
Agadir ausgewiesen worden seien. Der augenscheinliche
Grund für ihre Ausweisung sei, daß die Korrespondenten
sich geweigert hätten, den Anlaß zu ihrem Besuch anzu-
geben, und daß sie den örtlichen marokkanischen Behörden
keine Empfehlungsbriefe  Mitgebracht hätten. Der
Vizekonsul in Mogador habe bereits Vorstellungen bei dem
Gouverneur erhoben.

„Häusel und Gretel", „ist der Vertrag zwischen einen
Komitee von Londoner Herren einersetts und Reinhardt

.und mir andererseits perfekt geworden, und ich bin deshalb
'erst wenig über die Vorbereitungen zu meiner Arbeit her¬
ausgekommen. Die Aufgabe, die ich mir gestellt sehe, ist
eine ganz neue und erfordert eine ganz neue und origi¬
nelle Behandlung. Das Problem ist, eine pantomimische
Darstellung musikalisch zu illustrieren, die in ihrer Wesens¬
art ganz verschieden ist von früheren Vorführungen, aus
denen der Gebrauch der menschlichen Stimme verbannt war.
Bisher waren solche Vorführungen meist Balletts, in denen
eine Tanzmusik die wichtigste Rolle spielte, oder panto¬
mimische Revuen, in denen ebenfalls der Tanz eins der
wichtigsten Darstellungsmittel ist. Gewiß sind Legenden-
stoffe auch schon früher in Musik gesetzt worden, aber in
diesem Falle ist der Stofs völlig verschieden seiner Natur
nach von allen früheren Behandlungen solcher Themen,
und die musikalische Atmosphäre muß demnach in einer
ganz anderen Form und mit ganz andern Mitteln ge¬
schaffen werden, als sie bisher üblich waren. Der Text zu
meiner Musik, der von Vollmöller versaßt ist, beruht auf
einer alten Rheinsage, deren Schauplatz zum größten Teil
in einem Kloster liegt und in dem der Marienkult das
Leitmotiv ist. Die handelnden Personen sind hauptsächlich
Kinder; es werden Visionen und Wunder dargestellt; in
dem ganzen Thema spielen Himmelschöre eine wichtige
Rolle. Diese Umstände werden den Gesamtcharakter der
Musik bestimmen, die kirchlicher, ich möchte fast sagen, reli¬
giöser Natur sein wird. Um eine Grundlage für meine
Arbeit zu erhalten, Hube ich sorgfältig die Marienhymnen
des 12. und 14. Jahrhunderts studiert, die von Meister
Eckart, von Rudolf Meerswin und Nikolaus von Straß-
bürg geschrieben sind, und dann die volkstümlicheren
Marienlieder des 15. Jahrhunderts , von denen viele sich
bis auf den heutigen Tag erhalten haben. In diesen alten
Melodien habe ich viele Motive entdeckt, die ich werde be¬
nutzen können, obwohl sie natürlich in einer modernen
Form behandelt werden müssen. Besonders werde ich mich
um die Gestaltung der Chormrsik bemühen. So gibt es
z. B. Chorwerke im zweiten Teil des „Faust", wie ihn
Reinhardt kürzlich im Deutschen Theater darstcllte, und
ebenso in Hauptmanns „Hanneles HiuunMahrr". In bei-
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Ein neuer Londoner Riesendock. Die Londoner Hasen¬

behörde hat beschlossen, unverzüglich den Bau eines neueir
Docks in Angriff zu nehmen. Es soll allen Dampfern,
die zurzeit hier Verkehren, und allen Fahrzeugen, die einmal
nach einer für Jahre hinaus geltenden Berechnung die
Themse befahren dürsten, Raum gewähren. -Die Kosten wer¬
den auf 2105090 Pfund geschätzt, die Bauzeit ist auf fünf
Jahre veranschlagt. Für die bereits bestehenden Hafenan¬
lagen sind verschiedene Verbesserungenvorgesehen.

Aeroplane in der Postverwaltung. Der „Standard"
meldet, daß die englische Postverwaltung die Absicht habe,
zu Versuchszwecken einen Postdienst niit Aeroplanen
zwischen London und Windsor  einzurichten. König
Georg hat freundlichst dazu den Park von Windsor als
Landungsstelle zur Verfügung gestellt. Die Postsäckc wer¬
den mit Schnellzügen nach dem Aerodram in London
transportiert , von wo sie auf Aeroplanen nach Windsor
geschafft werden sollen. Man rechnet für die Überfahrt
zwanzig Minuten. Die Versuche werden im Monat August
noch stattjinden.

©ihitci.
Vom Bandenunwesen. Zwei bulgarische Banden haben

Sie Grenze überschritten und brandschatzen die serbische Be¬
völkerung von Palanka. Drei bulgarische Offiziere, die
angeblich aktiv  der Armee noch angehören, führen die
Banden.

Vereinigte Stanren.
Bom Panamakanal. Nach der „Marinerundschau"

wird nach Fertigstellung des Panamakanals die Dauer der
Durchfahrt 10  bis 12  Stunden betragen. Die mittlere
Durchfahrtsgeschwindigkeit wird auf 6 Kilom. in der
Stunde angegeben. Sie darf nur während der Fahrt über
den 600  Quadratkilometer großen Stausee erhöht weiden.
Am Kanal arbeiten zurzeit 40 000 Arbeiter^

Westindier ».
Britische und deutsche Soldaten in Port -au Prince.

Wie aus Port - au - Prince  gemeldet wird, hat sich
dort auf Initiative des diplomatischen Korps ein öffent¬
liches Siche rheitskomitee  gebildet , idas aus der
gleichen Zahl Anhänger von Firmin und Lecomte sowie
aus Neutralen besteht. Britische und deutsche
Marinesoldaten  sind gelandet, um den vorläufigen
Behörden Beistand zu leisten. Plünderungsversuche
während der letzten Nacht machten es notwendig, daß ans
verschiedene Plünderer geschossen wurde. Insgesamt sollen
während der Besetzung der Stadt und der folgenden Un¬
ruhen 4 Personen getötet worden sein. Simon  erwartet
die Ankunft eines Frachtdampfers, um feine Reise nach
Kingstown auf Jmneica fortzusetzen.

Ans Stadt nnd Kamd«,
Missbadeurr Nachrichten.

Uniformunfug.
Der Unfug, der von privater Seite mitunter mit mehr

oder weniger phantastischen Uniformen getrieben wird, er¬
fährt im „Mainzer Anzeiger" folgende drastische Beleuch¬
tung : Seit ein paar Jahren gibt es in allen größeren und
sehr vielen kleinen Städten Wach- und Schließgesellschasten,
deren Angestellte das Amt der guten alten Nachtwächter
übernommen haben. Man kann sagen, daß die Gesellschaf¬
ten gute Dienste geleistet haben und leisten, und man ist in
manchen Städten dazu übergegangen, den Wächtern das
Tragen von Waffen im Dienst zu erlauben. Rur hat man
dabei auf eine Waffe gegriffen, über deren Bewährtheit im
Polizeidienst durchaus keine Übereinstimmung herrscht, son¬
dern die sich im Gegenteil schon recht häufig als sehr unge¬
eignetes Werkzeug im Kampfe gegen Gesindel erwiesen hat.
Der Säbel ist eine Waffe, die meistens viel zu schwer zu
handhaben ist, und die schließlich, wenn sie gebraucht wird,

den Fällen steht jedoch die Vokalmusik im VordergrunS,
während ich die notwendige mystische Wirkung allein mit
Hilfe des Orchesters hervorbringen muß. Meine Instrumen¬
tation wird durchaus modern sein und von allen Mitteln
Gebrauch machen, die in der musikalischen Welt unserer
Tage bekannt sind. Eine sehr wichtige Aufgabe wird dabei
der Orgel zufallen. Die große moderne Konzertorgel ist
ein Instrument , dessen künstlerische Möglichkeiten bisher
noch nicht in erschöpfendem Maße genutzt worden sind.
Weitere Einzelheiten kann ich gegenwärtig nicht mitkeilen.
Sogar der Titel des Werkes ist noch nicht endgültig fest¬
gesetzt." Humperdinck sprach dann noch von der Londoner
Ausführung; er wird den letzten Proben und der ersten
Vorstellung persönlich beiwohnen. Vorher aber ist noch
eine Schwierigkeit zu beseitigen, die ihn bereits in den
nächsten Wochen nach London führen wird. Er fürchtet
nämlich, daß die riesige Glas- und Eisenionstruktion der
Olympia Hall, in der die Aufführungen stattfinden sollen,
keine gute Akustik bieten widd. Das soll nun erst an -ge
probt "werden, und wenn sich die Akustik als befried!-gend
erweist, wird Reinhardt sogleich mit dem Bau einer beson¬
deren Bühne beginnen, in der alle Fortschritte der mover-
nen Theatertechnik verwendet und ausgenützt werden sollen.

0 . K. Ein Denkmal für AmpLre. Ein Denkmal, mit
dem eine rührende Geschichte sich verknüpft, wird am
8. August feierlich in dem kleinen Dorfe Poleynieux in der
Umgebung von Lyon enthüllt werden: ein Denkmal für
Ampsre, dessen Name in der Geschichte der Elektrizität
fortleben wird, so lange die Menschheit elektrische Kraft be¬
nutzt. Wenn eine französische Stadt sonst einem berühmten
Sohn ein Standbild errichtet, wählt man gewöhnlich zur
Einweihung den Geburtstag oder den Todestag des
Mannes, dem die Ehrung gilt. Ampsre ist in Poleynieux
geboren, und ist auch in der kleinen Gemeinde gestorben,
aber der Gemeinderat hat doch beschlossen, für die feierliche
Einweihung des Denkmals den 6. August zu wählen, den
Jahrestag der Eheschließungdes großen Forschers. Denn
an diesem Tage fand einst ein Idyll seinen harmonischen
Abschluß, das in blutiger Stunde begonnen hatte, um im
Sonnenschein zu enden. Amperes Vater war irn Jahre
1793 unter dem kalten Fallbeil der Guillotine gestorben,
und lange konnte der liebende Sohn , diesen grausam-» Aer-

zu schwere Verwundungen verursacht. Es ist schon von den
zuständigen Stellen zugegeben worden, daß der Säbel sich
als Schutzmannswaffe durchaus nicht bewährt hat. Aber
in Deutschland ist er nun einmal die Waffe, und die Wach-
und Schlteßgesellschaften in vielen Städten hatten nichts
Eiligeres zu tun, als ihre Wächter ebenfalls mit diesem
Instrument auszurüsteu. In Mainz Hat man es erst bis zu
Seitengewehren gebracht. Aber was nicht ist, kann noch
werden. Und was die Wächter noch nicht haben, haben
wenigstens schon die Herren Vorgesetzten: einen schönen
Schleppsäbel und eine Majorsuniform ; manchmal sieht sie
auch wie die eines Generals aus . Und obgleich die In¬
spektoren lediglich wohl Aufsichtsdienst ausüben, bei Tage
aber ganz gewiß nicht in die Lage kommen werden, ihre
Eigenschaft als Inspektoren der Wach- und Schlteßgesell-
schesten praktisch zu betätigen, so hindert sie das nicht, ihre
schöne Uniform spazieren zu führen. Und das ist deutsch.
Der Deutsche hat Respekt vor jeder Uniform. Und wer einen
schönen Kittel mit blanken Knöpfen auf dem Leib, ein paar
Majorsraupen auf der Schulter und ein Wehrgehäng an
der Seite hat, darf damit rechnen, daß ihm das liebe
Publikum mit Respekt begegnet. Der bürgerliche Kitte! ist
kein Kleidungsstück für Herren, die die Vorgesetztenvon
Wächtern der Wach- und Schließgesellschasten sind, wie er
für tausend andere Leute auch kein Kleidungsstück ist. Aber
die Herren sind natürlich mit der bloßen Uniform nicht zu¬
frieden, es muß auch der Geist der Uniform entsprechen.
Und so läßt nmn denn die Wächter, wenn sie sich zum
Rapport melden, die Hacken zusammenschlageu und stramm
stehen. Vermutlich wird dann gnädig abgewinkt und der
Rapport noch gnädiger entgegengenommen. Natürlich wird
es auch Unterinspektoren und einen oder mehrere Ober¬
inspektoren geben, die dann von den gewöhnlichen Inspek¬
toren sich wieder durch etliche Sterne und Kreuze am Kra¬
gen oder sonstwo, oder durch irgend welche anderen blin¬
kenden Kinkerlitzchen auszeichnen. Und Wenn es ganz hoch
kommt, hat man einen grauen Osfiziersmantel an und
schlägt den roten Kragen hoch; dann ist die Ausrüstung
vollkommen. Bei der Mainzer Wach- und Schlteßgesellschast
herrscht nach der Aussage, die ein Inspektor in einer Ge-
werbegerichtSverhandluwggemacht hat, eine Disziplin , die*
noch strenger ist als die militärische. Und als ein Wächter
bei der Meldung vor dem Herrn Inspektor nicht die Hacken
zusammenschlug, und die Hände an der Hosennaht, stramm
stand, wurde das als eine Achtuugsverletzungangesehen
und der Mann wurde am nächsten Morgen entlassen. Das
Gewerbegericht hatte für diese Art Achtungsverletzung nicht
das rechte Verständnis und sprach dem klagenden Wächter
den Lohn für die drei Tage zu, die er Kündigungsfrist hatte.
Aber der Herr Inspektor ging in seiner hohen Auffassung
von seiner Stellung noch weiter; er wollte sich von dem
Mann eidesstattlich versichern lassen, ob er Soldat gewesen
sei, mußte sich aber von dem Vorsitzenden belehren lassen,
daß er trotz seiner Generalsuniform und seines Wehrge-
hängs nicht das Recht habe, eidesstattliche Versicherungen
von seinen Wächtern entgegenzunehmen. — Die Zustände,
wie sie für Mainz hier geschildert weiden, herrschen auch
in vielen anderen Städten.

— Das Wetter scheint tatsächlich endlich eine Wendung
zu nehmen. Bereits gestern nachmittag stellte sich ein «Wüh¬
lender Wind ein, und wenn die Vorhersage für heute zu¬
trifft, dann haben wir „meist trübe, kühler und Regcnfälle".
Namentlich letztere würden eine für uns hocherfreuliche Er¬
scheinung sein, besonders wenn sie in ergiebiger Weise er¬
folgen. Also hoffen wir das Beste.

— über die Giftigkeit einiger Pflanzen und Blumen.
Die Kinder und Schulkinder, welche während der Ferien
und auch in der Schulzeit gern im Freien botanisieren, sind
ans die Giftigkeit einiger Pflanzen unbedingt aufmerksam
zu machen, damit sie nicht in Gefahr kommen, diese Pflan¬
zen in den Mund zu nehmen, und sich dadurch eine schwere
Vergiftung, deren Ursache meistens kein Mensch kennt, zn-
ziehen. Da ist zuerst der Goldregen, der durch die Pracht

lust nicht verwinden. In jenen Tagen lebte -er fast nur der
Einsamkeit und seinen botanischen Studien , und täglich
wandelte der junge Ampsre stundenlang in den Feldern
und Wiesen der Umgebung von Poleynieux forschend und
sinnend umher. Auf einer solchen Wanderung begegnete er
eines schönen Tages einem jungen Mädchen, das in der
Gegend fremd sein mußte, denn er hatte es noch nie vorher
gesehen. Sie kam aus Paris : -an dem unheilvollen Tage,
da man den alten Ampsre im Karren zur Guillotine
schleppte, stand das Mädchen aus der Straße . Als der trau¬
rige Zug vorüberkam, sah sie, wie der alte Ampsre fein
Taschentuch in die Wenge warf und dabei rief: „Welche
mitfühlende Seele wird dies meinem Sohn überbringen?"
Das Mädchen nahm das Tuch auf und suchte nach dem
Sohn des Toten, bis sie ihn endlich in dem friedlichen
kleinen Dorfe bei Lyon fand. Allein und zu Fuß war sic
von der Hauptstadt über Berg und Tal -einhergewandert,
um den letzten Wunsch eines sterbenden Vaters zu erfüllen.
Zwei Jahre nach der ersten Begegnung waren dies junge
Mädchen uüd der junge Ampsre ein glückliches Paar . Das
Denkmal, das jetzt am Jahrestag dieser Hochzeit enthüllt
wird, ist so aufgestellt, daß der Blick des verewigten Gelehr¬
ten weit hinaus schweifen kann über das Feld-, wo er einst
die künftige Gesähttin seines Lebens zum erstenmal sah.

inf . Ein schneidiger Breslauer Universitütsrektor. Im
Jahre 1839 hat die Universität Breslau , die jetzt ihr 100-
jähriges Jubiläum feiert, in dem Professor Br . Otto einen
Rektor Magnisikus, der sich durch seine aufrechte und stolze
Gesinnung auszeichnete. Er sollte auch Gelegenheit bekom¬
men, sie in einer politischen Angelegenheit zu beweisen.
Die Burschenschaft„Silefla" hatte nämlich ein Fest veran¬
staltet, das eine kleine Parodie mittelalterlicher Hoffeste
war. Der Senat wollte nun ein hochnotpeinliches Verfah¬
ren einleiten, was aber Professor Br . Otto nicht zuließ.
Nun ließ der Polizeipräsident von Breslau Hemke durch
einen Machtspruch das Verfahren gegen die Studenten
wieder ausnehmen. Der Universitätsrektor ließ ihn darunr
aus Pistolen fordern. Heinke nahm aber die Forderung
nicht an , sondern zeigte den Rektor bei dem Minister an.
Nun wurde vom Minister aus das Verfahren in dieser An¬
gelegenheit eröffnet. Professor Br . Otto befand ft& LM

seiner gelben Blüten anlockt, und von dessen Schoten dis-
Kinder gerne naschen. Die Rinde des Baumes ist
giftig, ebenso wie seine Blüten und der Samen. Desgleichen
nmssen die Kinder vor der gelben Wicke gewarnt werden,
deren Genuß -Erbrechen und Kopfschmerzen verursacht. Die-
Hundspetersilie, tolle Petersilie oder auch Gartenschierling-
genannt, führt oft in einer Stunde den Tod schon herbei«
die gleiche Wirkung hat der Wiesenschierling, der im August!
in voller Blüte sicht. In prachtvollen weißen Büscheln blühst
er aus Feldern und Bergen sowie an -der Küste, und seines
schönen Aussehens wegen wird -er von Damen und Kindern
sehr bevorzugt. Er ist aber eine der giftigsten Pflanzen,
die schon-dadurch, daß man sie in den Mund nimmt, Un¬
empfindlichkeit, Lähmung der Arme und Beine verursachen
kann, deren Folgeerscheinung der Tod ist. Vor dem roten
Waffersteinbrech müssen die Kinder ebenfalls gewarnt wer¬
den, da seine Wurzel der Petersilie außerordentlich ähnlich
sicht, und von den Kindern, vielleicht auch von einer spar¬
samen -Hausfrau gepflückt werden wird in der Meinung,
es sei Petersilie, die man zum Kochen verwenden könne.
Wer nicht die Botanik der Pflanzen genau beherrscht, wer
nicht genau weiß, welche Blumen giftig sind und welche
nicht, der sollte lieber darauf verzichten, Blumen oder gar
Früchte zu sammeln, die, wenn sie genossen werden, einen
qualvollen Tod bringen können.

— Günstige Arbeitsgelegenheit. Gestern trat eine grö¬
ßere Anzahl Arbeiter, etwa 30, die Fahrt nach Karlsruhe
an, woselbst sie beim Kanalbau Verwendung finden wer-,
den. Der städtische Arbeitsnachweis hatte diese Arbeits¬
gelegenheit vermittelt. Es können noch weitere Arbeiter
dort untergebrachtwerden.

— Warnung vor Winkclausstellungen. Anläßlich der
gegenwärtig in Rom und Turin stattfindenden offiziellen
internationalen Ausstellungen wird — ähnlich wie dies
seinerzeit gelegentlich der Weltausstellungen Paris 1900
und Brüssel 1910 geschah—, und zwar vornehmlich in Rom,
der Versuch gemacht, durch Inszenierung privater Winkel-
ausstellungen und durch hiermit verbundenen Vertrieb
wertloser Medaillen Gewerbetreibende, auch des Auslands,
zu schädigen. Hinter diesen Unternehmungen, deren hoch¬
trabenden und zur Irreführung geeigneten Titeln die tat¬
sächliche völlige Bedeutungslosigkeit widerspricht, stehen
zum Teil notorische Aussiellungsschwindler. Die Ständige
Ausstellungskommisstonfür die deutsche Industrie warnt
vor jeder Beteiligung und vor dem eventuellen strafbaren!
Gebrauch solcher„Auszeichnungen".

— Wein gehören die Goldabfälle in der Juwelier¬
branche? Auf eine entsprechende Anfrage der Staatsan¬
waltschaft hat die Jnsterburger Handelskammer diese Frage
dahin beantwortet, daß es nicht handelsüblich sei, daß
Goldabfälle als herrenlos gelten und von den Gehilfen ge¬
sammelt oder weggeworsen werden dürfen. Sie gelten
vielmehr nach der in der Goldarbeiterbranche herrschenden
Übung als in das Eigentum des Geschäftsinhabers über-
gegangen, der dafür die Verpflichtung hat, den Wert dev
Metalläbfälle, soweit sie 0,2 bis 0,3 Gramm übersteigen,
den Kunden in bar zu vergüten, bezw. die Reparaturrech¬
nung tun diesen Betrag zu Harzen. Es komme zwar vor,
daß Metallabfälle, die bei solchen Arbeiten, insbesondere
beim -Schleifen, Mallen , in den Kehricht wandern, jedoch
habe hierüber nur der Geschäftsherr, nicht der Angestellte
zu bestimmen.

— Der Floh lebt herrlich in der Welt, nämlich der Erd°-
floh aus den zarten, jungen Blättchen der Gemüsepflanzen,
und besonders in diesem Jahre , wo die Vorbedingungen
durch das heiße Wetter in geradezu idealer Weise erfüllt
sind. Gar manche Gegenmittel werden angepriesen, z. B.
Sand - und Aschestreuen und dergleichen, doch der Erfolg ist
und bleibt stets zweifelhast. Da hat denn dieser Tage ein
alter Praktikus verraten, wie er den kleinen Springer fern¬
hält. Er streut einfach Fichtenspitzen(Nadeln der Kiefern
und Tannen) zwischen und aus die Pflanzen. Den Geruch
sollen die Tiere nicht vertragen können und deshalb ihre

Zeit auf dem Natursorschertagin Edinburgh. Ans das Er-,
suchen, sich zu rechtfertigen, erwiderte er, daß er in Ruhe ge¬
lassen werden wolle, sonst werde er nicht mehr nach Deutsch¬
land zurückkommen. Das zog, und Professor Br . Otto
wurde in Ruhe gelassen. Inzwischen hatte sich das Gerücht
von diesen Vorkommnissen unter den Breslauer Studenten
verbreitet. Der Jubel der Studenten über die mannhafte
Vertretung ihrer Interessen durch den Rektor war unge¬
heuer. Als Professor Br . Otto nach Breslau zurückkehrte,
wurde er von Hunderten von Studenten empfangen. Am
Abend desselben Taaes wurde ihm einer der glänzendsten
Fackelzüge dargebracht, die je Breslau gesehen hat. So
lange Professor Br . Otto Rektor Magnisikus war , ließ man
die Studentenverbindungen in Ruhe, da man nicht gern
mit diesem R-auhbein ansangen wollte.

C. K Ein neues Selbstportrait Holürins. In der
Baseler öffentlichen Kunstsammlung ist jetzt, wie dem
„Cicerone" berichtet wird, eine bisher gänzlich unbekannte
kolorierte Handzeichnung Hans Holbeins d. I . ausgestellt.
Das Blatt , das aus England stammt, wurde von dem aus¬
gezeichneten Holbein-Kenner und Herausgeber des „Cor¬
pus" der sämtlichen Handzeichnungen des Meisters, Pro¬
fessor Paul Ganz, als eine Arbeit aus Holbeins späterer
Zeit, aus den Jahren feines letzten Baseler Aufenthalts
gegen ca. 1538 bestimmt, und zwar ist die Arbeit besonders
deshalb interessant, weil sie ein Selbstportrait des Künst¬
lers darstellt.

Alwins Wtzrortiir.
Theater und Literatur. Aus Paris  wird uns be¬

richtet: In seinen Schöpfungen hat Viktor Hugo  mehr
als einmal mit dem Seherblick des Dichters die gewaltige
Tragödie geschildert, die aus dein Schlachtfelde von Water¬
loo zum Austrag kam. Nun hat sich in Paris auf Be¬
treiben von Maurice Dnbois und Hektor Fleischmarm ein
Konntce gebildet, d-as dem großen französischenDichter
arif dem berüh-mwr Schlachtfelde ein Denkmal errichten
will. Der Grund und Boden ist bereits gesichert, und die
Arbeiten für das Denkmal werden so sehr gefördert, daß
man bereits am 18. Juni des kommenden Jahres , am 97.
Jahrestage der Schlacht dorr Waterloo, die feierliche Ent-

chüüuna vornehmen Jgufo,
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Nähe meiden. Auch wird empfohlen. Hobelspänc in Teer
einzutauchen und Wischen die Pflanzen zu streuen, denn an
dem schwertrocknenden Teer bleiben die Zerstörer kleben
und müssen umkommen. Das beste Mittel ist, die Pflänz¬
chen schnell in die Höhe zu bringen, damit die zarten Blätt¬
chen hart werden, denn bekanntlich befallen sie nur die
zarten, weichen Blätter . Gerade dieses letzte Mittel ist aber
in diesem Jahre schwer ausführbar.

— Eine tragikomische Geschichte hat sich in einem best-
bekannten Weindörslein des oberen Rheingaus begeben.
Ein biederer Handwerksmeisterhatte vor einigen Wochen
ein nicht zu kleines Füßchen Wein gekauft und in Flaschen
gefüllt. Dem Auftrag seiner Frau gemäß, von _der die
Meinung herrscht, daß sie im Hause die letzte Instanz sei,
hatte der Gute die sämtlichen Weinflaschen in Sand einge¬
graben, damit sie recht kühl lagern sollen. Er hatte zu die¬
sem Geschäft die schönste Muße, denn die Frau mußte auf
einige Tage verreisen, über den Wein war denn auch gar
nicht zu klagen, er trank sich famos, bis dieser Tage der
Mann in den Keller ging, um zum Mbendtrunk eine Flasche
heraufzuholen. Schreckensbleich kam er mit leeren Händen
zurück und machte die niederschmetternde Mitteilung, es
müßten Einbrecher im Keller gewesen sein, sämtliche Wein¬
flaschen seien ausgcgraben und leer. Alles stürzt in den
Keller, die dicke Meisterin voran, es war so, wie berichtet.
„Schändlich, so etwas ", sagte sie und hieß ihren Mann,
augenblicklich der polizeilichen Ortsgewalt Meldung
machen. Der Meister enteilte, inzwischen grub im hinter¬
sten Eck das kleine Töchlerchen die einzige Flasche aus dem
Sand , die noch einen Rest enthielt. Der Meisterin kam es
sonderbar vor, daß die Diebe die Flasche dreiviertels leer-
gemacht und sie dann wieder eingegraben haben mußten,
während alle übrigen einfach auf dem Boden lagen. Sie
besichtigte die Flasche näher, schüttelte bedenklich den Kops,
dann aber machte sie den Stöpsel ab und beroch den Inhalt.
„Holla", rief sie, „ich werde doch meine Brennspiritusslasche
noch keimen, die damals, als der Wein äbgefüllt wurde,
spurlos verschwand." Es war nach dieser Flasche damals
sehr gesucht worden, und als sie sich nicht fand, wurde man
darüber einig, daß sie unter die leeren Weinflaschen gekom¬
men sein müsse. Der Meister hatte sich auch noch „dunkel
erinnern" können, etwas ausgeschüttet, die Flasche ausge-
ssült und mit Wein gefüllt zu haben. Eben kam er gerade
zurück und bestätigte die Sache. Der Meisterin aber kam
setzt ein fürchterlicher Verdacht. Sie besichtigte die leeren
Flaschen alle, schüttelte immer lebhafter den Kops, ihr Ver¬
dacht reiste endlich zur schrecklichen Gewißheit, dann faßte
sie ihren Mann bei den Schultern, rief „Spiegekberg, ich
kenne dich" und bestand aus sofortigem reuigem Geständnis.
Und zerknirscht gestand der Arme: Genau zehn Flaschen
hatte er damals gespült und gefüllt, das übrige im Faß
war gelegentlich des Mithelfens eines guten Freundes
Leim „Absüllen" draufgegangen. Die leeren Flaschen hatte
er, wie sie waren, in den Sand gegraben, darunter auch die
mit dem Brennspiritus , die nun zur Verräterin werden
mußte. Was noch alles von der Meisterin in dieser Sache
„gesprochen" wurde, darüber schweigt des Sängers Höf¬
lichkeit!

— Bestohlene Milchhändler. Als gestern morgen ein
Milchhändler in der Blücherstraße aus eine«! Haus trat,
mußte er die unangenehme Entdeckung machen, daß seine
im Hausflur untergestellte Milchkanne verschwunden war.
Es ist dies für den Betreffenden ein bei der Milchknappheit
empfindlicher Verlust, zumal die Milch erst kurz vorher von
einem Kollegen geliehen war. In der Yorksiraße ver¬
schwand ebenfalls eine Kanne mit Inhalt . Vielleicht ist
der Dieb nobel und stellt die geleerten Kannen wieder
da hin, von wo er sie Hai mitgehen heißen, denn die Be¬
stohlenen erfreuen sich nicht allzu vieler Glücksgüter.

— Unfall. Gestern vormittag 11 Uhr stürzte infolge
eines Hitzschlags eine Frau Br. aus der Hellmundstraße so
unglücklich in der Sonncnberger Straße auf das Pflaster,
daß sie eine klaffende Wunde am Hinterrods davontrug und
mit dem Sanitätswagen nach dem städtischen Krankenhaus
gefahren wurde.

— Anschauungsunterrichtin der Volksschule. Bei den
ABC-Schützen sucht der Lehrer den Unterschied zwischen
Guß und Kuß zu erklären und weist dabei daraus hin, wie
die Mutter ihrem Kind einen Kuß gibt, es küßt. Bei die¬
ser Vorstellung werden die kleinen Geister rmmter, so was
haben sie ja alle schon gesehen, jeder will etwas wissen. Ein
kleiner' Knirps ruft : „Ja , neulich, wie mein Vater sortge-
macht is (er ist Maurer und reiste für längere Zeit in
Rheinland auf Arbeit), do hot er meiner Mutter aach en
Kuß gewwe". Das läßt aber seinen Nachbar nicht ruhen,
er hat einen größeren Trumps in der Hand, den will er
ansrpielen. Stolz gibt er seine Erfahrungen in dieser Hin¬
sicht' kund: „Unser Luwis hot en Bork» , wie der neilich
owens do war , do hnn se zrch aach gekißt!"

Theater. Kunkt, Vorträge.
* Rolkstbcatr . (Svielvlan)  Sonntag , den 6. Ang.,

nachmittags 4 Uhr : „Das . Stiftungsfest ". Abends 815 Mr:
Der Trompeter Non Säkkingen Montag , den 7.: ,,§  l .pte

Keirsterln". „3 Jahre nach dem letzten Fensterin . „Hans und
fSrmnc" Dienstag den 8 : „Der Trompeter von Sarkmgen .
Mittwock. den 9.: „Pension Schüller" . Donnerstag , den 10.:
«um erstenmal : ...Heiratsurlanb ". Fmitag . den 11. :
Hausschlüssel". „Er ist nicht eifetfite&Ho". Samstag
' Die Herren Söhne". (Volkstümliche
kleinen Preisen .) VereinZ-Nacki rick'tcn.

.Der
den 12  :

Vorstellungen zu

* Der Krieger- und Militärverein „F ü r st Otto von
Bismarck"  feiert am Sonntag , den 6. August. nachmittags
a iiftr sein zweites Somm -rfest auf der Restauration

E-benbeimer Höhe" (Haltestelle Friedensstraße ) mit Musik.
Tanz , Kinderspielen und sonstigen Belustigungen.

Kr»s dem Landkreis Wiesbaden.
_ Dotzheim, 3. August. Als die erste K i r chw e i h e in

per näheren Umgebung Wiesbadens find-t nächsten Sonntag
vie kiesiae statt — Der „Turnverein"  feiert in diesem
Jahre das 251 ährige Fahnenjubiläum.  Dasselbe
war erst für den 28 Juli geplant gewesen, mutzte aber wegen
des Biebrscher Gesangwettstrrntes h'rlegt werden und sendet
jetzt am 3. September statt . Met dieser Feier ist e,n Vereins-
W. tturnen verbunden. Auch soll bei der Gelegenheit auf dem
Turnplatz an der Jahneiche in der oberen Neugasse eine von
Freunden und Gönnern gestifteter Gedenkstein enthüllt werden.

— Jgsttdi , 3 August. Die elektrische Anlage  zur
Belmchtung des Ortes ist soweit gediehen, daß oemnachst mit
dem Aufstellen der Masten begonnen werden wird.

el. Hochheim, 8. August. Wir stehen zurzeit im Zeichen
militärischer Übungen.  In der letzten Woche hielten
die Mainzer Dragoner am Main ihre Schwimmübungen „<ü>.
Die Reiter setzten mit Gepäck und Sattelzeug in Kähnen uoer
und hielten die nackschwimmenden Pferden an Riemen fest.
Zahlreiche Zuschauer betrachteten die interessanten Übungen.
Auch die zurzeit bier stattfindenden Manöver der
F e stu n g s l u s t s ch ift fe  r t vu p st« n erwecken viel Inter¬
esse und ziehen zahlreiches Publikum an . Nachdem gestern ein
mit drei Offizieren besetzter Freiballon ausgestiegen und m
der Richtung Wiesbaden weggefabren. wurde der Fesselballon
verladen und nach Erbenheim gebracht, woselbst die Übungen
fortgesetzt werden. — Wie der hiesige „Stadtanzeiger be¬
richtet, wurden in den Weinbergsspalieranlagen des Herrn
Kommerzienrat Hummel im „Marsch" und „Lehnert ore
ersten Gutedeltrauben  angetroffen . Für die letzrge
Jahreszeit gewiß eine Seltenheit.

Uassaursche Nachrichten.
nc>. Laufenselden, 4. August. Der bereits längst geplante

Neubau der Straße  L a u f e n s e l d en - B e r n d r o t h ,
welcher in diesem Sommer . in Angriff genommen werden
sollte, wurde nochmals, da die Mittel dazu fehlen, aus zwer
Jahve zurückgestellt. Die evangelischePfarrei wird mrt dem
Neubau des Pfarrhauses spätestens bis Frühjahr beginnen.
Die Ankäufe von Gärten in der sogenannten Bornbach smd be¬
reits perfekt. Die Mittel zum Bau sind vorhanden. Auch
die katholische Pfarrei plant einen Pfarrhaus -Neubau.

no . Holzhausen a. d. H., 4. August. Wegemeister S chö n e -
beck von Westerburg ist nach hier versetzt. Wegemnster Kaus
von hier nach Hattersheim . — Mit April n. I . wird hier die
dritte Lehrerstelle errichtet.

in . Aus dem Rheingau , 3. August. An den Kulturen
macht sich di: übergroße Hitze bemerkbar. Die Feldfrüchte,
besonders die Kartoffeln , gehen vielfach ein und welken. Das
Kraut stirbt ab Die Kartoffelernte wird in diesem Jahre
sehr spärlich ausfallen . Von den Obstbäumen fallen die
Früchte massenhaft herunter und bedecken dicht den Boden.
Das Blätterwerk nimmt ein herbstliches Aussehen an . Von
der Apfelernt: ist kaum auf eirien Biertelertrag zu rechnen. —
Die Weinberge  stehen sehr gut. Der Sauerwurm konnte
glücklicherweisewenig ansrichten und auch die Peronospora
zeigte sich kaum. ES wird auf einen halben Herbst gerechnet.
Helle Trauben sind keine Seltenheit.

m Lstrich, 8. August. Einen Menschenauflauf verursachte
gestern abend nach 8 Uhr ein Zimmerbrand im
hiesigen Pfarrhause.  Der Brand entstand durch die
in einem Zimmer lagernden Feuerwerkskörper, die an¬
scheinend durch die groß: H'he sich entzündeten. Durch den
aus dem Fenster" dringenden dicken Qualm wurden die Nach¬
barn aufmerksam. Das Feuer wurde hierauf bald unter Ver¬
lust von einigen Vorhängen, einer Tischdecke und kleinerer
Zimmermöbel gelöscht.

m, Hattenheim, 8. August. Dem a-m 1. August aus
seinem Amte geschiedenen Postsekretär Choisi  wurde
für 32jährige treue Dienstzeit der Kronenorden 4. Klasse ver¬
liehen. — Der -Postsekretär Jost aus Caub ist am 1. August
in sein neues Amt in Hattenheim übergetreten.

— Hallgarten , 3. August. Ein ruchloser Bubenstreich
wurde im Felde verübt, über die nach hier führende elektrische
Hochspannung wurde ein langer Weinbergsdraht , an dem ein
schwerer Stein gebunden war , geworfen. , Der Draht hing bis
zur Erde und kam mit einem zur Einfriedigung einer großen
Wiese dienenden Draht in Berührung . Die ganzen Em¬
sperrungen auf der Erde waren daher mit starkem Strom ge¬
laden. Die hiesige Polizeiverwaltung hat zur Ergreifung des
Täters 100 M. Belohnung ausgesetzt.

o, BrauLach, 3. August. Der für kommenden Sonntag
vorgesehene Blumen - Verkausstag  findet nicht statt
und soll auf einen späteren Sonntag , man spricht von der
Herbstkirmes, verlegt sein.

u. Vom Mai », 3. August. Einem Wanderzirkus, der in
Kelsterbach  Vorstellungen gab, ist ein Seehund ent¬
wischt,  der sich offenbar sofort in den Main und auf die
Heimreise begeben hat. Das Tier wurde von dem Kaprtan
Merlingho des Schiffes „Magnet " oberhalb der Kosthermer
Schleuse gesehen, auch ein Schiffer namens. Wittman « be¬
richtet. daß er bei Hochheim die Robbe 3 bis 4 Meter von
seinem Schiff im Main gesehen habe. Hoffentlich passiert dem
Deserteur auf der Weiterreise rhnnabwärts nichts Schlimmes.
— Vom 1. Februar bis 15. Marz 1912 findet auf dem kana¬
lisierten Main eine S chi f f a h r t s s p e r r e wegen Erneue¬
rung des Mittelwres der Schleuse zu Frankfurt und des
Ober- und Untertores der Schleuse bei Flörsheim statt . Die
Durchfahrt in den Wehrest ist allen Fahrzeugen gestattet,
deren Cinsenkung 30 Zentimeter weniger als die l-weilige
Wassertiese auf Len Wehrbrückrn beträgt . — Vor 25 Jahren,
am 2. August 1886, passiert der erste Kettendampfer
auf dem Main die hiesige Schleuse.

pp . Von der Lahn, 2 . August. Der Wasscrstand der
Lahn  ist gegenwärtig infolge der anhaltenden Trockenoeit
derart niedrig , wie seit vielen Jahren nicht mehr. Am Diezer
Pegel stellte man nur noch 26 Zentimeter fest. Auch die Aar
bringt nur spärlich Wasser. Die Mühlgraben sind am Ver¬
trocknen und verbreiten durch den freigelegten Schlamm einen
unangenehmen Geruch.

— Limburg, 3. August. Am Samstag , den 29. v. M„
hielt Hauvtlehrer Hermann aus Friedersdorf i. Sa . im
Evang. Gemeindehaus Hierselbst einen zweistündigm Vor¬
trag  über .eine gleichmäßigere Verteilung der Gemelnoe-
lasten im Lehrerbesoldungsgesetz. Zu demselben hatten , sich
eine größere Anzahl Lehrer, gegen 90, und, außerdem einige
Herren Bürgermeister , Beigeordnete und etn Krei- ausschuß-
sekretär eingefunden. R 'dner legt- die,  bisherige Bcitrags-
weise zum Besoldungsgesetz klar, durch die es namentlich oen
Mittel - und Großstädten ermöglicht sei, hohe Or .szuLagen zu
bewilligen, wies die Unhaltbarkeit von teurem S,adt - und
billigem Landleben treffend zurück und zeigte dw Einrichtung
einer Allgem. Besoldungskasse nach Art der Alterszulagekasse
welche von den Gemeinden weniger Abgaben als bisher fordert,
aber bei gleicher Verteilung der Lasten ein gleiches Gehalt
bringen würde, und zwar ein u.m 600 M. höheres als bisher
erreicht wurde. Die größte Aufmerksauikeit bei seinen Aus¬
führungen und reicher Beifall und Anerkennung namentlich
der anwesenden Verwaltungsorgane gaben dem Redner den
besten Beweis, daß es sich hier um eine g-rechte. durch mch,s
auszuhaltende Bewegung im Lehrerstande handelt , die nur all-
zus-br noch der Aufklärung bedarf ; auch die anwesenden Vor¬
sitzenden des katholischen und allgemeinen LehrerveremS
konnten sich nur zustimmend und anerkennend über die Aus¬
führungen äußern . Es steht zu hoffen, daß bei der wahrscyein-
lich im Jahre 1918 zu erwartenden Novelle zuni Befoldungs-
;esetz der bisherigen ungleichen Verteilung der Gemernde-
asten ein End« gemacht wird.

i Limburg. 3. August. Der Schlosser und Dreher Joseph
Gerling  von hier vollendete vorgestern bei der Königlichen
Eisenbahnhauptwerkstätte Limburg eine 40jährige Arbeitszeit.

--- Nastätten , 3. August. Zum kürzlich berichteten Fisch¬
st erben  im Mühlbach hat sich als Ursache desselben die
Lagerung von Ö l s ä s s e r n am Bachrande ergeben und ver¬
gütete die Gasanstaltsbetriebsgesellschpst zu Berlin den be¬
teiligten Pächtern den entstandenen Schaden mit 400 M.

H . Herborn, 3. August. Die Hitzwelle  hat auch,unser
Dilltal hrimgesucht und an einigen Julitagen beinahe me von
zahlreichen Städten gemeldete Höhe erreicht. Gegen Ende Juli
brachten uns nacheinander zwei Gewitter den lange ersehnten
R -aen jedoch keine Abkühlung. Wenn a-uch die Hitzn am Tage
sehr hoch war , so halfen bisher die hier fast stets kühlen Nächte
leichter darüber hinweg, als dies an anderen Orten möglich
war Am 1- und 2. August zeiate das Thermometer morgens
6 Ubr nur 12 Grad Reaumur , so daß man sich des Tags über
in den Zimmern , welche Schutz vor den Sonnenstrahlen hatten,
behaglich fühlen kann. — Bei der langen Trockenheit„und Hitze
ist der Wasser  st and  der Dill und der Nebenbache sehr
surückgegangen, dagegen ist Herborn mit Trinkwasser

i

durch die vor einigen Jahren angelegte Hoch-Wasserleitung
überreich versehen, so daß Wasserzüge von hier , die Wasfer»
station /der Westerwaldbahn und auch die von Dillenburg ab¬
gehenden Züge mit Wasser versorgt werden können. „ - Die
Grummeternte  wird , wenn nicht bald feuchte Witterung
eintritt , auf, den sogenannten „Himmelwi-esen" (Gegensatz
von Wässerwiesen) sehr knapp ausfallen , was jedoch bei der
sehr reichen Heuernte  nicht so sehr ins Gewicht fällt.
Korn und Weizen bringen guten Ertrag , während , Hafer, von
Bergäckern meistens nötrrif und wenige und kleine Körner
liefern wird. — Die Spätkartofseln  stehen trotz Trocken¬
heit und Hitze noch recht schön. — Die O b st e r n t e fällt um
Herborn herum sehr knapp aus , nur Pfirsiche, Mirabellen und-
einige Pflaumensorten bringen guten Ertrag und die Reben
an Wandspalieren hängen überreich voll.

Aus der UrNgslmrrg»
— Homburg, 3. August. Gestern nachmittag 2 Uhr er¬

eignete sich hier auf dem Vorderperron eines elektrischen
Straßenbahnwagens ein merkwürdiger Unfall.  Ein junger
Bursche hatte hier mit einer Flasche Benzin  Aufstellung ge¬
nommen, die ohne jeden ersichtlichen Anlaß explodierte.
Der Bursche und der Wagenführer erlitten Brandwunden , die
Glaswände flogen hinaus und der ganze Raum wurde erheb¬
lich beschädigt. Offenbar hat auch hier das heiße Wetter zu
dem Unfall beigetragen.

z.  Buchenau (Kreis Biedenkopf) . 3. August. Der Hütten¬
arbeiter Jakob Schmidt von hier beteiligte sich am vergangenen
Sonntag an einem Tanzvergnügen im benachbarten Elms¬
hausen,  wo die jungen Burschen aus verschiedenenDörfern
zusammenkamen. Am Montagmorgen wurde Schmidt
schwerverletzt  und in bewußtlosem Zustande unweit des
Dorfes im Chausseegraben aufgefunden. Das Rad und einige
Zaunlatten , welche offenbar^als M o r d w a f f e gedient, lagen
neben ihm. Man brachte ihn in die Marburger Klinik, wo er
starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben. — Dir
anhaltende Hitze und Trockenheit  der letzten Wochen
wird auch für unser Lahntnl geradezu gefährlich. Ganz be¬
sonders fehlt jegliches Grünfutter und am allerschlimmsten
ist es für die Kartoffeln . Das Kraut ist auf unseren ohnehin
sandigen Äckern schon vollständig dürr , Kartoffeln sind noch
fast keine vorhanden, so daß man allem Anschein nach mit
einer völligen Mißernte  in Kartoffeln rechnen muß.
Ebenso ist es mit dem Gemüse, zum Überfluß kommen jetzt
noch*die Kohlweißlinge und verderbe,i noch das wenige. Alles
Obst, das so reich angesetzt hatte , fällt von den Bäumen und
der Wald fängt schon an , dürr zu werden. Die Ernte ist so¬
weit durch, die Korn- und Weizenernte ging an, doch ist
Sommerfrucht sehr kurz geblieben.

Gerrchttiches.
Kirs Wiesbadener Gcrrchtslalen.

wc. Milchpantscher. Die Ehefrau des Landwirts
Heinrich B. in Neudorf  wurde am 11. April d. I . da¬
bei abgefaßt, als sie Milch verkaufte, die nicht nur fettarm
war, sondern obendrein einen Wasserzusatz von 20 bis 25
Prozent enthielt. Die Angeklagte suchte sich damit zu ver¬
teidigen, ihre Kinder hätten die Kannen kurz vorher zum
Wasserholen benutzt und daraus nicht vollständig vom
Wasser befreit; sie habe dies nicht gewußt und die Milch
in die Kannen, ohne sie noch einmal umzustülpen, hineinge-
gossen. Das Schöffengericht verurteilte die Frau zu 70  M.
Geldstrafe und erkannte gleichzeitig auf Veröffentlichung
des Urteils im „Wiesbadener Tagblatt " aus Kosten ver
Verurteilten. — Der Milchhändler Sehr, von Erden-
heim  bezieht -einen Teil der M'lch die er in Wiesbaden
weiterverkauft, von dem Landwirt Heinrich Philipp D. vc«
Erbenhei'M. Am 23. und 25. Mai d. I . wurden von dem
Milchvorrat des Schr. durch einen Wiesbadener Schutz¬
mann einige Proben entnommen, deren Untersuchung
mangelnden Fettgehalt bezw. Entrahmung rind Verwässe¬
rung der Milch ergab. Der Wasserzusatz belief sich auf
etwa 10 Prozö " Der Landwirt D., von dem die beanständete.
Milch -herrührte, wurde vom Schöffengericht, dem Antrag
des Amtsanwalts gemäß zu 200 Geld strafe verurteilt.
Außerdem soll das Urteil im „Wiesbadener Tagblatt " und
in der „Erbenheimer Zeitung" veröffentlicht werden.

wc. Bei der Einweihung der Kleinkinderschulc. In
Rambach wurde am 30. April in Gegenwart der Notabel»
des Ortes die Köein-kinderschule in feierlicher Weise ihrer
Bestimmung übergeben. Auch der Landwirt Wilhelm F.
wohnte der Feier bei, leider mit einem ganz pyramidalen
„Assen". Gleich von vomherein störte er die Feier aus
jede nur mögliche Art, verhöhnte die neueing-eführte
Schwester durch allerlei Redensarten, und bei -allen An¬
wesenden wurde die Störung recht unliebsam empfunden.
Es half auch nichts, daß der Mann von den in seiner Nähe
stehenden Personen mehrfach zur Ruhe ermahnt wurde.
Endlich schritt der Polizeis-ergeant Simon ein und ver¬
suchteF . aus dem Lokale zu entfernen. Das aber war nicht
so einfach. Der -Störenfried sowohl wie der Polizeibeamte
fernen dabei zu Fall, jener versetzte diesem einen Schlag
ins Gesicht, und mit lauten Schimpfreden gegen eine ganze
Zahl der bei- der Festiv'täi Beteiligt-en verließ er endlich
die Versammlung. Ans dringende Bitten von F . haben die
Beleidigten sich veranlaßt gesehen, die ihrerseits gestellten
Strafanträge zui-ü-ckzuzieh-en. — Das Schöffengerichtaber
kreidete ihm den Widerstand mit 59, d-en groben Unfug mit
20 M. an, indem es ihm den Zustand, in dem er sich be¬
fand, strafmildernd anr-echn-ete.

Sperr.
* Lawn-Tennis -Turmer in Kreuznach. Nach sehr

reger Beteiligung, fand das Kreuznacher Lawn-Tennis-
Turnier am Sonntag seinen Abschluß. Die Ergebn sie der
SchlußMnden sind in den Hauptkonkurvenzen: Damen-
Emz-elspiel, Meisterschaft von Kreuznach: Frl . Ki-rchhol-tes
gegen Baronesse v. Knoop 6:2, 6:1; Herren-Einze spiel:
Meisterschaft von Kreuznach: Flodo gegen Scholz 3:6, 6:1,
6:2 scr.

* Deutsche Nennungen für Lsterreich-Ungarn.
Wiener Anftrta-Preis , der am 22. Oktober zur Entscheidung
gelangt, blieben bei der dritten Reugelderklärnng 65 Pferde
stehen, davon elf Vertreter aus sechs deutschen Ställen.
Di-e Herren v. Weinberg  beließen im 100 000-Kronen-
Rennen die Zweijährigen Esche, Caligula und Perilla,
.vähvend Gargantna gestrichen wurde. Ferner sind noch
konkurrenzberechtigtFrekherrn v. Oppenheims  Dolo¬
mit, Frhrn . Max v. Reischachs Margarete und Graf Re-
ventlows King Basalt. Die übrigen deutschen Pferde ent¬
fallen auf die ständig in Lsterreich trainierenden Ställe des
Fürsten Hohenlöhe-Oehringen und des Grafen,M . Arco-
Zinneberg. Im Budapester Saint -Leger beließen die
Herren v. Weinberg Pantagruel ^ E-imon; Dewot -und
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Garganrua schieden aus dem 75 OOO-Kron-en-Reunen aus.
Grabitz ist in der ungarischen Dreijährigenprüfung noch
durch Golf, Malteser , -Schill und Mondstein vertreten,
endlich Herr v. Schinieder durch Papagen ».

sr. Für die Fichballsaison 1911/12 hat der Deutsche
Fuschallbunö bereits die wichÄgsten Termine festgesetzt.
Den Reigen eröffnet das Ländermaich DeutMaud -Kster-
reich am 10. Septeinber in Dresden. Am 8. Oktober finde:
die Vorrunde um den Pokal des deutschen Kronprinzen
statt, am 29. Oktober folgt das Ländermatch Deutschland-
Schweden in Hamburg, am 12. November die Zwischen¬
runde um den Kronprinzenpokal und endlich am 17. De¬
zember das Ländermatch Deutschland-Ungarn in München.
Für das Jahr 1912 stehen erst die Termine für die deutsche
Meisterschaft fest und Mar gelangt am 28. April die Vor¬
runde, am 12. Mai die Zwischenrunde und schließlich am
26. Mai in Hamburg das Entscheidungsspiel um die deutsche
Fußball-Meisterschaft zur Erledigung.

* Paris -FranSftlrter Achter-Rudern. Der Ausschuß
für das Paris -Frankfurter Achter-Rndem hat im Einver¬
nehmen mit dem Frankfurter Regatta-Verein beschlossen,
für das am 27. August stattfiudende elfte Paris -Frankfurter
Achter-Rudern aus den geeignetsten Frankfurter Ruderern,
die zurzeit zur Verfügung stehen, eine Mannschaft zu-
sammenzusetzen,  die Frankfurt in Paris vertreten
soll. Es wurden elf Ruderer vom Rudervere n, Germania,
Sachsenhausen und Teutonia verpflichtet. _Aus zwer Ach¬
tern sollen die endgültige Mannschaft sowie die erfor¬
derlichen Crsatzleue bestimmt werden. Zum Leiter des
Trainings wurde der Ruderlohrer Georg Bartelmann be¬
stimmt. _

Kleine Chronik.
Schweres Automobilunglück. „New Hork Herald"

meldet, daß der Direktor des Pasteurschen Instituts in New
York, Randow, der mit der bekannten Sängerin Resches
verheiratet ist, im Automobil mit seiner gesamten Familie
in der Nähe von Saranac schwer verunglückte. Das Auto¬
mobil stürzte in einer Kurve um und sämtliche Insassen
wurden heransgeschleudert. Herr Randow erlitt schwere
innere Verletzungen, seine Frau trug einen Bruch des
Schlüsselbeins, mehrere Rippenbrüche, sowie innere Ver¬
letzungen -davon. Zwei Töchter wurden ebenfalls erheblich
verletzt. Unverletzt blieb nur der jüngste zweijährige Sohn
der Familie.

Aus verschmähter Liebe hat sich der 41 Jahre alte
Buchbinder Schwarzer aus der Pappel-Allee 34 in Berlin
vor der Tür seiner Geliebten erschossen. Schwarzer unter¬
hielt Beziehungen zu einer Frau in der Lychenerstraße.
Diese gab ihm aber kürzlich den Abschied. Aus Gram
darüber jagte er sich vorgestern ans dem Treppenflur vor
der Wohnung seiner Geliebten eine Kugel in die rechte
Schläfe. Als Hausbewohner ihn auffanden, war er be¬
reits tot.

Büchermarder. In Leipzig wurde ein armenischer
Student verhaftet, welcher die Berliner Königliche Biblio¬
thek, eine private Berliner Vereinsbibliothek, die Biblio¬
thek der Leipziger Handelskammer und die Leipziger Uni¬
versität durch Ausschneidenganzer Seiten aus wertvollen
Werken schwer schädigte.

Durch einen Sturz in den Lichtschacht ist in Berlin der
18 Jahre alte Chauffeur Max Kastcl tödlich verunglückt.
Kastel hat wahrscheinlich auf den Dächern Kühlung suchen
wollen und ist in der Dunkelheit in den Schacht gefallen.

Unfall in einer Badeanstalt. Der Tischler Werner
schlug beim Hechtsprung in einer Badeanstalt in Zossen aus
die Spitzen eines Pfostens und wurde aufgespießt. Er er¬
lag aus dem Transport nach dem Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen.

Abgestürzt. Am sogenannten „Schaustücken" bei Aroza
ist der junge norddeutsche Maler Heinrich Lohes beim
Edelweitzpflücken abgestürzt und mit zerschmettert sin
Schädel tot aufgefundm worden.

Draisinenunfall. Auf der KleiübahnstrecksGLeiwitz-
Ratibor stürzte zwischen Schhmotzytz und Rensa eine Drai¬
sine um, aus der mehrere Arbeiter die Strecke absuhren.
Einer ist tot, die drei anderen schwer verletzt.

Explosion. In Revereto erfolgte ans unbekannter Ur¬
sache in einem Laden, wo Feuerwerkskörper, Schießpulver
und Dynamit lagerten, eine Erplosion. Der elfjährige
Sohn des Geschäftsinhabers wurde getötet, drei weitere
Personen erlitten schwere Verletzungen.

Unglückssall. In Chemnitz stürzte das Treppenhaus
eines Neubaues ein. 10 Arbeiter stürzten in die Tiefe.
Zwei waren sofort tot, die anderen sind mehr oder weniger
schwer verletzt.

ititft  Nachrichten.
Eine Einigung in den dentschtennrösische»

Unterhandlungen.
Berlin, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) In einer

Unterredung zwischen Cambon und Kiderlcn-Wächter hat
eine Einigung über den prinzipiellen Standpunkt stattge-
fundcn. Die Ausarbeitung im einzelnen erfordert jedoch
eine eingehende Prüfung , womit zurzeit die zuständigen
Reichsressorts befaßt sind. Das Ergebnis wird dann durch
die Reichskanzlei dem Kaiser zu unterbreiten sein.

Verschiebung der Reise des Kaisers nach Wilhelmshöhe.
Berlin, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Mit Rück¬

sicht auf die Erkrankung der Kaiserin hat der Kaiser die
geplante Reise nach Wilhelmshöhe verschoben  und wird
in Berlin Aufenthalt nehmen, bis die Angina der Kaiserin
vorbei ist.

Wilhelmshöhe, 4. August. Die Erkrankung der
Kaiserin stellt sich als eine leichte Mandelschwel¬
lung  dar , die wahrscheinlich durch plötzlichen Temperatur-
Wechsel entstanden ist und die als, ' absolut ungefährlich
gelten darf. Der Kaiserin war zunächst völlige Ruhe an¬
geordnet worden. Da eine Besserung im Befinden bereits
eingetreten ist, so wird die Kaiserin noch 1 bis 2 Tage das
Zimmer zu hüten haben.

Wresdaderrer Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt._ Seite s.
Der Lottericvertrag in Württemberg angenommen.
wb. Stuttgart , 4. August. Die Zweite Kammer hat

heute das L o t t e r i e g e se tz gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie  und des größeren Teiles der
Volkspartei angenommen, ebenso den Staatsvertrag mit
Preußen zur Regelung der Lotterioverhältmsse.

Eine deutsch-frcundliäze Rede des englischen Kriegs-
miuisters.

wb . London, 4. August . Bei der Eröffnung der
Sommerkurse der Universität Oxford,  die die
Stellung Deutschlands in der Weltgeschichte behandeln
sollen, hielt Kriegsminister H a l d an e gestern abend
die Festrede über das Thema „Großbritannien und
Deutschland, ein ethnologische Studie ". Der Kriegs-
minister hob den ungeheuren Einfluß der Philo¬
sophen auf das praktische Leben Deutsch-
l a n d s hervor und sagte, die Engländer und die Deut¬
schen hätten manche Gelegenheit und . Befähigung ge¬
meinsam vorzugehen bei der großen Mission, die Welt
zu zivilisieren. Es wäre außerordentlich bedauer¬
lich,  wenn das friedliche Nebeneinanderwrrkeu der
beiden Völker für die Zivilisation zerstört oder nur
behindert würde durch unnötigen Argwohn , der
aus Unwissenheit  und Mangel an Mäßi¬
gung  entstehe . Selbstbeschränkung sei dringend nötig.
Wie vortrefflich würde es für den Frieden der Welt
sein, wenn, gerade wie. Engländer , Franzosen , Russen
und Amerikaner nur das Beste  voneinander glaub-
ten, dieselbe Tendenz auch zwischen den Engländern
und Deutschen beginnen würde. Augenscheinlich gebe
es keinen unüberwindlichen Grund dagegen, ältere
Freundschaften zu bewahren, während man neue
knüpfe und die Erwägungen der Selbstverteidigung
nicht aufgäbe. Ein solcher Wechsel würde wahrschern-
lich die finanziellen Lasten erleichtern.
Deshalb sollte England danach trachten, seine Nach¬
barn rings herum zu v e r st e h e n und seine insularen
Eharakterzüge zu verbessern. Wenige Dinge seien
wünschenswerter, als daß England und Deutschland
einander verstehen lernen.

Zum neuesten ungarischen Parlamentsskandal.
Budapest, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

parlamentarischen Berichterstatterhatten sich beschwert, daß
während 'des gestrigen Zwischenfalles in der Sitzung des
Abaeorbnetenhauses der Quästor an die Joninalistentribüne
herangetreten war uiti» die Berichterstatter beschuldigte,
von der Tribüne wärm aufreizende Zurufe gefallen, wo¬
bei er die Journalisten zur Rühe ermahnte. Der Präsident
des Abgeordnetenhaüses erklärte beim Sitzungsbeginn, die
Untersuchung habe ergeben, daß keine  BerichteOMier
einen ausreiizenden Zwischenruf getan hübe. Es lag somit
kein Anlaß vor, gegen die Berichterstatter aufzutreten. Kern
Faktor des Parlamentes beabsichtige, das .Vertrauen des
auf Zuvorkommenheit beruhenden Verhältnisses zwischen
Parlament und Presse irgendwie zu stören. — Der Aus¬
schuß verurteilte die Abgeordneten Pan und Pozsgach im
Abgeordnetenhaus öffentlich Abbitte  zu leisten, was
diese taten.

Die Unterwerfung der Albaner.
wb. Konstaniinopel, 4. August. Wie der Wali von

Janina meldet, beginnen die Albaner, die in der Um¬
gebung von Ärgyrekastro versammelt waren, in ihre Dörfer
zurück zu kehre  n. Auch die Albaner von Delvine sind
teilweise zurückgekehrt. Die SaNdschaks Janina und Elba-
san sind ruhig. Der Chef der Albaner, Suleiman Basuch,
und alle politischen Verurteilte haben sich den Behörden
unterworfen  und der Regierung Treue  geschworen,
die sie durch Taten beweisen wollen.

Die Ruhr in Elsenborn.
■wb. Metz, 4. August. Da ans dem Truppenübungsplatz

Elfenborn Erkrankungen an Ruhr  aufgetreten sind, ist es
notwendig geworden, den Platz zu räumen. Infolgedessen
kehren die dort befindlichen Truppen des 16. Armeekorps,
d»r aa. Jnfanteriebrigade und der 33. Feldartilleriebrigade,
ain v. und g. August in ihre Garnison zurück.

Der große Waldürand in Tirol.
Innsbruck, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

ungeheuere Waldbrand  zwischen Mittenwald und
Franzensssste im Eisachtale nahm vergangene Nacht bei
stürmischem Wetter eine große Ausdehnung an und be¬
droht jetzt die ersten Häuser von Franzensfest  e. Jeder
Versuch, den Brand einzudämmen, ist aussichtslos,
da die fliegenden Funken alle Schutz grüben  über¬
springen. Das Militär mußte wegen Gefahr von den
Höhen zurückgezogen werden. Heute trafen neue Militär¬
mannschaftenzur Hilfeleistung ein. Die vernichtete Hoch--
waldfläche wird auf 350 bis 400 Hektar geschätzt.

Regen in Berlin!
wb. Berlin, 4. August. Ein seit 10y3 Uhr hier nieder-

gehender gelinder Regen  führte eine schwache Abküh¬
lung  herbei.

Eine ungarische Ortschaft verbrannt.
wb. Budapest, 4. August. In der Ortschaft Runato-

powa im Komitat Eoenoor sind 110 Wohnhäuser niederge-
brannt Zwei Kinder sind uimgekommen, 300 Menschen ob¬
dachlos. Zahlreiches Vieh und viel Getreide ist verbrannt.

Wilhelmshaven, 4. August. (Eigener Drahtbericht.)
Das Schulschiff„Vineta" trat heute morgen seine Ausreise
nach dem M i t t e l m e er an.

London, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Laae der Londoner Docks bessert sich keineswegs. Von den
Stauern der Surrh Cornmercial-Docks schlossen sich den
Ausständigen nur wenige an. Sie kamen heute zu den
Docks um die gestern eingestellte Arbeit auszunehmen.
Die Zahl der ausständigen Stauer beträgt ungefähr 3000.

wb. Athen, 4. August. Die „Agence d'Athones" erklärt
die über den Transport des gefangenen Ingenieurs Richter
über die griechische Grenze, der im Einverständnis mit den
griechischen Grenz-Offizicren geschehen sei, verbreiteten Ge¬
rüchte als Erfindungen böswilliger Berichterstatter, Es

sei festgestellt, daß die Gefangennahme Richters auf
türkischem  Gebiet erfolgte, wo sich seit mehreren
Wochen sowohl der Gefangene als auch die Räuber be¬
enden, die mit den lokalen Behörden im Briefwechsel zur
Regelung der Frage des Lösegeldes ständen.

ü:
hd. Untertürkheim, 4. August. In einer heute früh unte^

reirm Himmel abgehaltenen Versammlung hat die Arbeiter-!
schaff der Daimlerwerke  beschlossen, sich zu unter -!
w e t  f e tt. Die in den Ausstand getretenen 500 Fräser
nehmen di? Arbeit wieder auf , ohne  daß die beiden Ettt°t
lassenen wieder eingestellt werden. Der Betrieb wird von dep
gesamten Arbeiterschaft am Montag wieder begonnen.

Essen, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Bei dem
Meisterschaftsringen  der rheinisch-westfälischen Ath¬
leten wurde der Ringkämpfer Schlifike von seinem Gegner so
heftig zu Boden geschleudert, daß er einen Bruch der Wirbeln
s ä u l e erlitt und verstarb,

Paris , 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Bet der Rück^
kehr von einer Automobilfahrt nach Amiens wurde der
Chauffeur Labave von einem seiner beiden Fahrgäste durch
-einen tiefen Schnitt in die Kehle  schwer verwundet. Es ge¬
lang ihm, sich bis zum nächsten Ort zu schleppen, wo er An¬
gaben über das Verbrechen machen konnte. Während der eins
Fahrgast flüchten konnte, gelang es einem Gendarmen, das
Automobil anzuhalten und den anderen Fahrgast zu ver¬
haften.

hd . Konstantinopel, 4. August. Wie verlautet , beschloß
der Ministerrat , die Pferdeausfuhr nach Griechenland mid
Serbien zu verbieten. — Gestern sind 22 Erkrankungen car
Cholera  vorg -rkommen, von denen 12 tödlich Verliesen.

Letzte Sairdelsnachrichtrn.
Berliner Börse.

Berlin, 4. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
hatte bei Eröffnung des Verkehrs eine feste Haltung an¬
genommen, da die beruhigenderen  Meldungen über
die politische  Situation zur Anregung Anlaß gaben,
doch konnte sich die bessere Stimmung nicht behaupten und
die Tendenz wurde ab geschwächt.  Montanwerte waren
leicht gebessert, mit Ausnahme von Harpener. Banken und
Schiffahrtsaktien lagen ebenfalls besser. Elektrische Werte
zeigten eine uneinheitliche Tendenz. Jndustrieaktien still.
Amerikaner lustlos. Auf Len übrigen Gebieten war das
Geschäft ziemlich. Heimische Renten waren abgeschwächt.-
Tägliches Geld bedang 3 Prozent und war angeboten.
Privatdiskont 2% Prozent.

Briefkasten.
(Die Redaktion „des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage^
un Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können mchk

gewährt werdend
Nichte Else. Die Fahrkarte dritter Mast-; von Wiesbaden

über Niederlahnstein, Troisdorf nach Eiwrf (Sieg ) kostet
6.90 M.

Wiesbaden, L. Sch. Allerdings kann der Nachbar recht¬
lich verlangen, . daß Sie Ihre in sein Grundstück hängenden
Zweige entfernen . Sind es Obstbaumzweige, so handelt er
vielleicht unklug, denn das abfallende Obst würde ihm zugute
kommen.

Stradi . Es handelt sich um den Geigenvirtuosen Jan
Kubelik (Paderewski ist Klcwiervirtuose) . der am 8. Februar
dieses Jahves im hiesigen Kurhaus auftrat und auf einer
Stradivari spielte. Wogen der Adresse und allem weiteren
wänden Sie sich an die Theater -Agentur Eugen Stern,
Berlin IV., Motzstraße 83, die Herrn Kübeliks Angelegenheiten
ordnet. _ _ .

FmmUen-Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaut, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vri Uhr; fflc Eh»
Ichlicjiuuge» nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Sterbcfäüe.
80. Juli Hildegard, T . d. Kaufm. Fritz Schambach. 9 M.
80.
80.
80.
80.
30.
80.
31.
81.
81.
31.

Spenglergeh . Hermann Horz, 80 J<
Schlosser Wilhelm Böse, 26 I.
Wwe. Klara Schranz, geh. Kaspar, 76 I.
Wwe. Elisabeth Stüber , geb. Lenz, 68 I.
Dienstmädchen Marg . lschlee, 18 I.
Wwe. Kath. Drllbahner, geb. Thorn , 82 I.
Hedwig, T. d. Hausdieners Karl Conrad, 11 M,
Wwe. Emma Coester, geb. Weiler, 73 I . '
Tagl . Aug. Bremser, 61 I.
Priv . Wilhelm Bieter , 77 I.

1. Aug. Marie Jahn , 28 I.
1. „ Wwe. Marie Baubrrger , geb. Jager , 67 y.
1. Wwe. Sabine Urban, geb. Keller, 65 I.
2. .. Jeannette Müller , geb, UÜmann, 48 I,
2. „ Schüler Fritz Berghof, 9 I.

Geschäftlicher.
Unbedingt keimfreie

in warmer Jahreszeit
zuverlässigste Nahrung

für kleine Kinder.
Für einen Versuch senden eine.

Probebüchse kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F183,

*713 rs
JCindei-'flahrumf

Stadt. Gewerbe-Akademie
PclyiMhn. Friedberg (Hosaen) Institut.

6Bahn -Min.v.Bad Nauheim , */. Bahnst .v.Frankf .a .M.
Abteilungen t. Maschinenbau , Elektrotechnik,

__ _ Architektur und Bauingenieurwesen.
Programm d. d. Sekretariat . Beginn der Semester : April u. Oktober.

Redaktionelle Einsendmgen SS'S
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Movge «-A«S8atze «mfaßt 10 Seite»
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Chesredakteur: W. Schulte Dero Brühl.
. HegerherN , Erheuheimr jütjsgtoitVerantwortlich für PoliNt u. Handel: » » . . . - -̂ .- 7 ■„«b* *a »w

B- v. Nauendorf : für Siadr und Lard C- chotherdt ; berde tu u : sbadeu
für Gerlchtslaat, Vermischtes, Sport und Briellasten: I - tz- tz-„ßegeryorst,

Erbenheim; für die Ansteigen»nd Reitamen: H- Trrnaut , Lilesvaoeu^
Lnuk und Verlag der L- Schetteilberglchen tzos-BuchdruSern m Wleshltde».
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1 Pfd. Sterling. . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. kl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. . • » 1.70
1 österr.-ungar. Krone , . . » —.85
100 fl. Öst. Konv.-Miinze „ 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. A  1 .125

VS E 'LtzL ^ S MW1M
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberleht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol!. .
1 alter Gold-Rubel
1 Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . ,
1 Mk. Bko. .

. . . A  1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats- Papiere.
a) Deutsche . !* '

«.
< .
3i/j
3
•I,

Mt

i.
I.
Mt
3ift
ä>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

i.
4
31/2
3.
4. .
3.
«. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
3>/2
31/2
3. .
3. .
3-/2
4. .
31/2
Mt
Mt
Mi
31/2
31/2
31ft
Mt
Ml
3

D.-R.-Anl. unk. 19!« ^
D. R.-Schatz-Anw. »
Lr. Reichs-Anleihe >
. . . »
Pr. Cons . unk. . 18 e
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

> * e
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. l901uk,09 >

. Anl. (abg.) s. 0» » »
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 *
» » v . 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.OöA

» E.*B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Frioritäte«
Elsass-Lothr. Rente »
Harab.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» Lt.-A. amrt.1837»
» 91,93,99,04*
» » » »86,97,02»

Gr. Hess . 1899 »
» 1906 »
* 1903, 1909 »
» » (abg.) »
» » »

» »
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

v. 1875-80,abg. »
> 1881-83 » »
» 1885u.87* »
» 1888u, 1889 »
* 1893 »
» 1894 »
* 1895 »
»1900 » ]
»1903 » J
>1896 *

102 .40
100 .40

83 .50
83 .50

102 .60
200 .40

93 .80
83 .40

101 .50
100 ,

56 .50
93 .80

91 .80

91 .60
85.
00 .

101 .70
101 .10

91.
81 .20

100 60
51 .60

92 .30
63.

101.
101 .10
101 .40

91 .10
80 .20
83 .20
90.

102 .
94 .90
93 .90
91
92 .80
91 .90
92 70
93 .3
91 .40
91 .90
84 .70

8») Ausländische.
1. Europäische.

S,
3. .
4V2
4i/s
4 .
5
3. .
4.
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. 3t.-AnLv.1895»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
* u. Herzegowina »

Bulg, Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Qaliz . Land.-A.stfr. Kr.

_ . » Propination *ö. fl.
I*/idOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
lf/ «l * Mon.-Anl. v. 87 *

» » 87 2500r»
8. JHollfind . Anl. v. 96h.fl.
4. , ,Ital.amort.89,S.3u .4 Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg. »
3% cons . stfr. Rte. i . G.
3% 10000/20000 Le
fl » » * 100-4000 »

» Rente i. O. »
vf*  Luxemb. AnLv. 94 Fr.
3V2Norw. Anl. v 1894 A
3. . 1 € cv . » v. 1888 »

Öst. Papierrente 5. fl4. .
IVs
4.
4
4

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » 1. 5/U .»
» Staats-Rente 2000r
» » » 20,000r» 93 904»/, Portug . Tab.-Anl. A 99.

do . inn.amrt.stfr.v.05 * 83 .203. . do. unif. 1902S. 1410 > 65 .603. . do . . . S. 111 . 68 103. , do. » S. III(Spec.) » ,11 .205. . Rum. amort. Rte.v.03 > -02 .104. . » Conv. » 92 .904. , » » v. 1890 » 92 .204«, . . .» 1891 * 92 .504. . • inn. Rte. (Vs 89) >4. » » äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894j* 92 .20

4. . » » » » 1896 »
4. » » . . . 1898 » 92 50
4. . > » » » 1905 » 92 .30
4. . » » » » 1908 » 92 50
4. . » » » 1910 > 92 .50
41/2 Russ.Staatsani.stfr.05 » 100 .60
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880> 92 .40
4. . do. Ooldv do. v. 1889» 94 .50
4. »do. C. E.B. S.iu .1189» 97.
4. . do . do. S.lHsff .v.90» 92 .75

do .Gold-A.EmUv .90»
do. » »Illv .tzO»
do. » »IVv.90»
do. » » V! v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwcd . v. 80 (abg.) *
» 1836 >
» 1890 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
38/1
31/2
3.
31/2
31/2
3»/2
3
3*’/a Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
Serb. stfr. Gold A

araort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
* (Administr.) 1903»
* (Bagdad) S. I »
»con . u.v.!903,06Fr.
* Anl. von 1905 A
» » » 1905 »

Ung . Gold-R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » IQ.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. .
» Eis. Tor Gold > jf,
» Grundtl . v.89 »ö .fi.
» 5000r » *
» » 500r » >

92 .50
85.

lOO.
99 .80
91 .60

102 .70
97 .50
98 .30
92 .50
62 .50
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .20
96 .20
92 .80

93 .60

4J/2
4.
4»
SVa
4.
4.
4. ,
4.
4.
4. .
4. .

4.  .
3>/s
»
4.

97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
94 .50
88 .50
87 .50
93 .20

94 .80

94 .70
87 .80

86 .80
91.
95.
86 .05
86 .80
86 .80
92.
86 .
93 .75
93 .90
91 .15

80 .70

93 30
93 .50
93 .30

SI. Auttsereuropäische.

S. .jArg .i.G.-A.v. 1887 Pes
» » » abgest . *
» 1907 unk. 1912 *
» 190?tgb . abl910»
»äuss . E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 A  [
» äuss.G.-AnI.1883 £
* » » v. 1897./SI

Chile Gold-Anl. v. 89 » !
» » v. 06 » !

Chin . 8t.-Anl . v. 1895 L!
» v. 1896 » j

4Vrj » » v. 1893 *
5. . do . St.E. Tient.- Fuk. » I
S . |CubaSt.-A. 04stf.i.G. A
4J/2jdo.stf.i.G.tgb.abl919 » !
4. . 'Egypt. unificierte Fr. I
Wzj » iM'ivilegiörie » j

102 .
101 .70
101 .70
102 .10

ßö .30
LS.
89 .20

93 .90
100 .90
102 .90

99 .1 F
102 .
103 . 10

99 .60
101 .

Zf.
3. . Egypt. garantierte S
4l/2 Japan. Anl. S. II »
4. . do. v. 19058. 12—19 &
5. . Mex. am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A
3. . » cons .inn .5G0örPes.

» -> 125ör »
5. . Tamau!.(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. &
5. . do. E.-B. in Gold a

In

97 .50
90 .80

100 .40

90 .20
66 .75

98 .80
101 . 25
100 .60

4. JRheinpr . 20,21,31 -34.#
33/41 do, 22U. 23 »
36/io do. 30 »
3V2|do.lO,12-16,19,24-27,29»
31/21 do . Ausg . 19uk. 09

Provinzial -ti. Communai
Zf. Obligationen , in

100 .30
98 .20
94 .78
90 .60
91 .20
91.
88 .30
86 .

100 .80
100 70
100 .90

©6 .90
94.
93 .20
95 .50
93 .60
©3.20
97.
94 .80
92 30
92 .50
92.
92 .30
98 .50
92 .80

do. » 28uk.b.l916 »
do. > 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf.a. M. v. 06 11.14 *
do.l907untlgb.b.l8 ,
do .1908 unkdb.b.18»
do.Lit. N u.Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
W v. 98u .03 *

Str.-B. » 1899 -
v. 1901 Abt. I »
» » A.ri.m*
> 19G6A. I,II »
> 1903 »

do. v. Bockenheiin »
31/2-Berlin von 1886/92 *
4. . jBingen v. Oluk. b. 06»

31/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/s

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4 ..
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3i/r
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2

12»do. » 07
do . * 1898 »
do. v. 05ukb . 1910 »
ao . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 *

do. abg. v. 79 *
do. v. 1888« . 1894 *
do. conv .v. 91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »ab!9I0»

4. . Giessenv .1907u.1917 *
4. .
3-/2
3-/:
3-/:
3-/2
3-/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
3-/2

do. 09 u. 1914
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. * 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. V.1907U.1913 >
do. » 4894 »

31/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b.l911»
3V2.Cassel (abg.) »
4. JCöln von 1900 »
4. .1 do. » 1906 »
4. . | do. » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainz v.99kb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg .)1878u. 83 »
31/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 85»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do. » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906uk. 11 »
4. . do . » 19Ü7uk. l2*
4. . do . 1908 u. 1913*
31/2 do . » 1888*
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. « 1904/05 *
4- /2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 *
31/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.l895k .a.05»
4. . do . » 1906u. 13»
3-/2 do. * 1902u. 08*
3-/2 do. » 1904u. 12 *
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV U.12»
4. . do . 1908, S. I.r. 1937*
4. . do. 1908,S.II.u. 1910*
3-/2 do. (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 *
3-/2 do. v. 1903S. I, li »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914*
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do, » 1903k,1914»
3-/2 do. « 1905u. 1910»

100 .25

91 .20
31 .70

100 .30

91 .40

91 .40
90 .60

100 .20
100 .30
10O.
100 .20
2 -

90 .20

101 .10
ICO.

99 .45

99 .80

91 .10

91 .10
100 .40

99 .80

90 .50

90 25

100 .90

100 .70
90 .20
90 .20

100 .30
100 .20
100 .10
102 .20

9980
95,50

92 .20

3l/21Amsterdam "h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) A 98 .50
4-/2 do. » 1895 4050r » SS.
4-/2 do. . 1898 ,
4. . Christiania von 1894 » 88 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » ÖS.
3V- do. von 1885 » 80 .10
3. . do . > 1895 ,
4. . Lissabon » 1886 A 32 .10
4. , Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3*i,o Neapel st. gar. Lire 100 .30
4. . Stockholm v. 1830 A 97 .70
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .73
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do. v. 1898u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest. Anl. A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pe. 104.
5. . do. 1939 i. O. (409) M 100 30
4-/2 do. v. 38 i. G. L

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl. Ltzt. in •'»
61/3
51/4
3. . 1

4. J
805. !
3. .
7-/2
6. J
8- /2
9. . !
6-/2
6. . !
6..
61/2'
6 -/3
21/2
81/2
S. . !

61/2
6V2
3. .

4. .
80ü

13. .
6-/2
6. .
3-/2
5. .
6-/2

6.' ^
61/1
61/2

12-/2
8. . j5-/2!

A. Eisass. Bankges,
Badische Bank R.
B. f. ind . LT.S. A-D. J6
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsoanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

.Barmer Bank-V. »
Berg- u. Metall-Bk.JS
Berg.-Mark. Bauk »
Beri. Handelsg . »

!_ * Hyp.-ß . L.A. B»
iBreslauer D.-Bk. »
'Comra. u. Disc.-B. »
L-armstadterBk. s.fl.
^ do. M. 1000 J6Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

127 .50
131 .50
199 .40

69.
123.
158.
288 .25
127.
125 .25
160 .70
171.
165 .50
3 10.
117 .75
127 .50

264 .25
346 .70
121 .50

Vorl . Ltzt.
7. . 1. 7. . Deutsch. Hyp .-B.Thl.
9. . ! 9. . » Oberseebank »

. 6. ' » Ver.-Bank A
91/2 10. . Diskonto -Ges . *
81/2 8-/2!Dresdener Bank »
8. cj 8i 2 Eisen bah n-R.-Bk. »
9. . 9 . Frankfurter Bank *
9'/2| 9-/2 do . H.-Bk. »
8. ! 8. . do . Hyp .C.-V. »
8. . ,9. . GothaerG .-C.-B.Thl.
5>/4; 51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6. ; 6-/2 do . Cr .-Bank »
V'i] 7 . . Natlbk. f. Dtschl. *

11. . 11. , Nürnb.Veremsbk. »
5814. 615 Oest .-Ungar . ßk . Kr.
6*/2i 7»• Oest. Länderb. »

10. « 10. . do. Cred.-A. Ö.fl.
5. . | 5V2 pfäiz. Bank A
9. . . 9. . do. Hypot .-Bk. *
8- 8. . Preuss . ß.-C.-B. Thl.
53/4 6. . do . Hyp .-A.-B. A
533 6 48 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . 9. . d<,. Hvpot .-Bk. »
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-G.»
7Vs 7-/2 Schaaffh. Bankver. »
ü- • 6. . Südd. Bk., Mannh. »
8. . 8. . do , Bodenkr.-B. *
5 l/2 5i/2 Schwarzb. Hyp .-B. »
7-/2. 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Würtibg.Bankanst. »

do. Landesbank »
5- . 6. . do. Notenb . 5. A
7. . 1 7. . de». Vemnsbk . ft.

In %
146.
172 .80
128
188 .75
158 .88
178.
201 *50
213 .50
165 .50
175.
116 .25
122 .50
126 .90
237 .30
140.
136 .30
207 .25
105 .70
195 .60
164,
194 .30
144.
1139 .10
199 .20
128 .10
138 .80
199 .75
176 .20
115 .75
138 .70
150 .60

150 .90

0 iv  Nicht voilbezahlte
Vori’.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o
9. . !9. . jBanque Ottomane Br. 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. . Kolcnial -Gesvori .Ltzt. In 0/0

u . . 110. jOtaviminen Fr. 141.
I ~ Ostafr. Eisenb.-Ges.

i (Berl.) Ant. gar. A
5. . ! 7'/s Southwest Afr.C. . ISO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In
12 .. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10 .. 10 .. Aschffbg.Buntpap.H91.3. . 3. » Masch.-Pap. » 136 .20
10V2 1252 Bad. Zckf. Warb fl. 203 .30
5- . 3. BaugSüddJ .60%E. A 84 .20

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
9 . . 9. Brauerei Binding » 200 .
8. . 9. . » Duisburger » 220 .
6.. 6.. » Eichbaum » 128 .90

12 .. 12 » Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»

191 .50
7. . 7. . 137 .75
7. . 7. . » » Pr.-Akt > 136 .50
9. . 9. *Herkules Cassel» 172.
1.. 3. . » Hotbr. Nicol . »
6.. 6.. » Kerr.pff » 126.
3.. 0. » Lövvenbr. Sin. » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A B. » 209 .50
8.. 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. . 5. . »*>arkbrauereien» 96 .30
6. . 5. » Rcttenmayer » 123 .50
6.. 0. » Rhein. (M.) Vz. »
8. 0.. » Stainm-A. »
o. . ü. . » Schöfferbof » 108.
5. . 5. . » Sonne , Spe/’er. » 89 .90

10.. 10. » Stern, Oberrad» 210 .
2.. 3. » Storch, Speier » 70.

14. . 14 » Tücher » 256 50
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 112 .50
4. . 3.. » Werger »

» WorniSjOertge»
18.

6. . 8. . Bronzef. Schlenk » 137.
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 166.
8. . 5. . . F. Karlst. . 130 .50
Ü. . 5. . » Lothr. Metz » 128 .20
8»» 8. . Cham. a.Tli.-W.A. » 152 80
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 119.

24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 504.
0. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 187 .75

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 791.
iE 12. . » Fahr. Goldbg . » 220.
14. . 14. . » » Griesh. El. » 267 .75

27. . » Farbw . Höchst » 546.
0. . 0. . » » Mühlheim » 81 .80

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 350,20
7. . 12. . - Weiler-ter-Meer» 228,

32. . 32. . » Werke Albert » 491 .50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 290 .10
10. . 10. . . Ult .-Fahr. Ver. . 224.
121/2 15. . El. Accum. Berlin » 288.
9-/2 10. . » Deut. Uebersee » 178 .80

13. . 14. . *Ges .Allg.Berl. < 27 S.ÖO
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 240 .50
4. . 4. . •W.Homb.v.d. H. -6. . 5 . . » Lahmeyer r 121 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 141 .80

10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. » 196.
6. . 7. . 168 .25

12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 251 .13
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 138 .70
7. . 7-/2 » Tei.-G. Dtsch.A. » 134 .40
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154 .50

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . ,10. . Gasges .Frankfurt » 225.
9.. 9. . GunTmif.Berl.-Frkf » 144
7. . 7. . Heddernh. Kupf. * 101 .60
o. . 0. . Gclsk. Oußst. » 77 .50
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. . 183.
8. . 0. . Kunstseidei., Frkf. » 114,

12. . 11. ° Ledert. N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 165.
25. . 30. . Masch. A., Kleyer » 466 .30
4. . 5Va » Armat. Hilp ;rt» 96 .30

12. . 12. . » Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »

206.
23. . 23. . 517.
7. . 7. . » Fader u. Schl. > 146.
5. . 71/2 » Gasm. Deutz » 138 .50

:4. . 16. . » Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »

221.
14a. 10. .
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 207,
24. , 24. . » Moenus » 395.
3. . 4. #i > Mot. Oberurs. » 130 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 258 .30
25. . 16. . » Witten. St. 267.
0. . ! 4. . Mehl-u. Br. Haus. » 115.

10.. 11. . MetallQeb.Bing.N.» 205.
s. . ; 8-/2 Öl fab. Ver. D. » 167.
2Va 3. . Prz. S'g . Wessel » ; 96 .50

10. . !10. . Pressli.jSpirit. abg .» 287 .20
8. . ! 8. . Pulvert., PL, St.I. . 140.

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 102.
Y. . j11. . Schuhst . V. Fulda » 161 .30
7. . 7 do. Frankf., Herz » 117 .50
7. . ( 71/0 SeiliricL(Wolff) » 137 .60

15. . 4. . Olasind. Siemens »
7-/2 71/2 Spinn. Iric ., Bes. » 123 00
8. . » Westd . jute » 129.
4. fS D. Vertags-Anst, » 155.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 173.
15. . 15. . 1Zellst -rabr .Waldn.» 2 57

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. la ’üfo
12 ..
5. .
6»,

12 ..
5-/2

11. . .

Boch. Bb. u. G. A 235 .25
Buderus Eisenw . » |H7.
Conc. Bergb,-G. * 1310.

Vori. Ltzt.
IO. . U . .
8. . ! 8.
3. . | 3. .
9. . 10. .

7. .
8-/2
9. .

10 ..
4-/2

8.
8.

10..
10. .
4-/2

0. .
9. .
12. .
4. .

18. .

0. .
15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch-l uxemb.
Esch weil er Bergw, -
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-ln . *
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tblr,
Östr. Alp. M. ö . fl

In a/o.
196 .40
183 .50
143 .75
202 . 50
186 . 25
184.
188 .90
210 .30
131 .80
135.

88 .80
252.
199 .90
176 50
175.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in A
— I— |Gew . Rossleben A  143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «A
8.. 81/2'Lübeck -Buchen 191 .90
6,. 7. . Allg. D. Kleinb. » 138 .70
8. . 8.. do. Lo1c.-u.5tr.-B.» 162 .80
8-/4 81/2 Berlinergr. Str.-B. » 198 .70
4-/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. »6-/2 61/s Danzig EL Str.-B. » 134 .20
5Vi 6.. D. Eis.-Betr,-Ges. » 112 .50
4% 6.. Schaut.E.-B.-Akt. » 131 .50
5»/2 Südd. Eisenb.-Ges . » 3 22 .10
6.. 8. . Hamb.-Am. Pack. * 134 .80
0., 3. . Nordd. Lloyd » 96 .10

b) Ausländische.
6.. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. .1 5. . I do. St.-A,

12*1*17-2/riIBuschtehr. Lit. A. »
103/4
l ujto
5. .
5. .
63/5
o. . |
4.
5.
0.
5.
7.
5.

IO-/2! do. Lit. B. »
1lI|aoCzäkath-Agram
5.
5. .
6V5
0. .
4 .
5. .

1/4
5. .
63/5
6-/2

6. . ! 6.
6. . | 6. .
6TT5T:
44/51 5 -/5

iö . . jiö. .

do . Pr.-Ä.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Ost.-Ung . St.-B, Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
do. .. St.-Act. »

Raab Öd.-Eben furt»
Stuhlw. R. Qrz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G
Baitim, u. Ohio  Doll.
Pennsylv . R. R.
Anatof. ETs.-B. Jt
Prince Henri

20 .25

160.
159 .75

24.

36 .70

Grazer Tramwav oft

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/s.

3. .iAlIg. D. Kleinb. abg. A
4. . |Aüg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/2 Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G. S. II *
4. . D- Eiscnb.-G. Serie I »
4V2] do . (Ff.) S. 11u. IV »4. J do . Serie I u. III »
4’/2!Nordd . Lloyd uk. b. 06
4-/2j do , 08 uk. 1913l do . v. 02 » » 07 »
3-/2jSüdd. Eisenbahn

101,20
100 .50

99 30
100 .30

95 .30
102 .40

100 .60

89 .50

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. O. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do. do . » in G. A
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabeth!), stpfl . i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czru.J. stpfl.S.ö . fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mahr. Gib . von 95 Kr.
do. Schles . Centr.

4. .(Ost . Lokb . stf. i. Ö . A
4. . do , do . stfr . j. G . *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
3i/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. f*.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.°mb.) sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1371 i. G . »
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3. .
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
do.  Br . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-VIII. Eni.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg. N .) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. O. A

pilsen -Priesen sf. LS. ö. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. CiL»
do. v. 97 stf. i . G. »

Reichenb.-Pard.sf .S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i S. ö. fl.

_Vorarl berg stf. i.  S . »
24/io Ital. stg. E.B. S.A-E. Le
4. . 1 do. Mittelm. stf. i.G. »
24/toLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Töscanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
31/2'Gotthard bahn Er.
31/2 Jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr. v. 18S0»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . iKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . j do . Chark. 89 « > »
4. .{Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4V2.Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. *

‘ do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *

4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
1/2 do . do . Serie II »

4. . do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *

do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . War sch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »
1. . do . S. X uk. 1911 »

$97 .80

95 .60
98 .50

98 20
94 .70

93 .60

92 .60

87 .20
93.

103 .40

85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .20
85 .50

104 .50
98.

78 .80
60.
76 .70

77 .40
76 .90
76.

94 .50

102 .70

100 .75
74 .70

100 .40
71 .50

115 .20

91 .80

1OI .IO
90 .90
90 .50

99 .50

90 .50

98 .70
©9.
90 .30
91.

90 .50
91.
90 .70

ssao

Zf.
4. .jWarsch.-W.S. Xluk . tl A
4. .jWladikawkas stfr. g. »
4. J do . v. 1898uk. Q9 »
5. . iAnatölische i."""Ö. »
«V2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. .jSaloniki-Monastir »
5. . iTehuautepec rckz. ?914 »

In 0/0.

100 .40

~9960

68 .10
101 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
Z-/r
4-
4.
4.
4.
4.
3V<
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3»/*
31/2
4.

4..
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Zi/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
V'i
4.
3-/2
41/2
4.

r
4.
4.
4.
4.
3V4
ZV«
3-/2
4.
4. .

Allg. R.-A., Stuttg. A
ßay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. 'do. (unverl.) »
do. do. *
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S. 9u . 10 *
do. do. S. 11,12,14 *
do. do. S. 22. 23 >
do. do. 8.1. 3-6,20 , 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,2Q,21»
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg . 80% »
* do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk. 1913 »
do. 8.12. 12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 1», » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. 16. uk. 17 »
do S.18u.l9utlgb .l9 *
do S. 2ÖU. 21 uk. 20 »
do. 13 u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do . do. S. 20 uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do . Ser. 19 *
do. K -Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. S.43uk. 1913»
do. do. S. 46, kdb.08 »
do. do . S. 47uk.l925 »
do . do . 8. 48uk.1917»
do . do. S. 49uk.l919 »
do . do. 8. 50 uk. 1920»
do. do . S.44 uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 *
do . do. S. 45, tilgb. »

Hambg . H. B. S. 141-400»
do. S.401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350uk.l913 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. Suk . 1911 *
do. do. S. 9 * 1914 »
do. do. S. 11» 1916 *
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 5 . 13 » 1913 »
do. do. 5. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10“ »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.I8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do, do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 *
do. do . S. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7. 8. 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *

do. v. 1899u. 01
do. v. 1903 uk. 12 -

do.
do.

4. . do. do . v. 1906 » 16 »
4. . do. do. v. 1907 » 17 »
4. . do. do . v. 1909 » 19 *
4. . do. do . v. 1910 » 20 »
31/2 do . do . v. 1886 »
3-/2 do . do . v. 1889 »
3-/2 do . do . v. 1394 »
3-/2do. do. v. 1896kb. 06 »
Z--2 do . do . v. 1904 uk. 13 *
4. . do. do . Com. 01 kd.10»
4. . do do. do. 08uk. 17»
31/2 do . do . do . v. 1887 »
31/2 do . do . do . 96 uk. 06»
Z-/2 do. do . do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp.-Act Bank »
28/iodo. do. do. »
4-/2do. do. Sr. 125] auf . »4. do . do . (80% 1 »
3-/2 do. do. *abg. \ »
4 do . do. v. 04 uk. 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. do. do . v. 07 uk 17
4. . do. do . v 09 uk. 19
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18
4. , do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do do.

do. Pfbr -Bk.E. I811.19
do
do
do
do.
do.
do.
do.

do . E. 22uk. b. 12 > 1
do. E. 25
do E. 27
do E. 28
do. E. 29

141
15 ,
17 >
19 *

do. E. 30u .31» » 20 »

3% do.
3-/2 do.
3! 2 do.

12 .
14»

do. E. 23
do. E. 26
do. E. 17u. 18kdb. ,
do . E. 24uk. b. 12»

S'/zdo . Kleinb.E.I kb ab04 »
3'/2 do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do. Land sch.Central »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2

In 0/$.
X00 .40

93 .30
100 .10
192 .50
100 .20
100 .10

©2.30
91.
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
37

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
95 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
IOO

93.
©O.
99 .60

100 .30
100 .80

99 80
99 .80
93 .40
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
89.
99 .50

100 .
100 .50

90 *50
99.
99.
99.
99 .30
99 .40
99 .50
89 .80
90.
91.
99 .25

100 .50

ioo!&o
91

114 .30
88 .50
99 .25
93 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
©2.90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
90 70
98 .70

100 . 10
100 .50

90 .20
90 .20
89 .80
9040
©0.40

101 .10
91 .30
©1 SO
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

9 ©.
94 .30
93.
99 30
99 .30
99 .70
93 .70

100 .30
100 .50

53 .10
92 .50
90 .20
91 .10
94 .30
90 .60

103.

do. uk. b. 1907 ; 99 .60
do. 1912 1 99,70
do. 1917 99 .80
do. 3» » 1919 » 100 .30
do. 91.
do. » » 1914 » 91.

Zf.
4. >
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/-
4 .
3V2
4.
4.
31/2
3-,2
4.
3i/a

In %.
Rh.-Wcsrtf.B.-C.S. 3. 5 Ji 99.

do. S. 7 u. a 8 u. Sa » 99.
do. » 9u . 79a uk. 12* S3 .3C
do. » 10 uk. 1915 » 99 4«
do. » 11 * 1918 » iOO.Sfl
do. » 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40

Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100.
do. bis in kl. S. 52 » 91 .60

W. B. -C. fi. ,Cöin S. 7 .
do . do. S. 8 » 99 .70
do. do. S. 4 » 90 .30
do. do. S. 9 » 91 .70

Württ. H.-B. Em. b.92 . ©9.60
do. do. » 93 .30

Staatlich od. provinzial-garant-
4 Ld. Hess .-H.-B. S. 17.-13 10070

16, uk. 1913 A 100 .90
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914, 100 .90
4. . do . S 13-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2. 6-8 » 91 .10
3-/2 do. » 3—5, verl. » 90 .90
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91.
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 . 70
4 do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4 do. cio. » 10—12 * 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 * 91 80
3-/2 do 5er.4vcrl . uk. 1915 » 91,30
4. L.-K(Cass.) S.22uk,1914» 101 .30
4. do. » S.23 » 1916» 101 .90
3-/2 do. , S. 21 » 1917» 84 .5»
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15* 101 .60
Mk do. do. Lit. U . 99.
31/2 do . do . Lit. I » 94 .50
31/2 do. do. F,G , H,K, L » 94 .50
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 50
)V- do. do. Lit. R, S, » 94 50
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do. do. Lit. O. » 89

z Amerik.Eisen b.-Bonds.
4 Centr. Pacif. I Ref. Jt 97 .10
3-/2 do. » 91 .30
5 Chic. Milw. St. P., D . P. 100 .30
4 do. do. do. 89 .50
4 North. Pac. Prior Lien 100.
3 do. do . Oen. Lien
5 SanFr . u. Nrth. P. IM. 101 .10
4 South. Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. Io »« .

4 Aschaffb.Buntp.Hyp .^ l 98 .50
4 Bank für industr. U. » 98.
4 Brauerei Binding H. » 101.
4 do. Frkf. Essigh . » 82 .50
4 do. Nicolay Han. » 91.
4 do. Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do. Rhein. (Alteb.) * 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 75.
41/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. do. Werger * 95
4 do. Oertge Worms» 93.
5. BrüxerKohlenbgb. H.» 104.
4. Buderus Eisenwerk » 99 .50
4 Cementw. Heidelbg . » 102 . 80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. S’.lb.-H., Brb. » 101 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 104 SO
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. * 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renteii-Bk. »
4. do. do . »
4-/2 El. Accumulat., Boesc»
4-/2 do, Allg . Ges ., S. 4 » 103 20
4. do. Serie I-IV » 33 .30
5. El.Dtsch. Uebersecg . » 104 .58
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 20
4. do. do. do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb.-Hyp.» 93.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 102 .30
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In w«.
4 Badische Prämien Thlr. 174 .50
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

150.
117 .50

3V- do. do. II. » 118 .10
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 109 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135.
3-/2!Lübecker von 1863 »
21/21 Lüttich er von 1853 Fr,
3. Madrider, abgest. »

Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
79 .60

4. 136 .30
4. Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 179 .60
3. .Oldenburger Thlr. 123 60
5. Russ. v. 1864a. Kr. UbL 420.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 360.
2V2 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir
— Augsburger fl. 7 37 SO— Braunschweiger Thlr. 20 203 .10

Finländisch. Thlr. 10 330.
Mailänder Le 45 151.
Meininger s. fl. 7 37 .90
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 536.

do. Cr. v. 58 5. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 63 25
Sa n-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
I iirkische Fr. 400 173 .20
Ung . Staats!, ö . fl. 100 389.— Venetianer Le 30 46 .75
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p. St,
20 Francs -St- »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5- 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. IOOkl.
ftal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N- p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lüOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. s?. 100 Fr.

Brief, j
20 46
16 .18
16 .20
17.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
— (216.

2800 | 2790
2804 ! —
74 .30 ; 72 .30

4 .191/a

4 .191/a
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 | 85 .15

80 .95 80 .88
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Di3kout 4% .
Amsterdam .fl.  100 16 >35
Antw. Brüssel Fr. IOO 80.60
Italien . . Lire 100 30.65
London . Lstr. 1 I 20.44
Madrid . . Ps. 100j —
N.-Yoi-k(3T „S.)D.10Ql —

Wechsel. In Mark.
4 4 o/o Paris . „ . Fr. 108! 81.10

5 0/9 Schweiz . . Fr. 108' 81.10
5-/2% St. Pctersb. S.-R. iOOj4L: o/o Kr. 100i
4 ‘/20/o Wien Kr. IOO| 85.15

— do, . . Kr. m. S. ‘ —

4%
4 ‘/20/o

4%
50/8
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MsibUcho Personen.
KnnsulännifÄrŝ erfouak.

Empfangsfräulein
nvit guter HaMchrfft gef. Privat-
Hotäl Intra, ' Daunwsstraße. _

Zuverl . ehrliche Verkäuferin
für PapierVSschäft gesucht. Offerten
unter N. 547 an den TaM .-B erlüg.

Mädäscn als Verkäuferin gefucht.
C. Kipcchsep, Rhei aWauer  Straß e 2.
Angeh. Verkäuferin ob. j. Mödch)

zum Anlernen in Kolonialwaren - u.
Delikatesten gesucht. Offerten unter
O. 134  a n den TaM .»Verlag._

Amrae Verkäuferin
sucht Schwanke Rachf._

Lehrmädchen
für best. NahrungAmittolMfchäft geg.
Bertzütung gesucht. Off . u. P . 546
am den Eagbl .-Värlag.

Hewerökiches Personal .
Alleinmädchen, w. etwas koch, kann,

in Herrschaft!. .Haushalt z. 15. Aug.
gsfucht. Vorzustellen zwischen 9 u.
11 Uhr vorm. u. 3—6 Uhr nachmc
Wieilandstraße 30, 2._

Dienstmädchen zum 15. August
gesucht Emfer Straf e 3, 2 I.

Brav , fleffi. Mädchen per 15. Aug.
gesiucht Schwalba cher Straße 27 ,1 ^,

Hausmädchen für sof. od. Aushilfe
gef. Bovstell. vor 1014, zw, 1 u. 4,
nach 7 Uhr.  R Heiwstraße 15,  2 ._ t

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7.

Dienstmädchen zum 15. 8. gef. ^
Blücherplatz 6, Laden . 815552

Tüchtiges Allcmmüdchen,,
welches feimvüvg. kochen kann, in K.
Haushalt zu 3 Damen gef. Vorzu-
stellvn Wilholmstr. 38, im Putzgesch.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus u. Küchemarbeit gesucht.
Ma istzer Bienhalle,  Mauergasse _jL_
Tücht. Mädchen gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Rejtaur . Thüringer
Hof, Schwalbacher Straß e 14.

Tüchtiges Mädchen,
das Lochen kann, gesucht Mebricher
Straße 51.
Herdmädchen u. ein Zrmmermädch.

mit guton Empfehlungen gesucht
Sonneitberger S traße 26/28 ._
Suche per sof. alt . ord. Alleiumädch.

Raue nta ler St raße 19, P . ^ B 15581
Tüchtiges säub eres Mädchen

gofucht Nerostvaße 36. Bäckerei.
Ein solides Mädchen,

welches locht und in, allem häuslichen
Arbeiten bewandert ist. gesucht
Herrngartcnstvaße 10, 1 >st . _

Braves MLdchen
gesucht ZK üödrich lstva ße 57. 3 St . r.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort ge¬
sucht̂ W>o!kfftr,aße 6, 1 S t.

Fleißiges junges Mädchen
sof. od. 15. Aug. gen Wkrthlstr. 17,

Zum sofortigen Antritt
saub, Dienstmädchen gef. Vorzustell.
bei GoM chmidt, Kellerstra ße 1, 1.

Ordentliches Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit sofort od.
zuim 16. August gesucht. KoW Koch-
flchule, Emfer S traße 44._ _

Tüchtiges kräftiges Mädchen
auf sofort od. später gesucht Schwal-
ba cher Stwa tze 26, Metzgerei.
Junges Mädchen zum 15. August

gesucht Sed vnstraße 10, Vdh. 1 r.
Ein tüchtiges Alleinmädchen

bei gutenr Lohn zum bald.
gesucht. Mazartstraße 2. B15744

Freundliches Kindermädchen
gesucht Rheinst raße 77. Part.

Mädchen
für Hausarbeit , welches Liebe zu
Mn'd'enn hat , nicht unter 18 Jahren,
gesucht Ne rostraße 16, 1.

Sauberes flinkes Alleinmädchen
zum 20. August gesucht. Vorshell. bis
Montag abe>m> NiE olaMtraße ,_14ff___ .̂

Tüchtiges besseres Mädchen ,
-wind für VillenhauÄhaU auf 1'mleich
gcks. Große Sauberkeit u. Kennt¬
nisse im Kochen. erforderlich. Lohn
90—(36 Mk. monatlich. PeKnuche
Bovstslluriig- vorm, von 0—»10 oder
nachm. Sonnenber ger Straßc ^och^

Gesucht zum 15. September
zu ältercim Ehepaar ein tücht. zuverl.
AlleinmÄdchen, welches gut wHt
icke Hausarbeit versteht. Gefällige
Offerten unter S . 546 an den
Tagibil.-Verla g.

Tücht. Küchenmädchen sofort gef.
HotÄ  Bellevue.

Ordentl . zuverl . Mädchen
gegen guten Lohn gesucht van Frau
Rosssnm, Goldgasse 2, 1 b '-nts . _ __
Kraft , cu. Mädchen f. Hausarbeit

gesucht Biktoriästraße 12.
Braves fleiß. Mädchen tagsüber

gesucht Nerbstraße 16, 1._ _
Saubere Monatsfrau

gesucht Taunusstr aße 36, 2.
Monatsmädchen von 7H—9 ges.

Kirchgasse 19, idriseuraeschäst._
Ein Monatsmädchen

gesucht Bismarckringl 83, 2. R15743
Monatsfrau gesucht.

Trupp , Waterloostvaße 5, 3.
Reinliche ehrliche Monatsfrau

sofort gesücht Kivcwaste » >, 2.
Ein Laufmädchen gesucht

Mkolasstraße 12, Kond itorei
Zum sofortigen Eintritt

ein junges Laußmädchen gefuch
Dampf - Wasche Ml Palast - Hotel,
Saalgasse 7.

Ein besseres Mädchen ,
für auswärts gesucht. Zu erfragen
Kaffer -Frick rich- Rtuy 82, 2._.

Laufmädchen per sofort gesucht.
I . Wittewhorg, Rheinvahnstraße 4.

MZnulich » Prrs - nrn.
KaufmänKisches Personal.

Achtung! .
ZMM Bertrich) van Massen-ArtWebn
tücht. Vertreter ges. Zu meid, bei
Otto Krakel, Zigarrangeschäft . Ecke
Sichwalbacher  u . Frtcdrichstraße ._

Landreifende
Dnincn sich sehr hohen Verdienst er-
zielon durch einen Artikel , der über¬
all gebraucht wird . NAH. bei Kapp,
RKm-enberg 5, 1 l. _

Jungen Verkäufer
sucht Schwante Nächst

Hewerbkickies Nerlouat.
Jüngerer Küchenchef

M 'ucht, der selbständ-iig kochen, kann.
Son 'nenVerger S traß e 20._

Küfer
zum baldigen Eintritt ges. Schwal-
bacher S traße 36, Gartenh

Tapeziergehllse gesucht.
Seebvld, Dotzheimer Straße 24, P.

Bäcker-Lehrling sofort gesucht.
Ecke Sedan - u. Walrams tr ., Schadt.

Ein Haüsburfche
gesucht Mau ergosse 8/5 ._

I . träft . Hnusbnrsche (Radfahrer )"
gesucht Rhei nstraße 77, Part . _

Ord . Laufbursche sofort gesucht
GemichtMtraße 1, P art.

Weibliche Peesonen.
Heweröliches Personal.

T .. im Wirtschaftsbetr . erf . j. Frau
sucht für einz. Tage Auslhilpe am
Büfett ad. Küche, gleich welche Tage«
Nähcrs s Weistend stratze 17, 3 r.

Fräulein , im Haush . erfahren.
sucht bei cinz. Herrn od. Wltw. od.
Daine Stellung . Offerten u. P . 134
an den Tvgb'I.-VeÄag. ^ 16584

Jg . kraft . Mädchen s. sof. Stell.
Ludwigst raste 2, 1 r.

Zwei bessere Mädchen,
23 u . 16 ginM-n gerne och
1. Oktober, wenn möAich in e;u>
Haus in die Schweiz. Das cLtere ist
im Kochen u . Nähen bewandert , das
jüngere ginge am liebst, zu Kindern.
BÄde haben schon gedient . Geff.
Osserten sind zu richten,̂ an K,
Schwab, Dotzheim, Obergassc 17» oer-
Frau vr . HMvig. _ __ j

MLdchen,
das bürgerl . kochen kaum, u. HauS^
arbckt ckersteht, sucht Stellung .̂
Helenenstiraste 14, Part.

Sauberer fleißiger Junge
von 4—8 Uhr nachm, für leichte^
Beschäft. süs. gch.  Lux emiburtzstr. 2.

BreHelträger
gesucht Schavrchorststratze 40.

W » .-u Effu

MIrmkchs Psvfsn - i».
Aa« fmLn» iiHss Y»erfonak.

Junger Mann,
mit Buchführun« u. b̂ontorarbeiten
vertraut , sucht Stelle aus Kontor,
Lager vd. sonstigen Vertranenspost.
Prima Zeuqn . u. Res. Osserten u.
K. 546 an den Tagbl .-BetLag.

MWW8A

»-Wr.
M

Gustav Vietor
und Familie.

Danksagung.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem

betroffenen schweren Verluste sagen herzlichen Dank

uns

Wiesbaden, den4. August 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden,
sowie für die reichlichen Kranzspendenund große Beteiligung bei dem
Leichenbegängnis meines unvergeßlichen Gatten, unserer lieben Vater«,
Großvaters, Schwiegervaters, Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn Gastwirt IettU Kpprrt,

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbesondere
Herrn Pfarrer De. Eerbert für die trostreichen Worte am Grabe, so-

nnie dem Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden für den erhebenden
Grabgesang und dem Gastwirtevcreiu unseren innigsten Dank.

Amöneburg , den 3. August 1811.
Die t'-ausrnven SiritrebiiLlrrnem

Weibliche Ueesonen.
Gewerbliches Personal.

Männliche Personen.
Kaufmännisches D'erssnat.

Hewerökches Personal.
Ein durchaus zuverlässiger

Maschinist
zur Bedien, einer EisNiasch'..ue auf
ca. 3 Monate gesucht. Wiesbadener
Natureis -Werke, Hench u. Äaesebher.
Stark - und

Schwachstrom -Monteure
ges. Off . mit Zeulg-niSalbschr. u. Sota*
airfpr . an R. u. F. Geisse, Elett -r.
AÜi laigen, Frankfurt a. M. V 79

Zunger LIekMer
mib liiuger Hilsshetzcr
für ein erstes Hotel gesucht. Näh-res
im Tagbl.-Verlag._ ' Xx

ZNschneiDer,
1. Kraft , gesucht Pfeiffer , Haffchiuh-
macher, Blainz ._ _ _ F44

$mm  ssllder
gesucht. Konditorei Eschennuer,
Wb rochtstraste 22._ _

StaMnndiger Kutschcr
gesucht. Adelheidstr>sße 19.

Kewerbliches H-'erlonal.

Modes.
Eüste Ar!b. u . Dircktrice s. Stelle in
fein. Gsschäft. Offerten u. G. 547
wn>den- Tagibst-Vieritag. _ _

Iüng . . Kindergärtnerin,
2. Kl., sucht Stellung zu Kind., nicht
unter 2 Jahren . Gest. Off. u. 8. 1184
an D. Frenz , Mainz. _ F45

Fräulein,
34 I . alt , kath., erfahr , in Küche u.
Hau sw., pr. Zeugn. sucht solbstäud.
WirkungsErets . Off . an Fräulein
B. Bulla , Griethausen a . Rh._

Stite Köchin,
welche die Lüvserl . u. feine Küche
berlsteht, sucht zum 10. Qkt. Stellung
in einem Herrschaftsh ., wo Küchen-
mstdchen vobhallden. Offerten unter
A. 688 an den T crysbl.-Verlag.

Aelteret - Mädchen
sucht bei kl. Familie paffende Stellung.
Mebr. Privat -Zinnnermädchen such. bald.
Stell . Näh. Gertrud Knndinger,
gewirbsmätzige Stellen - Vermittlerin,
Gchveinfnrt « Tel. 469.

Mribiichr Persone«.
Kaufmännisches Personal.

Gefüllt zum 1ö. -August perfekte gut
kmpsvhlenc fcinbürgerliche

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit tut , für
kleinen feinen Haushalt . Zu crfragcn
im Tagbl .-Verlag. _ sfflG» Ke ßsWMW
bailldigjst gesucht: in JahrMtelle.
Monatslo 'hn 50 Mk. V45
_Hotel Quist sana.

Aüeinmädchen,
w. gut kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht, zu jungem Ehepaar nach aus¬
wärts auf 1. September ges. Näheres
Ems er Straß e 22, Par terre. _ __

Tücht. AlleinmÄdchen per 15. Aug.
gesucht. Vorzust. bis 4 tthr u. von
7 Uhr ab Knpell enstra ste 6, 2.

Tüchtiges MKvchen,
w. kochen kann, ges. Kranzplatz1, 2. Et.

Gesucht wirtd per sof. ein sauibereZ
KüchemnäDcheri

bei gutem Lohn.
Dictenmüh le, P arfftratz e 44.

MA .. Werl. AllelMiidAk
gesucht. Luise nstraße 35, 2._

Gesucht
svuib. fleiß . Mstidchen für FremÄeu-
zimlmer u. leichte Hausarbeit , rselv.
Must bei den Eltern schbafe-u . Hainer-
we,g_j1,_Parff

Allkönd. fmioes WliWeu
für tagSülbcr gesucht.

Lenz. Stiffftraße 10, Gt!h.

Gssrrcht werDeir:
Buchhalter , Korrofpondont . Kontorist,
Expeld'.cnt , Verkäufer , Dekorateur,
Lagerist , Aufseher. Filialleiter , Kas¬
sierer , Vertrausnsstellungsn ustv.
NÄH. durch den K-aupmünu . u. techu.
HAssveroim E, V., Wiesdad ., Rhcmv
straße 34, Hth. P . Sprechzeit tagt,
wöchenü. von 6—-1 u. 8—7 Uhr.

ui > lkitzte KildMi»
sunjge'n Mann oder Kontorist , per so¬
fort von erstem Hause gesucht, fc
fahvung erwünscht, nicht unbedingt
erforderlich . Off . unter E. 547 an
den Tagibl.-Verlag . -_ _

iDloHialisßteiniJeüiiiiteffen,
Tüchtiger , branchrkun-digeu

Berkanfer,
gowiffenlhafter u. selbstäffd. Arbeiter,
per bald gesucht. Gefl . Offerten u.
M. 546  au den Tag-bl.-Berlag ._ _

Frauröstsche Parfümerie , schon
brk nnt , sucht § 133

GeKerKl -Bertrster.
Offerten unter k . 0 . V.  3325 an
Rudolf Moste , Frankfurt a . M.

2 ZimMermäschen,
21 Jahre alt , mit gut . Zeugn . ver¬
sehen, suchen zum 1. Ott . Stellung
in einem grüß. Pensionat od. Sana-
torirwn. Reffektrevende wollen sich
unter Ehisfre M. Braunlage (Harz)
postlagernd  malden . _ _

Kr jling. fti| . AKÄr.
welches schon gedient hat , gute Zeug¬
nisse besitzt, kochen kann u, in aller
Hausarbeit bewandert ist , sucht
Stelle in bess.. am liebsten kinder¬
los,em Haushalt auf 15. Scpt . oder
1. Oktober. Sehe nicht auf hoihen
Lohn, sonderm mbhr auf gute Bc-
handÄunig. Off . an Sofie Heiß,
Grüstbeva (Hess)., Londorser Sff . 28.

Männliche Personen.
Hewerbltches I ' svsonal.

Oefterreicher,
23 Jaihre a>It, perfekt in allen vor-
kommenden Drenerarbeiten , sucht bei
bescheidenen Ansprüchen SteAurrg.
O ff, u. Z. 543 au den T agbl.-Verlag.
Bureaudiencrstelle od. ühnl. Posten

Für 16jähr . besseres Mädchen,
welches IVs  Jahre in Pension , war,
wird gute Stelle gesucht. Näheres
Rome übem, 9, 1 r._.

Süffle fiislie Seiet
Beschästigunig, für nachm, in nur
besserem Hause. Offerten unter
I . 547 an den Tagbl .-Perlag.

Branchckund., ältere, tüchtige
Berkäuseriu

s. Stelle i. Schot - u, Konsitüren-
od. Kaffeegeschäft per 15. 8. oder
später. Off. u. A.  687 an den
Tagbl.-Verlag.

24jähr. Mädchen suchtz. 1. 9.
ohne gegens-itige Vergütung
Stellung in bürgerl. Haushalt,
in dem ihm zur gründl. Erlern,
desselben Gelegenheit geboten
wird. Gest. Ang. erb. an Oscar
Scholz, Mainz, Forstersir.11, 1.

Anqebotc»
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Irant-Wäsche-Äiisstatliiiig
auf Bestellung in meinem Atelier
angefertigt — unter Waiirung eines
vornehmen Geschmackes — stelle
ich von

heute bis Montag
in meiner Auslage und in meinen
Geschäftsräumen zur durchaus
zwanglosen Besichtigung für
Interessenten aus.

Es folgen diesen Monat noch
mehrere Ausstellungen gediegener
Braut -Ausstattungen!

Leinenhaus

Georg Hofmann,
Langgasse 37.

1090

Mt -Apfelwein-Versteigerung
von LU . © reissig , Kreuznach

Dienstag , den 8. August 1911» vormittags 1l Uhr , im Kaisersaal,
Muhlenstraße 51/53 zu Kreuznach.

Zum Ausgabot kommen:
»v ganze ®iä *J  1910ev Natur -Apfelweine,

Bester Ersatz für Traudeuweiu . Rassige, weinige Art, durststlllend und
Wohlbekömmlich. Nach besonderem Verfahren hergesteüt und mit Rcinzuchthcfc

ocrgodrcn. Spiegelblank und haltbar.
Probctage für die Herren Kommissionäre am 1. und 2. August cr.

im Kaisersaal.
Allgemeine Probe am Montag, den 7. August ebendaselbst, sowie vor

und während der Versteigerung. (Nr.2361! F43

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . :: : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F 78

Auto -Garage H. K. V. !„»
Ootzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung - der Xeuen Aist » m # bi ! -C;r « ell »cliafi m . b . Bl.
Ober -Sclioeneweide bei Bterlin.

Autoxu obilfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Bureau.
Anfertigung von Reiseplänen.

Eppstelsi
Schönster Luftkur- und Ausflugsort im Taunus.
Sonntagskarten von Frankiert 1.15 M. — Schönstes Baiiterrain für Villen.

Nassauer Hof.
Geisenheim cr. Wl ).

ArrgerroHrnfte SornrnerfutscHe.
Große Terrasse"n. dem Rhciu.
Pension von Mt . 4 .80 au.

Schöffertzofh-'k. — H»aut«uecLr.'u
München. — Out öürgerfick« Küche.S«l*ujip £,  Fleum.

♦ <3

Die Abholung von Gepäck, *
FRACHT-undEILGÜTERN|
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- *
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrend»!}
RETYENMAYERS g
ABHOLE-WAGEN L
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- H
Stellung beim Bureau : *

MlMOliJSSSI ’BAiSK S . »
Telephon Kr. 12 u. 2376. J

Köoiglicher Hofspediteur

LRfett^nmayer»
-WisödLüen - -- -

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

H « « « « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ « « * «

Selienswiirdifkeit!
MsrZurg

"Weinschenke,

Soppard
Burgplatz (Rhein)

Mett eröffnet ! " cMi
ff. Weine. — Herrliche Zimmer.
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PranMurtsr Loleä3Mark
Düsseldorfer

Kols se Pfg., li hole5 Mit
Hauptgewinne:

15000 , 10000
5000 etc.

empfiehlt und versendet:

<X > !o

SS3
SS

o
CB
CD

“I
CD .
Ol

j ). Stauen , Kirchgasse51 , Wellritz-
strasse 7. Telephon 3372.

Sta >iscn , Bahnhoi’strasse 4.
Telephon 2091.  1015

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal- Mittel gegen alles
Inscktenungeziefer, in Mas . zu 3 , Pf ..
60 Ps.,1 Mk, einzig praktische Thurmelin¬
spritzen 40 Pf . in den besten F128

ProsrälfeW ® .
Generaldepst bei

"Will ». Sachcnliclmer,
Adler -Drogerie , Bismarkriug 1»

Nasenröte 1051
vecrr. „Bianca ". Gar . misch. Zahlr.
Aneri . Bertr . f. W'iesb.: Drog . u>.
Vars . Moebns , Taunusstr . 25. T. 2007

Lâer In ainerik.Ŝ nlien.
Aufträge nach Mas». oss

Herm . Sti ck <ioru . Gr. Burgstr .3.
AM* Porzügl Leger sind

misereJtal . Hühner;
bunte Farben ca.3Won.
Mk 1.40. gröbere Mk.
1.75, ca. 40z—5 Monat
bald legreif M. 2.20.
Rachn. ab hier : bei
25 Stuck 10 Pt . billiger.

Niwtqeiailende fvc. zurück. Zucht - u.
Rassegeflü «., zerlegb.Ställe . « träte rc.

ii»1o!»g kostenki 'Ci. F74
Gestügelhof i. Prergentheim 1S3.

WmHHMner
8 Dkonate alt , Enten,
Gänse ujw. liefert

M. Mk'cb, !--, Weidenau , Sieg.
Katalog^gratis . (H.4.l0855) F6

Bei Zollhaus Bttrg Schumlbach.
BnrgschWaLbach,

Reiz. Ferien- u. Erholungs-Aujeiithalt
bei mäsiigrn Preis,n . N :h res durch
Burg-Uctzaurateur Sdinaliei.

1

Berftcherungsstand 54 Tausend Policen.

| l̂loem eine Itentcnan Italt ptputtgurt
ßtdku-n.Remem>UerNWMi>l mf Meuselligdeil.

Gegründet 1833. AearganiKerL 185».
Moderne 11erstcher :;„^ -bedincu >xfür  Ledensversichernnyen,
mir für Renlenperftchorungen . Arußrrst liverale Keftimmnugen
in Kezug auf Unanfechtdarkeit « . Unverfalldarkri t der Pclrre ».

» Anerkannt billigst  Sercchnete Urämienbei frühem JividendenSezng . Wt
Mp- Ursgressiv f'üUcrrdc Prämie « für ahgekür;tr

Leste«sVerftcher«»g «ach 2 Systemrn:
1) möglichst billige Anfangsprämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung.

srolie , für Männer it . Frauen gesonderte Bciitentarife.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

— ;- (Stg. ä 1610) F122
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Ver¬
tretern: Zn Darmstadt : Die Gerreralvcrtretmig für Heuen , Hessen
Nassau u. die Pfalz .* » « . » , »b , .. -ei . . Zimmerstr. 8 ; in Wtesbadet -
Hauptagent «U» « « Ackermann , Kaufmann, Wllyelmstr. 60, Del. 2162,
.Haubtagent Ludw . Mess , Kaufmann, Webergasse 18, Tel. 2419; IN
Biebrich a . Rft . : Hauptagent Meinl, . » -netnrk , Kaufmann, Kirchstr. m

Ritt « amsschiieiden! Äuf bewahren!

X Kohien-Somtnerpreise! ^
gewaschen u. nachgesiebt, von
nur erstklassigen staatl. Zechen

§a Nusskohlen ill

8a Nusskohlen§und II St Ä"
1.35 6.40 1.45

d0. 1. 30 1. 35 8.40
ia Braunkohlenbrikettso.so o.es i.os
la Buchen-Meilerholzkohten,cilt^SiS fe *.5o
Sa Nassovia-Biigelkohlen2̂ - “ ^p*

doppelt geglüht , rauch- u. g ruchfrei, rl * . 1 U
in Säcken 40 —50 Pfd. per Pfd. © Pf.

I# ie Preise verstrlic « sicli frei Hau » gegen Barzahlung,

Will ». Arnet,
Kontor null Lager Karlstrasse 39 . 2090 Telephon 2090.

Hei Bedarf benutzen!

Soolbaiulisffkura 't

Oberhefse«»Grstzherzsstb heff»Km-hmrS. Herr-.
eb joint  eu»,n.geschützt«Sage inmitt -d.schönsten Parkanlagen
u. in irmnitteld. Näh « d.8r «s!rh«!useS n. h.®talM>, ®* l0 ‘fe!»
«nd LIthinm -tLuellen EoolbSder i!« Hanse. Ausgedehnte
Wälder . Dorzügilch« Vcryflegmig bei mäftigftcn Preisen.
Prospekte und P «Sk,,«st durch de» Inhaber stz. Vunikk.

8rch.Achestliönl-
mit voDec BlechmllW.

tadevlosos Wer'k, Tanzmrusik- u. Kon-
zert -JmstruMent , mit automatischem
u. elekbr. Betrieb , wird am, 18. Aug.
1911, nachmittags 4 Nhr, in Eltville
a. Rhein , im Labale das Herrn Carl
Diefenthäler versteigert . Besichtigung
u. SpieHrobe — vorherige Anmel-
dumr» cribeisn — ebonidaseWst. F 44

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jsssols Stengel,

Sonwenberig - 'W ie*» batten,
Apfelwein-Kelterei.

- — Telephon 2639. "
Einige Zentner qepfliickte Frühe

birnen zu verk. Schwälbach er Str . 38.
Aiss. Wööi-k!

von Mk. 25.— au
„ . 24.- „

Wieder eröffnet
Pliischsofa . . .
Chaiselongue . .
Vertiko . „ „ 45.— „
Bettstelle . „ „ 20 .— „
Pgtentmatratzen . . „ „ 18.— „
Kiciderschrauk. . . . „ 18 .— „
stühie . . „ 3.— „
Trumeaus . „ „ 30 .— „
Plüsch-Garnitur ' ein

Sofa , zwei Sessel) „ , 75.— „
Mod. Küchen . . . . „ 90 .— „
Hochei. Schlafzimmer

mit Intarsien . . . „ 200.—
Antzervemr

Metall-Betrstcllen, eis. Kmder-Bettstellen,
Tische, Waichkomoden rc. rc.

Zu besichtigen; Vorm. 9 bis 11 Uhr,
nachm. 2 bis 7 Uhr

Bismarckrina 4, Part.
Für BrantLente!

1 schlwvrizes Gicheni-Etzzimmiev,, ei>n
«inzetnes ©Äafttomer zu verk.
Peter , Wate vloostraste 2, 2. B 15590

Günstige
Gelegenheit!

Pfandschein üb. Brillant -Brosch«
und BriUant -Rtng ist umständehalber
billig zu vcrkauteu. Offerten u. N. 548
an den Tagbl.-Verlag.

^ Fast neuest
^ Piano ^

preiswert, gegen begueme Raten oder in
Miete bet abzugeben

Pianohaus Körnig :,
Schwalbacher Str . 1, Ecke Rheinstr.

Ein gespielter
Rönisch-Flnael

sehr preiswert zu verkaufen.
ülriist üchellenbergj

Grobe Burgitraffe 9.

Schlafzimmer,
hochelegant,

mrit INtausiM , foulst 400 Mk., sssvrt
für 300 Mk. M veffkau>f«n Msmarck»
r ing! 4. __

üche,
hochmodern,

früher 176 Mk., für 100 Mt . sosc
zu verk . WA na rckrin c» 4,

Badewannen,
L-» weist emailliert » nerr , für 57 Mk.
abzug. LUarclUalrr Str . 1,3 k L1ö508

Okkasionl
Wetzen Mreise sndd folg. erffM.

Möbel aus Privath . preiSw. zu v?.:
Schlamz.-Kfnr . m. 2 Betten in Mah .;
Schlafz .-Einr . in Satinholz ; 2 Mir.
breit , Bücherfchr. in Nutzb. ; Kredenz
m.  Warm.mipl, in Nußb., Salon̂-Einr.
in ital . Nuhb, : gr. Spiegel in Flor.
Rahmen ; SalonschrarAch. u. Disch in
Mah . : Gard .-Ständer in Elchen:
ameriik. Schrethtlisch m. Neiderfefsel
in Nutzb., mehr. Gasheisöfen , drv.
Lüster, Teppiche, Bilder , Läufer,
Matten ufw., eine Garnitur
Röhumöbel, dt . , eich. Kleiderschrank,
weih lack. eis. Waschtisch mit 2 kpl.
Wafchgarnituren , we:tz lack. eis. Betd-
ftölle mät Matr . Besicht, von 9—12
u. 3—7. Händler unoed. verbeten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . X!

Elegant . Schreibtisch»
Diplomat, Kstckgasse 17, 2, bei « « » n.

rjuspfllmtfl0-lio0!i
in der Durchgangskalledes Tagblatt-
HauscZ vom 1. Okt. cr. ab zu vcr-
inicten. Näheres im Tagblatt -Kontor

chaltcrhalle rechts. *



fit , 361.

Morgen-AAsgabe«
2.  Blatt. Wiksba- ener Tsgblck

Samstag,

5. August 1911.
59 . Jahrgang.

Wohnungs-Anzeiger der Vierbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen tm „WohmmgS- AWerger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei' Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Wellritzstraße 17 Mfd.-W., 2 Z., K..
fof. od. per 1. Aug. zu vm. 2590

1 Zimmer '._ '
Hellmundstraße 21 1 3im . u. Küche,

Hth. 1. Stock, an ruh . Fcmn. rch-ne
Kinder zum 1. L-eptemiber.

_ 8 Pmawr. _
Dotzhrimer Str . 18 sch. LZim .-W. v-
. sos. od. sp ät . NA . IM . P . W95
Dotzhermer Sir . 37, P ., 2-Zitzm-W.,
^ Fromchp., znm ^l . Oktaib-ev zu VM.
Elt vÄer Strst 16 LZ .-W.3M lh.', biL
Gneifenaustr . 9 3 Z. u. Zulb., Hth.,
._ auf 1. Sept . bill. Rah. im Lad.
Sedanstraßeo , H.. 3 Z. u. K., im
. MWlu ^ .aut gileich old. Wät. 8411
Wellritzstraße 17, 1, 2-Z.-Wohn. fof.

ob. 1. Aug. zu vermieten . 2559

3 Zimmer.
Adokfflr. 1 ZrZ.-Wrchn. zu vm. Näh.

im Spedit ionSbn reau . 2532
Guviscuarchraße .lg sch. Z-Z-i-Mmer-

Wohnunig WB. zu bernwcfon.. Näh.
da-felbst frei NWche. 2719

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. OSto&er zu vermieten . B18734

Marktstratze 25, bei Schönfeld, 8—4=
^Zim .-Wohnnng m. Zub. p. 1. Olt.

Waterloostraße 4. Bdh., sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh, das.  P art , rechts._ _Bi3027

Unter de» Eichen schöne 3-Zrm .-W.
an Herrn oh. Dame o>der linderst
Ghepaar zu v. Nah. Dh. Bühler,
Matter L-trahe 17L>

3-Zim .-W., 2. Et ., p. 1. 081 rmt
Nachl. zu vm. Näh. Scharnhorst-
str. 26. Sn - penanst ., 12—2, 6—9.

4 Zimmer.
Wielandstr . 12 sch. 4-Zim.-W. mit

allem! Komfort , 1. Stock, zu bm.
5 Zimmer.

BWa Wetterau . Ende Sonnenb . Str^
vor Haltest. Demnêbach, h. 5—6-Z.»
Beil-Etage per Herbst preiswert.
Kaden und Geschäftsräume.

Webergasie 49, P ., Laden mit Zick.,
pafferck für Butter - u. Eier -Ge-
sschaft, per sofort zu venimeten.

Nöl ' lierte Dimmer » Mansarde»
etc.

Adlerstraße 3,̂ 1 r .,̂ scĥ möbst Zim.
Älbrechtstr. 11, Mh . 1. fch. SchVafst.
Mbrechtstraße 25. 2, SÄ Kdmmer,
Mbrecktstr. 27, P „ ein s, mvll Z. bill.
Albreckiftratze 31. 1, 2 mÄ . Zim . m.

Peres., 65 u. 62 M ., zu verm.

Bism arckring 25, 8. Et ., gut m. &
Bl ücherplatz 3, 2 r .> rooM. Z. m. Jg_.
Blückerstraße 17, P . l„ roäl Zim.
Dotzhmmer Str . 94. P . r ., eins . mibst

Zmvan s. Arb, svf.. zu verm._ .
Friedrichstr . 46, 1, 2 m.  Z . m. Klav.
Herderstraße 6, 3 st, möbl . Frontf -p,
Jakplstr . 29, 3,  elog - mVl. 8 .,_18 Mst
Lebritraß e 33 ank mövl. Part .-Z-im.
Luisen str aße 43, 2, gut möbst̂ Zim.
Marttstr . 21. 8. fäüb . m. Ms., 2B.
Marttstr . 25, möbl. gitn .Jr.
Mauera asie 19, 2, gut m>M . Maus.
Mcheksberg Ist. 2 r„ Z.  m . l u._2 B.
Moritzstr. 35, 1, ft. m. Z., SchreM .,

Gasbst , sevar. Ging., svf. zu vm.
Nerostr. 42, 1 I., sch. möbl. Zimmer,

1 ob. .2 Betten , möbl. Mansarde.
Oranieustr . 11, 1, mi l. Zim . KBig.
Riehlstraße 12. 3 1 , möl. Z., sep. E.
Riehlstr . 13, Gth. P .. g. mb. Z. 4 DA.
Mmerbcrg 9, 1, midi. Mans ., 2.50 Ml

Schillerplatz 2, 1 r ., Frau Cafipartzj
schönes möbl. Zimmer zu verM.

Schwalbllcher Str . 12, 3, m. Z., 3 Ms
Schwalb. Str . 69, 3 t „ sch, m. Zinch
Seerobenstr . 13. HIh, 2 I- m. Z., 3.60,-
Wa lluier Str . ?>. § . 2 l.l m« . Zim.,'
Westendstr. ■1. 1, a. SedanG ., möbl»

Zianmer mit 2 Beitem 20
Aorkstr. 25, B. r ., sch, mvl. Ms. bill.
Bor Sonuenberg , Tennelvachtal 13,

sch. möbl. Zimmer sofort zu VM»

Memrsen , Mallungen ete . \

Castellstraße 9 Stall , m” od. o. LÄMM'''
Geschüftssräulein s. leeres Zim.

Off . u. A. 6324 postl. SchützenhofsiL

L MnMer»
Seeeobettsteaße 20 , Gartenh. 1—3-

Zunmer-Wvhnung zu vermieten.
8 Aimmrr.

Lerrobrnstratze 80 schöne3-Zrmmer-
Wobnung 1. Stock. 615' 13

7  D immer.

SöUllerckerger Str. 72,
Lochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 8. Stock. 2630

Möbliert « Zimmer . Mavsards«
rtr« __

Daanbaibtal 8 , 1, 2 arrt nrövliert«
Zimmer , auch einzeln adzugeben.

Mkl  ruh.KWWkelt.
einzelne Dame , HWsche Sonnenzim.

zu verm. glhernstraße 77, 1.

MsdlirrÄ«  Warnung en.

Schön möbl. Wohn.,
1. Ei . (Kurlage ), 4—5 Z., Dalk.,
Bad , Gas , elottr . Licht, v. 15. Aug.
ab (cv, früher ) p. Mcm. 200 DK. zu
vevm. Wh . Kapellenlstr. 5, Part.

ZN mieten gesucht
rn>Wiesbaden oh. llmyob. herrschafll.
6—7-Zimmer -Wohnung , rm säDen
Hans 2-—6 weitere Zr-rmn-sr ; letztere
für « sfemch. BurMNZl geeign. Nur
auissWÄ. Offerten mit P-reos uinter
W. 546 an don TaM .°Ver!8ag.

3 - 4 - ZÄn . - WohZmng
mit allem Znibeh. van M . Herrn in
freier Lage per 1. Oktbber gA. Off.
mit Preisangabe unter A. b90 an
ĥen TaabI .°Äer!la8._
Welt. ruh. sol. Herr
sucht srcundl. möbl. Zimmer. Off. mit
Preisangabe unter 11' . 133 an xagbl .-
Zweigstetle, BiSmarckrinr 29. B 1574-1Anto-

Garage
zrr Mieter» gesucht. Off.
mit Preis «ut. 25. 546
an den Tagbl .-Verlag.

2 Zim . u. Küche mit Mansarde
von l»ess. Ehepaar mit 1 Kind z. Pr.
v. 416 Mk. im Bdh. gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag . B16725 Dx

StMnrrg m. Zickehsr
für 3 Pferde auf 1. Oktober M
mieten gesucht. Rur Offerten mit
Preisangabe wenden berücksichtigt.
Ofßevton unter F . 543 an den
Tatzbl.-Berlag.

MM

laiitieniienfiou iran̂ ßlr.
Villa Einser Straße 15 u. 17.

Wtrenommrertes Hans . Vorzügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3618.

Uerrston Groll,
Kapellenstraße 5. P . u. 1. Et .^ ,

schön miövl. Zimmer frei (auch für
Dauermirter ). _ j

Mm piiriljof.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monaie mit od. ohne)
Pension. Pension von 75 Mk. monat-i
lich an. Guter bürgerlicher Priimt-
Mrttagstrsch 1 Mk. im Abonnemcnt.-
_ Langg affe 19.
7?

Mietverträge
vorrätig im

IWW -rrrt ^ , iMW -m« .

Geld-und3iniiioM!feii=®arfl des Wiesbadener TagblattZ.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzagen 30 Pfg. dir Zeüe, bei Aufgabe zahlbar.

fWHWliilWÄS

Kapitalirn-Ang ebote.

itttieijen?mtJ fipalijcken
in jeber Art und Höh- schuellüens aus-
Zul-ihen durch« 'M--t »,Zivi !-J »gcn.cur,
Mainz , Wallansträße 4fi, 1.
12—15,000

war

auf 1. Hypothek,
auch nach aus-

, . . sofort oder später auszuleihcn.
Off. u !t . 0 . 30 hauptpostlagernd.__'285,000  mäESiSTS
Tn b.trägm zum Zi issap ron 4 °/o auf
Wierbad.ner inn nstidt . Objekte anzu-
legen durch den bevollmächtigten Sensal
»ücob StraMss , Moligf itfl'äe 21.

Lapitalirn -Grsnche.

AnNlitzrr Zlsssntzler
fucFjd eine 2. Hyp. v. 23—25,000 DA.
auf sofort od. 1. Oktober . 1. Hypothek
°0 % der ortsgerichtl . Taxe . Gcfl.
Offerten nur von SelbstWfberinunter
® 544 an den TasW-'-Verlagi. s_

10,000 Mark 2. Hypothek
von pünktl. Zinszahler ges. Opf. u.
S . 134 an den Ta gbl.-Berlag ._

23(000 « . 1. Wchede
LSÄM 'iS .MKOff , u. W. 544 cm  b -cm Ta,Ml.--Verll.

25 Mille
<nt erster Stelle von Selbstdarleiher
pchncht. Offerten unter A. 687 an
den ' Da!a!8l.°VeP laa.  _

50,000 Mk . gegen hochfeine
zweite Hupet »ek, innerhalb 72 "/»
der keldgerimtl . Taxe , von sehr
vermag »Eigentümer gesucht . Off»
n . r?- hauptposilagernd.

^ w Moderne Billa
Varkstraße sehr preiswert zu ver«
kaufen . Llise » -zi.

j Haus mit gutgeh. Bäckerei
zu vcrk. Offerten unter Z. 133 an
den Tagbl .-Berlag . B 16506

WohuungSnachwetS -Bureau
leioia . «5L Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
mueii, ttöienUftsfcr

Nd AuuMLe.
ABVm -GMr

zu 1. und 2. Stelle.

Bin beauftragt

einige Billen,
hochinodern, mit schönem Garten,
beste Lag«, umständehalber weit
unter Taxe zu verkaufen.

Iss . Bruns,
Rheinstr . 21, n. Hauptpost. Del. 646.

Auskunft u. Offerten gratis.
Ei,r reut . 4 mal 5-ZimmerhauS

ohne Hinterst ., nahe Kaif .-Fricdr .-
Rtug , prima gestaut , Verhältnisse
halber wett « nt . Taxe zu verkaufe « .
Offert , unt . 13 li . 110 hauptpoyl.

LauDhaNs,
gvlegon in Sonnenberg , neu erbaut,
sehr schöne Lage (Sorm.e<ns.), Halte¬
stelle der Straßenbahn , nicht weit
vom Wald , ist unter günstigen Bc-
dingunaen M verkaufen . Näh. im
TagN .-Verlag . Xp

Gelegelrheitskauf.
Ein maff. Hans in ges., ruh . Lage,

3 Z. u. Küche, im Kniestock4 Mäns .,
kl. Obstgarten u. Hofraum mit klein.
Stall , teilungshalber billig zu verk.
Wilh . Mü ller, Niedgr-Walluf (Rh.).

Im Kl)!- ll. Rüdwhüd
Mmslern»Klein

eine Pension , in bester Lage,
>mt Inventar , prcisw. geg. mäß.
Anzahlung sofort zu verkauim.

Für alleinsteh. Damen hervor¬
ragend geeignet. Auskunft durch
Vi . fiaolinano daselbst.

Herrlicher Mosclbesitz,
gr . mod^ Lantchans, ca. 14 Mors ^,
aronb . Wa-ld, Gärten -. Wief., Obst«
anilagen, viele entisprech. ang-eleglt-e
Forellen - u. Kavpfonteiche, Moeb- u.
Bruthaus -,' eig. Waffevleist, erhöhte
horril. Lage, direkt vei WaldunMN,
s-chön, günist. G-üeganh. für Jagd - u.
Fischerei ßpvrtil. s. nur 54,000 Mr .. &et
tnftMb. lOflCO M . Anz. fof. zu verk.-
Alles Näh. Fmaud , Weilstrahe 8.  -

Immodilien -Kanfgefttchr.

Ein LarrÄhaus
mit sechs bis sieben Zimmern, .stück!<
großem lkeller mit eiwas Stallung und
großem Nutzgarten in der Umgebung von
Wiesbaden oder Rheingau zu kaufen
gesucht. Beziehbar Ende September.
Offerten u. A. 693 an d. Tagbl.-Verl.

mtmmamsmm

Zr; Laufen aesskcht
Haus od. Billa mit Garte -n in Wicsb.
cfö. U>mig,eb. (auch Nachbarorten^
8—11 Zim . Gute Verfbinduny mir
Stadt . Off . mit genauer Prersang^
unter U. 546 an den Taglbil.-Pcrilag,

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
«»Me Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15, Pfg., in davon abweichender Satzaurführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

_ m &mm&Bta
..  Gutes Zigarrengeschäft
Llll. zu verk. «charntzorststr .̂ M , P.
, Schön gezeichneter Zwerg-Fox
ifM-nx.) in nur gute Hände zu verk.
Oraeeienstvaßo 36, 11.
^ Hündchen billig zu verkaufen
Bä -cko oft raste 29. H. P , I.. .

Junger Dobermannpinscher,
» • Schäferhund mit Sta,mmibau»n>,
H--Fahrrad m. F« il ., Mammvphon
Lst, 60 Platten zu vk. ALLerstraße 6.

G. erh. Damen -Klcider, 42—48,
sstDraueich. bill. zu bk, Sedanstr . 7. 1.

Eins . Damen - u. Kindersachen
Mt bill. zu bi!. Hellmundstr . 18. 2 r.

Getragene Kleider, Smoking,
JagdanEst Iackettanz ., SaKo -Aas .,
einz. Röcke, Hosen, Herrerv-Mäntel,
allas t-aideLl. -eth ^ w. Abreise bill. zu
ne rk, Off , u. A. M. 10V ha uipäipolWag.

Herren -Anzug, hell stärkere Fig .,
Panama -Hut , Radfahr .-Hosein, getr .,

veckk. Fra nikeristraße 21,  P art.
Konzertzither zu verk.

Räch. Sckarn horKtraste 6. _ _
.. .. . . . .. . . . , Backen-Sessel mit Machtstuhl-Einr^
. Eieg. fast neue. Damen -Kleider 1 ei). Kinderbett billig zu oerSaüßcn
lehr pxll. pk. Kl. Wvbersasse 9, 1. 1AoaiWraße 6, Hol fern B15757

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. nutzen echt Mahag ., natnr-
pMart , reiche Schnitzerei, Messing--
vergl., gr , 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Itächtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
StüM -e u. Hanidtuchhalter. B15711

Wöbel laacr Dlücherplatz 3 n . 4,
2 hell lock., fast neue Schlafzim,,

Diwan , Büfett , Schrämte , Schreitd-
tiffch, eins, Wäschkomimöd-e, Küchen-
schrank mit Anrichte , in Piöchhoih),
sowie fonistigas durch Wbncise einer
Herrschaft sehr billig abzligeben.
Räberes Hermannstratze 8. Part.

Neue billige Kinderwagen,
vorsähmrg, billig abzugsben Betchcin-
gLfchäft, Wruergasie 15.

Photogr .-Kasten u. Mandoline brll.
Peter Schweitzen, Rihoinstratze 94, P.

Wegen Fvrtzugs
Z Zim^ unt . awderem, 1 Eich.-Büfett
280 Mk., Eich.°ZierschvanIk 95, kl.
KocHeng-Änfett IrD, Chaisel. 12 Mk.
.Hänbter Verb. Adolfftratze 16, 2 r.

Bollständiges Bett 50 Mk.
ScharnhorMtratze 27, Part . B 15679
Bett mit Wollmatr . 20, Waschk. 14,

pol. ov.. Tisch 7, 1- il. 3t. Meiderschr.
10 u. 15, hoh. Mufchslb. 80, Küchen»
fchr. 15, Nachttisch 3, K. Schreibtisch
18 Mk. Ovaniemstratz-e 27. Wh . l.

Weg. Umzugs 1 Bett , Diwan,
Sckivän-ke, Küche-rrschr. Waschbom.,
Tische u. Spiegel billig zu 'oerk.
Jahnstra -ße 44, Hth. Part . B15748

Vollständ. saub. Bett spottbill.
erkaufez-u verkaufen Frankenstr . 23, Parti

2 egale Muschelbetten, Deckbett.
Diwan , Kanapee , Ehaiselomgue, ein!
Bett . 1- u. 2iür . Meider - u. Küchen^
schränke, Stühle , Tische zu verk.
Mtviiller Strotze 4, Part . I . B15763

4 Betten . 5 Kleiderschränke,
2 WäsMom ., 3 Sofas , Tisch, Sin.
wegen Fortzugis. safiort zu verkauf
Bertraiwsträtze 30, Mb . P art , r.

Bersch, gut erh. Möbelstücke,
darunter erst Kinderbett (lackiertZ«
Mnd .-Meg-ewag. lwech), Schneiders
Schreibt, m. Regal WiörMtr . 24, P.

1 weißlack . Kinderbett mit Matp,
u, Keil su. Verl. Mücherstr. 7, H. P . ^
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Wegen Platzmangels
lern  aut erh . Bettqeftell mit Sipruntzr-
ow&meuv Preis 20 VA.. 1 schwarzes
Lese-r-Sofa , Preis 8 DA-, zu verl.
Rvde rstiraße W, 3 St ._

Hochelegs altert , eiugel. Bilfett,
M. SchMstk, kl. Schränke , Truhe,

nais -aucc, bill. zu verk. Jähm
8, Läden.

Schönes tzsaul. Bertiko 35 Mk..
Ltür . mrM.-pol. L-pieseüschr. 66 Mk.,
Waschkami. rn. Warm . u. Spiogelauff.
69 ME., alles neu. Ne rdst vahe 4, 2.

Eleg. Küche, Pitch,
böst-ehend aus 1 Büfett mit Kunst»
verPlÄs., 1 Anri -cht-e, 1 Dösch, zwei
Stühlen , alles mit Linoleumhelag,
sfür 148 Mt . Nerostr aß-e 4, 8. _

Laden-Einricht . f. Kölonialw.
Theke, N-at .-Registri-erkasse, Ltzras f.
Schaufenst .. Lüster f. Gas u. Elektr .,
Gas -Kaffoebr., div. Wagen , ferner
Schveibpult sAltert .), Gart -enfch-aukel
mit Turngeräten wogzuqshafber bill.
zu , verkaufen. Näh. Kirchgaffe 74,
r&ei Stritt -er._ _ _

_Gut erh. Kolonialw .-Einrichtung
lbrll. zu verk. Goetheftraße 7.

_ für 15 Mk.
an bet£ (SCi-gffe’RPlatz 6, HG ._L_ _

Schöner Kinderwagen bill. zu vk.
Dotzh ei mer S traße 68, Mtb . 3 l ._

Gut erhaltener Kinderwagen
fzu vor!!. Scheff-Ästraße  8 . S ist. 2 M.

2 Kinderwagen , fast neu,
gellb. Kotzb u. br. Kasten WCL weiß.
Mtz. Sportwagon f. 6 MT., alles auf
-Gunümi, M ve rk. Icchnzstr . 18, G. _3.
w Fast neuer Kinderwagen zu vrrk.
Dotzheimer Str . IM , 1 nur vorim.

Schöner Kinderwagen
mit Gumrnrr . w. Platzvoarvz. f. 6 Mk.
zu verk. Römerb-erg 32, S . 1 *. _ _

Fast neuer 2sitz. w. Sportwagen
m. G.-R. billig, zu Vers. Zieten-
ring 6, Hth. 2 St . r . B 15524
Gut erh. Danien -Rad sBrennabcr)

bill.- zu verk. Wi-Hetmin enfftraße 45.
Gut erh. Damenrad mit Freilauf

u. Rücktrittbremse weg. Abreise bill.
zu verk. W-a-lvamstraß-e 31, 2 r ._

Gut erh. Herren - u. Damen -Rad
mit Frei !, bill. Weichst vaste 11.

Fahrrad mit Torpebo-Freilauf
bill. zu  verk ^ Wellritzstraße 27, H. P.

Fahrrad zu verkaufen
I ahnstraße 6,  Re t-ert._ _ _ _
Herrenrad , erstkläff., neu, m. greif .,
billig zu verk. Bkücherstra ßeff?8,_2 r.

Fast neues H.-Rad mit Freiläuf
38 M§. 8io>onstr-aße 21, 4. B16760

Großer Restaurationsherd
mit zwei Bratöfen zu vk. Friedrich-
straß e 41. __

5 Hcrdch 2 Gasherde 5 u. 8 Mk.,
3 Koch- u. 2 Almerik.-Oefen . Offemt-
fetzer Kaus -, Rü deshe imer S tr . 20.

Badewann . u. Oefen , Gartenfchl .,
Gaskocher, Gasbarupen . Glühkörper
enorm bill. Knaufe. Wellrihstr . 10.

Neue gußeif. Badewanne^ In,
weiß emaill., sehr billig abzug-eben
Ware nta -l-er Straffe 1, 3 I. B1 '5ö07

Gußeiserne emaill . Badewanne
mit Vaillants P -ateni -Gasofen weg.
Pl -atzmarogslS bill. zu vcrk., alles wie
neu , sehr wenig gebraucht. Nähere»
im TaM .-Verlag . Xg

Hobelbank, 6 Sergeanten
Hill. Wellritzstraße 41, W-er kstätt.

Schöne Birken-Stangen,
für N-atuvgolä-Nder u. Gartenhäuser
geeignet , zu verk. HÄenonl ftrvme v.
' Einige Lorbeerbäume
billig zu verk. Lessingstr-aße 8. *

Stand . Ankauf all. Möbel u. Betten
Dotzheimer «tr aße 6, Hth. Part.

Gebr . Möbel aller Art kauft
E'ltvillcr Stua tze 4, Pa rt . I. B15763

Kinderbett
zu kaufen q-es. DienÄ-e, Germänia-
platz 3, 2 St.

Aktenschrank
zu ibau-fen gesucht. Off . mit Pbeis-
.anflabe und Größe unter SB. 547 an
den  Daäbll .-Ver!lag._ _ _

Lüster für Gas u. elektr. Licht,
Ausz-iehtisch, Saloufchrämke. Teppiche,
gut erh-ailt-eni. zu kaufen gesucht. Off.
unte r W 847 an den  TaM .-Vertag.
Obst am Baum zu kaufen gesucht?
Näh. Luilenstra ße 5, Hth. 2 I.
Obst auf Hu Baum zu kaufen ges.
Se -eroibeustraße 28, Gth. Part . "

Ein schöner Garten
mit reicht. Oost-baumbestand zu ver¬
pachten. Räh . Kais.-Fr .-Ring 24, P,

An mehreren Nachhilfekurse«
(Monat 12 Mk.i für Gymnus., Rcal-
gtzmn. u . Re-alschDer der Kl. .6 1U.
viS VI , sowie für VorschWer, können
— a. in d. Ferien -— einige Knaben
tetlnehmen . Man schr-eib-e -mit Ang.
der Klasse u. <d. 544 Dagbl.-Verlaz.

Nachhilfe in Ferienzeit
für Schüler der Vorschule gesucht.
Off . nebst Preis unter E. 546  an
den Ta M .-Verlag.

Wer erteilt französ . Nnterricht?
Ausführl . Offerten mit Preis unter

134 an den Tagib'l.--Nerlkg.

Armes Mädch. verl . d. d. Langgaste
10 Mark . Abzugieben gegen Bcwhn.
Räh . Gübcnistraße 32. 3 r . V15746

Hundegeschirrchen
DotUnevs ia g-äbenid Knrgjartsn Verl.
Geigsn Bel . abz-ug. DmrnuSstr. 36, 1.
Ein kl. Mäppchen mit Quittungen

v. FMstr . bis Röma-rhe'rg verilüren.
IXnteiifcfynft WXH. WM6 -Ll>.
Steintzasfe 17, Lad-cn.

Bros. Damenschirm
Kuühaus stehen ge'bLwban. MMg.
Rheiiug-auer Straße 1, 2.
Eine Meffiug-Gaskocherstange verl.
Abzug. «. Bel . Wderistratze 9, Stb . 3-

«WWki

-  —-- —
Borz. Mittagstisch v. 65 Ps . an.

Weiu gärtne r, W eichstr-cche 32, 1._ _
Tapezierer u. Polsterarbeite«

w. bill. ausgeführt Frankeststr . 18
SÄneidrrin sucht Kundschaft

im Hause bei bill. .Bedtermns . Rah
Bertram straße M Mtb.  Pari ._

Perf . Schneiderin f. eins. Gard.
h. n . Tag e frei . Keuevstratze 1b, 8
T. Schneid, a. Weißnüh. h. Tage fr.
He-llmuüd-stra ße 36, 2 l.  D 10727

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügel«
wird angenomwen . Mauer , Rihern»
gauer Straße 18._ __ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
oder nur zuur Waschen übernrmmt
noch Wäscherei Laut , Biebrich am.. .. ... "" ' bleuRh.. Armenruhstr . 19. Rasenib.'eiche.

ch 'M . > . m

t-, Pöfriiütt-
n. MUIOn-GkWsi,

jtroäi' nur ff . Kundschaft, ist wegen
NvuUkheit fbsort zu vevk. Jährlicher
MeiripeüLtsnft 8600 Mark . Off . uni.
O . 546 au den Tagbl .-Ber lag ._

All pfetti WWNinel)
.sofort zu verk. bei Gärtner Schmidt,
Dotzheim, St raßen mühle ._ _

DkuWr Zchiiferhnnd,
Sieger Roland von Starkeuburg
Sohn,  zu vk. Näh. Dagbll-V-erl . Xv

Reise - Bäronrrler ' mit Höhen¬
messer und viele andere Apparate billig
zu vcrk. Noonstra ße 16, 1. B 15761

FruÄS , Gehröche u . schw. Hosen
tu ver kaufen Miichelsberg1, 2.

WWlverlllMksGelßeMMe
mit Gokdr-ahmen zü verk. Näh. im
Tatzibl.-Veril-ag.

Kleineres , solides

WWKSN-GesW.
wenn möglich mit Lvdem, zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 547 an
den T ag bl .-Verla g.

ÄLte Kupferstiche
u. deml ., -auch N-nfichten v. Städten,
w. zu hohen Prüfen gekauft Emfer
Straße 16, Gart enh. 2.

Getrag.Kleider, Stiefel,
Gebisse,

Pfandscheine » Gold werden zu streng
reellen festen Pr ifen getauft

.Smlfus Hojeufeld,
Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Ertrag. Kleider, Schuhe
zahlt am besten v 15535

'Wi tairMer ® Slci 27f!taöc

2—3 Morg . Grundst . nebst Wohnh.,
Stall .. Gemark. Dotzh., fließ. Wasser
u. Wafferl .. elektr. Licht, zu ver¬
pachten. Refl . erb . Adr. u. Z. 134
Tägbl .-Zweigst.. Wsmarckr . 28, abz.

Zur EiUsühruntz in R-echts- und
StaatHwisfenychaften, sowie zur Bvr-
betzeitun« zumResereudür-Exümen
wird in WieÄ>aben- Ferien-Kuusus
in Deinem! Streifc gege'oen. Offerten
urid Wnrn.rldunlg-en untzer T. 546 an
ben TagBl.-Verloa. __

Franzose
gibt Privatstunden , gibt -auch in
fe-iuer Woihuung llutarricht .̂ Bcr
-mehreren Schülern zum Praii -e von
75 Pf . die Stunde . Ä . Tebat,
Bi-obri-ch. Wi-eHbadener Straß e 1b.

Wer -erteilt eiuöM juntzen Mädchen
TernüsLttrterricht

und zu welchem Preise ? Off . unter
K. 547 an den Tag!bl.--VeÄäg.

Am Mittwochabend ein
Brillantri ?rg

auf dsm Wege Schöne^ Aussicht,
Baivlinfl gresn , Kaiser -Nriedr .-Dcuf--
m-äl v-eÄa-ren . Müzug-ebeu gegen Bc-
lloLnuua Schön« Ausicht 43.

Am 2. August verloren
Schirm mit lila Borde. Gegen Be¬
lohnung abzug. Sonnenberg , Brcr
ftadter Straße 23. _

Schneise « von auswärts übernimmt
Hosen zum An fertigen für gutes Matz-
gefchäft. Offerten unter v . LL8S an
W. Zoi-suL , Mainz « § 44

UüÄLige Friseuse
und Onduleurin nimmt noch Kunden
an . Ludwi-gstraße 13.

H Maffage für Damen!
«, -<»«„ Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

M« » M . vse« «§
Wühelmiue I iene , Maucrgasse 12,

1. Et. , am Marktplatz, Feuerwache.

s§»MaWe MfADWkll!
Frau Klisab ^ ll » BiinBie , Michels»
ber g SÄ, 1. (Acrzrl. geprüft.)
Schwedisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Mosterese empf . sich.
SJ iia,<!aJPeiai«'SMi5 G r. Vrrrgst r . 8, 2»

Elektr.Vibrat.-Mässage Langgasse 10,2.
Helmr ! ärz tl. gepr.

Massage , ärztlich geprüft.
Marie laagper , Bleichste. 36, 2.

ärztlich geprüft»
Rerostr . 4L, 2 , am skochbmnnen.

HI« rta SLa» «r»A-. _
"Berührte PbretraloAlnierstklnssig)

Fr . Snsann » <Sr3*aew » ltl,
_̂Bleichstraße 36, 1.

Phrenologin
©rate Weiler , Mauergassc 12, 2 r.

Rur für Damen.__

MtEMtotiB^ SSa
Schachtitratze 29.

Selteir günstiges Angebot!
Kapitalist

oder chtristl.

§MllMr8erWW .I !stellsll !ß!ll
MeHnWrüft8. Mllr. 1. für älteren Knaben gesucht. Postlager-

karte 67 , Postamt 1 . I- 44

Guter kofcher-sr
Privat-MittagStis»

sofort gef. Gefl . Off . mit Preis»
ang. u. R. K. hauptpoW . WeSbadem

finden frdl. Aufnahme b.
ein. KeSamme. Strengste

Diskr. Auch brirff. Rat in allen Fällen.
Frau S.wmrtt , Ceintuurvaau 121,

Amsterdam . F128
sucht lhochreutaNes, sa'st k-onEuWNZ-
lüs-els s-ollid-es Engitos-Goschäft, Schecks
Ausidclhirung. Angebote mit Kapital
ar&mbt  u . L. 547 cm  den TagN .-Vert.

NW'AiisMnstcZi
1 überall, Ermittelungen, Bcob- 8
1 achtungen, Beweiserbriug. rc., alle 1
K Geheimsachen erforscht Alles, viele »
K ' freiw. Dankschr. Wett -Dctectiv « 8
K AuSkunMi „ Globus " , 8
E BerlinW . 85, Potsdamer Str . 114. D

Darlehen
von 100  Mk . aufw ., g. handelSges.
etngetr . Bank-Geschäft a. Wechsel,
Schuld-fchsin rc., schnell, reell und
diskret durch Rrchartz, RHeinstr. 88.
Nachweisl. üb. 300,000 Darlehen
ausflez-a-hlt . Auch 1 u. 2. Hypothek in
fod-er Höhe auf pr . Objekt. Rückp. " " Heirat.

^̂ ^u^ ich ergag., flebilb., Djähn
Dame etKHiB., m-it barer Mnmst vo-N
15,000 Mk., wünscht sich mit eihren-
haft .. gebilid. Beamrte-n zu vecheir.
Amlgdbote unter A. 696 <rn den
Taqibl.-Berl «g.

Eelvst - ovee , F44
giebt Darlehen schnell und diskret.
Vertreteir durch Sfayw , Mainz,
Erthalstraße 8 Rückporto 20 Pf.

Fi -nkxt sich hier eine ciuzig!r
hochherrige PersMlichkci^

die, Mit Mück-Sgütern gefeymet, im
Staude wäre , im Stillen einer hoch¬
geachteten, leid , allen Dame sofort
im bittersten Herzeleid einem Gckd>-
stetrug zu üib-ermitwln ? Antwort erb.
uriit-e-r Ghisfre A. 695 an den Taglb-l.-
Berlaa.

Heirat.
Inhaber eines ersten Frankfurter

Sickiffa-hrts - u . SpöditiansseffchäfteS,
Re'f.-OMzier . 26 I ., ev., von schöner
Erscheinung , wüwfcht Heirat mit ge¬
bildeter hübscher Dame mit 100,000
Mark Vermögen. -Off . an Reinhard
Berger , Mainz . WallaUstvaße 8.

Franz . Jockei,

zur Lkur hier , gibt

Zyfrm . gegen Lleine

Mitanlage . — Lager¬
karte 63 Wiesbaden I.

Heirat.
80e>r, rüstiq , m. -flott . Gefch., w. sich

mit einer Dame , nicht unt . 88 I .,
mit edll. Char . u. häust . gesinrnt, zu
veüheiraten . Bermvg . v. 10—16,000
Mark erw. Off . unter Z. 6325 an
D. Frenz . Mainz . F 45

Heirat
wuwlwr ßenmu. ajtiw'e (j.
alleinsteh., schöne gisut mrt fexi&N
flutsit. alt . Herrn . Offerten unter
B. 133 an den TaM .°Verlag.

Tages-veranstMunßen. » VergpSgmgen.

KöttigUche d Schrrrripiel«
erieir halber bleibt das König!,
heater bis 18 . August geschrosten.

M rstd rnr - Tlneatev.
Gern 1. bis 31. August bleibt das

Theater Ferien halber geschlossen.

Volks - ThsaleN.
Samstag , den 5. August.

BoKstüml . Vorstell, zu ll . Preisen.

Pech-Kchmhe.
Original -Posse mit Gesang- u. Tanz

in- 6 Bildern von S . Salrngra.
Personen:

Friedrich Schulze,
Rentier . . . . Max Ludwig

Augupe Schulze. dessen
Frau . Lina Toldte

Louise Schulze, deren .
Tochter . . . . Eugeme Jakobi

Friedrich Schulze, , . .
Hofphotograb . . Carl Richard

Friedrich Schulze,
Partikulier . . »Adolf Willwani?

Nini Schulze, deren
Ottilie Grunert

kl. Florchcn Jakobi
Willy Wagler
Marg . Hamm
Ottomar Blob
Arthur Rhode

Albert Makowiak
Carl Frei
Fritz Stürmer
Harry Lorrain
Curl Seclbach

Tochter . . .
MuSkctiê Schulze
Minna « chulze .
Karl Müller . .
Ein Hauswirt , .
Ein Photographenge

hil>e . ‘ . . .
Ein Gast . . .
Ein Polizeibeamter
Ein Schütze. . .
Ein Tienstmartn.
Gäste, K«llue-r . Dame-n vom Ballett,

Schützen, So-Ida-ien.
Ort der Hanidlung: Berlin.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , d-on 6. August, nachmitt -agis
4 Uhr : Das Stiftuno,sfest . A>bdS.
8.15 Uhr : Der Trompeter von

. SäMng,en . _
Montag , den 7. August : s- letzte

Fenfl-ervn. 3 Jahre n-ach dem
letztcln Feusterln . Hans u. Hanne.

DiünMtag, den 8. August : Der Trom-
pet-er von Säkkintz-en.

Mittwoch, -den 9. August: Penston
Schüller.

Donneustag , 10. August : Hcirats-
uülaub.

Freitag , d-en 11. August : Der Haus¬
schlüssel. Er ist nicht eife-rsüchtiz.

Samstag , den IS. Puaiust: Die
Herren Sohne.

Müih -rLa - TtzeKrep.
Gcsimt-Gastspiel des Wilh lm-Theaters

Magdeburg. Tirektor : H. Norbert.
Samstag , den 5. August.

Dre Dollar prinresstn.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Personen:

John Couder, Präsident eines
Kohlentrusts . . H.rr Niesler

Alice, seine Tochter . Frl . Sonutag
Dick, sein Neffe . . Herr Dörner
Daily Gray, seine

Nichte . . . . . Frl . Eichclberg
Fredy W-chrburg . . Herr Kretschmer
Hans Freiherr von

Schlick. Herr Schorn
Olga Lab nrka, Chansonette

im Löweukäsig. . Frl . Graf
Tom, Coudcrs B .uder Herr Schultze
Miß Tdo -npwn,

Wirtschafterin . . Frl . Voll
James ,Kammerdiener

bei Coudcr . . . Herr Zappe
Bill , Chauffeur . . Herr Weise
Schreib-niaschiNen-Fräuleins , Chansv--
netten , Gäste, Diemerschaft, Gepäck¬

träger.
Nach donr 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

!ior haus zu Wiesbadeo
Samstag, den 5. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der ICoelibvunnen-Anlage.
1. Einziigsmarseh von M. Jeschka
2. Ouvertüre zur Oper »0er Kadi“ von

A. Thomas
8. Loreley- Paraphrase von Neswadba
4. Wiener Bürger, Walzer von Ziehrer
5. Morgenlied von Frz. Si hubert
6. Phantasie a. d. Oper „Per Postillon

von Lonjumeau von Ch. Adam.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer,

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella“

von Frz. Schubert
2. An Chloe, Lied von W. A. Mozart
8. I . Finale aus der Op r „Die Huge¬

notten“ von G. Meyerbe«
4. Danse slave von E. Chabr er
5. Ouvertüre zur Oper „rdaritana “ von

W. Wall nee
6. Die Publizisten, Walzer von Strauss
7. Phantasieia . der Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini
8. Italienischer Volkslieder-Marsch von

Stasny.
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dar Wasserträger“
von Cherubim

2. Ave Maria Üed von Frz . Schubert

300 Mk. sofort zu leihen gesucht,
«hfl. geg. Veüpfänd-ung von Mvoelir. :
Monatl . Rüchzah-iuny . Off-erten u.
O. 845 an den . TakM.-Venlag>._

Ausstellungs -Kiosk
in her Durchgangs 'halle des Tag-Ratt^
Hanfes vom 1. Oktober er. cw zu
vermieten . Näheres im T-agWatt-
Kontor , Schalterhalle vschtŝ_

3. Arie, Trinklied und Finale aus der
Oper „Macbeth“ von G. Verdi

4.  Vaise lente und Pizzicati au» der
Silvia-Suite von L. Delibes

5. ’s kommt ein Vogel geflogen, Phan¬
tasie von 8. Ochs
Das Lied, Bach, Haydn, Mozart.
Strauss, Verdi, Gounod, Wagner,
Beethoven, Mendelssohn, Brahm®.
Meyerbeer, Militär-Marsch.

6. OuYeriöra zu „Preziosa“ von
C. M. v. Weber

7. Liebeslied ans dem Musikdrama
„Die WaPüre “ von R. Wagner

8. Automobil-Marsch aus der Opex-ett0
„Die Dollarprinzessin“ von Leo FaU*

Schloß.
Restaurant

Ml M « l>.
Jeden Konntss-r̂ rndr 1060
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mankring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dorliaen SSAus¬
gabestellen und m den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

«uzeigen -Ann - hme : Für die Abcnd-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6850 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Auzeigcn -PreiS für die Zeile : IS Psg. sür lokale Anzeigen im „ArSeitSmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; so Psg. ln davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; SO Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI. für lokale Reklamen: 2 Mk. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
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Für die Ausnahme von Anzeigcii an vorgeschricbenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 362. Samstag , 5. August 1911. 59 . Jahrgang.

Abend »Ausgabe.
1. Matt.

Die UrrMMMNg mit Frankreich.
L. Berlin, 4. August.

Die heute nachmittag ausgegebene offiziöse Mit¬
teilung über eine prinzipielle Annäherung zwischen
Kiderten und Cambon schließt eine Periode der ner¬
vösen Ungewißheit in verheißungsvoller Weise ab. Tie
Verständigung über die Grundfragen, ^ über welche die
Leiden Staatsmänner nun schon seit Wochen ver¬
handeln , wird dre Übereinstimmung in den Ernzet-
heiten ohne Zweifel von selbst mit sich bringen . Wo
Ler Ausgleich zwischen den beiderseitigen Interessen
gefunden werden soll, ob in Französisch-Kongo oder im
Hinterlands von Kamerun oder in anderen Gebieten
Westafrikas oder an mehreren dieser Punkte zugleich,
und welche Vereinbarungen hinsichtlich Marokkos sel¬
ber in Aussicht genommen sind, darüber wird man
Authentisches erst in einem späteren Zeitpunkte er¬
fahren , und man wird sich in dieser Beziehung für jetzt
gedulden müssen. Einen gewissen Fingerzeig aber gibt
vielleicht die informierte Andeutung , daß, wenn es sich
um einen Austausch kolonialer Gebiete handeln sollte,
die betreffenden diplomatischen Abmachungen der Ge¬
nehmigung des Reichstags  bedürfen würden.
Zwar kommt die Abtretung von Togo , die gegenüber
den bezüglichen Pariser Meldungen hier wiederholt
versichert worden isr, nicht in Frage , es müßte sich also
um andere Besitzungen an der westafrikmrischen Küste
handeln . Ter Reichskanzler trifft morgen von Hohen-
finow hier ein. Er wird dem Kaiser Vortrag halten,
der für einige Tage im Berliner Schloß Wohnung
nehmen wird . Mit der Nachricht der „Nat .-Ztg ." von
einem unüberbrückbaren Meinungsgegensatz zwischen
dem Kaiser und Herrn v. Kiderlen -Wächter, indirekt
auch dem Reichskanzler, braucht man sich, nachdem sich
die Lage zwischen gestern und heute in befriedigender
Weise verschoben hat , eigentlich nicht mehr zu beschäf¬
tigen. Immerhin sedoch hat man auch weiterhin acht¬
zugeben. Mas die „Nat .-Ztg." erzählen zu dürfen
glaubte , ist ganz unrichtig , aber darum bleibt die Tat¬
sache an sich doch wichtig, daß immer wieder und an
den verschiedensten Orten , im Inlands wie im Aus¬
lands , mit der Legende gearbeitet wird , der Kaiser
erschwere die Politik des Staatssekretärs durch grund¬
sätzliche Anschauungen über das zweckmäßigsteVer¬
hältnis zu Frankreich, durch Anschauungen, deren
Kenntnis erst den Franzosen  ermögliche , sich gegen
die deutschen Forderungen zu sperren.  Zuerst waren
es französische und englische Blätter , die von einem
offenen Mißfallen des Kaisers über die offizielle deut¬
sche Marokkopolitik sprachen: setzt gesellt sich diesen
Stimmen beispielsweise auch die Hardensche „Z u -
kn n f t" zu, und die falsche Meldung der „National-

Zeitung " gehört mit in diesen Chor der Mißvergnüg¬
ten. Gleichgültig, mit wie viel oder wie wenig Grund
solche Geschichten erzählt werden, so bedeutet, wie ge¬
sagt, die bloße Tatsache, daß dies möglich ist, eine
B e l a st u n g unserer politischen Zustände. Lieft man
die alldeutschen  Blätter , so bekommt man eine
Vorstellung davon, wie schwer es der Reichskanzler
und Herr v. Kiderlen -Wächter haben werden, ihre Ab¬
machungen mit Frankreich vor diesem Teile der öffent¬
lichen Meinung zu rechtfertigen. Im übrigen sind auch
wir der Ansicht, daß man mit Kundgebungen der
Freude warten soll, bis wir wiss en,  was erreicht
worden ist. Eine Verständigung mit Frankreich war
selbstverständlich jederzeit leicht zu haben, nämlich
wenn man sich mit geringen Zugeständnissen begnügen
wollte, wie sie England seinem festländischen Verbünde¬
ten allenfalls gestatten möchte. Nicht auf die Verstän¬
digung an sich kommt es also an, sondern auf ihren
realen Inhalt,  von dessen Beschaffenheit wir
hiernach unser Urteil werden abhängig machen müssen.
Tie Genugtuung , die von den Pariser  und
den Londoner Blättern in verdächtig lautem Tone ge¬
äußert wird , müßte uns eigentlich st u tzi g machen.:ü

Weitere Geheimhaltung.
Die „Kölnische Zeitung" meldet aus Berlin : Me

Mitteilung des Wolfffchen TeleMiphen-Bureaus -ist, wie an
zunehmen war, keine einseitige deutsche Er¬
klärung,  sondern Frankreich  hat sich damit vor
der Veröffentlichung einverstanden erklärt. Es ist also eine
Anbahnung zu einer Einigung geschaffen, aber auch vor¬
läufig nicht mehr. Wenn die Annäherung über den grund¬
sätzlichen Standpunkt in Feheimen Beratungen erfolgte, so
liegt darin , wie man hier meint, vielleicht eine 'Recht¬
fertigung des vielen sehr unausstehlichen geheimen Ver¬
fahrens, die seine erst« Probe -bestanden hat.

s

Noch weiteres Anziehen der Rüstungsschraube?
bä . Paris , 4. August. In hiesigen politische nK reffen

erklärt man, daß die deuts-ch-fvanzösischen Marokkounter-
handlungen als Folge einen Ausbau der 'Landesverteidi¬
gung sowohl in Frankreich als auch in ganz Europa haben
werden. Die Rüstungen zu Wasser und zu Lande würden
infolge des deutschen Vorgehens in Marokko einen neuen
Impuls erfahren und besondere Kredite zu diesem Zweck,
wenigstens in Frankreich und England, von den Parlamen¬
ten verlangt werden. m

Zur Ausweisung englischer Korrespondenten.
Der aus Agadir ausgewiesene Korrespondent Ostler

send-et dem „Daily Expreß" aus M o g a d o r einen längeren
Bericht. Er behauptet, daß England bei den Marokkanern
durch seine Politik der N i cht i n t e r v en t i o n in große
Verachtung geraten sei, so dach man sich alles gegen Eng¬
länder erlaube. Die unmittelbare Ursache der Ausweisung
sei die Weigerung der beiden Korrespondenten gewesen,
dem Khalisa des Kaid Gilluli Geschenke zu geben, nachdem
er sich unhöflich gegen die Engländer benommen hatte.
Der Kommandeur der „Berlin" erbot sich, den Khalisa

zur Zurücknahme der Ausweisung zu gewinnen, was Ostler
und McCull-agh ablehnten. Auf dem Wege nach Mogavor
wollte Ostler den Kaid Gilluli auf dessen Schlosse sprechen,
wurde aber nicht vorgelassen.

Von dem deutschen Vigekonsul in Mogador und vo»
dem Kommandanten des Kreuzers „Berlin" wird fort¬
dauernd dahin gewirkt. daß in Agadir die Angehörigen
aller  NationaMäten sreundlichst behandelt werden.

fc
Zum Brand in Larrasch.

Tanger, 4. August. Der Schaden, den die deutsch«
Hascnbaugesellschaft in L-arrasch durch den dortigen Werk-
stättenbrand erlitten hat, ist durch Versicherung gedeckt. Bei
den Löscharbeiten leisteten spanische  Truppen toifräftige
Hilfe. In Larrasch wurden neuerdings ein spanisches
Jnsanerie -Regiment und öO spanische Matrosen gelandet,

Die JMiiik der Woche.
Tie Meteorologen versichern — und dieser Prophe¬

zeiung lauschen tvir gern —, daß wir nunmehr die
schlimmste Hitzperiode hinter uns hätten , und daß sich
jetzt alles , alles wenden werde, was der Himmel durch
reichliche Regengüsse, deren Land und Leute harren,
gütigst bestätigen möge! Auch am marokkanischen
Horizont , der zurzeit zugleich der der Weltpolitik ist,
sind seit gestern, Freitag , nachmittag günstigere Wetter-
zeichen wahrzunehmen . Ob wir freilich Veranlassung
haben, uns über die eingetretene Annäherung  in
den deutsch-französischen Verhandlungen (vergleiche
den besonderen Artikel dazu) zu freuen, oder ob die
deutsche Öffentlichkeit die gemachten Zugeständnisse
als zu groß empfinden wird , das wird sich erst zeigen,
wenn man Näheres weiß. Merkwürdigerweise haben
einige französische Blätter der Erwartung Ausdruck
gegeben, daß das Eingreifen des von der Nordlands-
reise zurückgekehrten deutschen Kaisers ein Einlenken
der deutschen Negierung mit sich bringen werde, indem
sie törichterweise einen Gegensatz zwischen dem Kaiser
und dem Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter zu kon¬
struieren suchten. Diese durchsichtigen Kombinationen
und Machinationen haben sich als trügerisch erwiesen.
Bemerkenswert ist es übrigens auch, daß sich jetzt be¬
reits in Italien  Stimmen regen, die dringend aus
die Gefahr einer Tunisierung Marokkos Hinweisen und
ebenfalls ein Plätzchen an der Sonne des Scherifen-
reiches fordern , während andererseits der Präsident
des neuen österreichischen Abgeordnetenhauses vr . Sv !»
vester in recht bemerkenswerten Ausführungen auf die
gemeinsamen Interessen der M i t t e l m e e r I ä n d e p
inl Gegensatz zu Großbritannien hingewiejen hat.

In England , das bekanntlich den Anspruch erhebt,
alle Meere zu beherrschen, hat man diese Mahnung
recht übel empfunden, denn man fürchtet, daß die aus
dre Erschwerung einer Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich gerichtete Taktik Schiffbruch
leiden könnte, wenn erst der alte Grundsatz der brin-

Femlleton.
KmbrOise Thomas.

(Zu seinem  100 . Geburtstag .)
Von H. W. Draber.

Am 5. August 1811 wurde Charles Louis Ambroise
Thomas in dem damals französischen Metz geboren. Er
rechnete sich stets zu den Franzosen, denn zu jener Zeit
dachten nur wenige Köpfe daran , daß Elsaß und Lothringen
eigentlich deutsche Länder seien. Sein Vater war ein in
bescheidenen Verhältnissen lebender Mustklehrer, dem die
Tore des Pariser Konservatoriums den Zugang zu einem
Heiligtum bedeuteten, dessen Eingelassene ohne jede Frage
den Musenkuß bekommen hatten. Sein glühender Ehrgeiz
war der, seinen Ambroise als Schüler dieses Instituts zu
sehen. Darum sparte er jeden Centime sür die späteren
Kosten des Studiums und wendete alle väterliche Mühe
Und Liebe daran , seinem Sohne eine -gründliche Vorbil¬
dung zu geben. Je näher das Jahr rückte, das sür den Ein¬
tritt in das Konservatorium bestimmt war, desto eifriger
arbeiteten Vater und Sohn, ja es soll durchaus nicht immer
ganz friedlich dabei zngegangen sein. Aber der Sohn
»rochte wohl trotzdem etwas von der Liebe des Vaters
suhlen, die allein und nur sür das Glück des Sohnes Eifer
und Strenge paarte ; denn Thomas liebte seinen Vater mit
tvahrhaft rührender Liebe bis in sein hohes Alter. Mit
17 Jahren trat dann Ambroise in das Konservatorium ein.
Bei der Aufnahmeprüfung fiel sein für sein Alter unge-
tvöhnlichcs Können aus. Beim Vater hatte er Violiir- und
Klavierunterricht gehabt, nun ließ er die Violine fort und
widmete sich nur dem -Klavier und der Musiktheorie. Zu¬
nächst erhielt er im Klavierspiel die Unterweisung des da-
Urals weit berühmten Pianisten Kalkbrenner, und Dourlen

wurde sein Lehrer der Harmonie. Später kam er in die
Kontrapunktklasse Barbercaus , und schließlich studierte er
Komposition bei Le Sueur , dem berühmten Lehrer Hector
Berlioz'. Die Schülerkarriere Thomas ' war eine unge¬
wöhnlich erfolgreiche. Während jedes Jahres seines Stu¬
diums gewann er einen Preis : 1829 den ersten im Klavier-
spiel, 1830 den ersten in der Harmonielehre, 1831 wurde er
für den großen Rompreis vorgeschlagen, und ein Jahr
darauf erhielt er diese höchste Auszeichnung, die das Pariser
Konservatorium zu vergeben hat. Bis 1835 hielt sich nun
Thomas , den Statuten des Preises gemäß, in Italien auf,
arbeitete in der Villa Medici in Rom (dem Hospiz der
Rompreisträger) und -machte Studien- und Vergnügungs¬
reisen innerhalb des Landes. Dann begab er sich auf
einige Zeit nach Wien, von wo aus er wieder nach Paris
zurückging. Damit schlossen die Studienjahre . Sie haben
gar manche gute Arbeit gebracht, aber doch keine, die zu
bleibender Bedeutung gelangt wäre.

Thomas ist kein zielbewußter Neuerer gewesen. Er
hat es aber verstanden, die von anderen geschaffenen
Grundlagen und die während jener Zeit ihre Mittel sehr
erweiternde Technik der Komposition mit seiner Persönlich¬
keit in sehr eigener Weise zu durchtränken, so daß alle
seine späteren Werke einen mit Sicherheit zu erkennenden
Stempel tragen. Während sein bedeutenderer und ihm auch
wirklich überlegener Rivale Gounod sich den Neuerem, die
von Hector Berlioz geführt würden, eng anschloß und-deren
Ideen über Erweiterungsmöglichkeiteu -der Musik gern
praktisch durchgesührt hätte, wenn — sein Genie dazu groß
genug gewesen wäre, hielt sich Thomas abseits von dem
Streit -des Tages und widmete sich nur seinem Schaffen.
Die sinfonische Musik lag damals in Paris sehr im Argen.
Man meinte eigentlich immer „Oper", wenn man von
Musik sprach. Jedenfalls dachten nur sehr wenige franzö¬
sische Komponisten daran , Konzertwerke zu schreiben, sür die
cs übrigens fast g-ar keine 2lufführungsmögtichkcitengab.

So wandte sich denn auch Thomas -der Oper zu. Mehrere
komische Opern, einige Balletts und zwei große Opern, die
alle ausgeführt wurden, hatten keinen rechten Erfolg. Die
Persönlichkeit des jungen Komponisten, -der vielleicht auch
zu schnell und etwas oberflächlich arbeitete, ist in diesen
Werken jedenfalls nur sehr schwach zu erkennen. Thomas
selbst wurde durch die fortgesetzten Mißerfolge dahin ge¬
bracht, an seiner Begabung für die dramatische Komposi¬
tion zu zweifeln. Nach der Ablehnung, die das Ballett
„Betty" 1844 in der Großen Oper erfuhr, wandte er sich der
sinfonischen und der kirchlichen Komposition zu. Doch auch
auf diesen Gebieten diente alles Arbeiten nur 'dazu, seinen
Namen bekannter zu -machen, aber die ersehnte Populari¬
tät blieb wiederum, aus . Da versuchte er es eimnal mit
wirklich ernstem und schwer erwogenem Arbeiten, und so¬
fort stellte sich der Erfolg ein: „Der Cid", eine Oper, die
1849 in der Op«ra Comique herausgebracht wurde, erfüllte
die ehrgeizigen Träume des angehenden Meisters. Mit
einem Sprung war er mitten in die anerkannten Pariser
Opernkomponisten eingerücki, und selbst die Mißerfolge der
nächsten Jahre konnten die gewonnene Stellung nicht wie¬
der erschüttern.

Bald kamen nun auch die öffentlichen Ehrungen, die
mit der Wahl in die Akademie, als Nachfolger Spoiitiiiis,
1851 einsetzten. Auch die Ehrenlegion hielt ihn der Auf¬
nahme würdig und machte ihn, innerhalb gewisser Ab¬
stände, zum Ritter , Offizier und Kommandeur. 1871 er¬
folgte seine Berufung zum Direktor des Konservatoriums.

Die Jahre 1866 und 1868 aber brachten die höchste Ent¬
faltung seines Ruhmes, denn nacheinander kamen die bei¬
den populärsten Werke Thomas' heraus, „Mignon" und
„Hamlet". Sie swy nicht nur die populärsten Schöpfungen
des Meisters, sondern sie gehören überhaupt zu den be¬
liebtesten Opern des modernen Repertoires. Mit Gounodz
„Margarete" und- Bizets „Carmen" gehört Thomas'
„Mignon" zu den am meisten gespielten französische
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jschen Politik „teile und herrsche!" von allen Beteiligten
und Leidtragenden durchschaut wird. Für das Kabinett
Asquith aber handelt es sich hierbei nicht nur um eine
Frage der äußeren , sondern auch um eine der i n n e -
ir e n Politik , denn wenn es den Kampf gegen das
Oberhaus erfolgreich durchführen will, so bedarf es
^dazu eines starken Rückhaltes in der Stimmung der
Bevölkerung . Hierfür bietet sich aber erfahrungs¬
gemäß keine bessere Handhabe als die Spekulation auf
den Chauvinismus , und daraus erhellt , daß sich die
englische Marokkopolitik nicht nur gegen Deutschland,
sondern im Grunde auch gegen die Lords richtet, denen
man die Oberhausreform um so leichter aufzuzwingen
hofft , je mehr das liberale Kabinett beweist, daß es
ebenso wie die Konservativen um die Aufrechterhaltung
«der englischen Machtstellung bemüht ist.

Es sind dieselben Gründe , welche die englische
Balkanpolitik bestimmen, und hier begegnen _sich die
Interessen Englands und Rußlands , die beide besser
auf ihre Kosten zu kommen glauben , so lange dort
die „interessanten Völkerschaften" durch gegenseitige
Eifersüchteleien ihre Kräfte in Schach halten und lahm¬
legen. Als das ausführende Organ dieser Politik hat
!in letzter Zeit Montenegro  gedient , welches sich
ebenso groß in Friedensversicherungen wie in Kriegs¬
rüstungen zeigte, so daß ein offener Konflikt mit der
Pforte in nahe Wahrscheinlichkeit gerückt schien. Nach¬
dem aber jetzt einige ernste Ermahnungen an die
kleinen Balkangernegroße ergangen und den nur halb
unterworfenen Malissoren ihre Forderungen im
wesentlichen bewilligt worden sind, kann die Balkan-
Gefahr wohl als beseitigt gelten.

Sehr unklar und verworren sind dagegen die Ver¬
hältnisse noch immer in P e r s i e n, wo England und
Rußland zwar offiziell mit einer stark betonten Ein¬
mütigkeit auftreten , während es hinter den Kulissen
mit dieser Ein -Herz-und-eine-Sesle -Theorie stark
hapern soll. Zurzeit ist noch nicht einmal klar, wo sich
der Exschah Mohammed Ali  rebellisierender-
weise aufhält , geschweige denn, welche treibenden
Kräfte hinter ihm stehen, der ein solches Wagnis doch
schwerlich auf eigene Faust unternommen haben wird.

Während Mohammed Ali noch einigermaßen Hofs-
nunglos um Szepter und Krone kämpft, hat der vom
Pech und den Revolutionären verfolgte Präsident
S i m o n seinen Präsidentensessel und die wilde Neger¬
republik Haiti in panikartiger Flucht verlassen. Als
Folge dieses nach Lage der Sache mit Befriedigung zu
begrüßenden Entschlusses ist zunächst ein Waffenftiü-
-stand zustandegekommen, Ten Schutz der europäischen
Interessen , unter denen auch die deutschen eine gewich¬
tige Rolle spielen, aber wird man in erster Reihe von
den fremden Kriegsschiffen erhoffen dürfen , zu denen
sich setzt auch erfreulicherweise der vor Port -au-Prince
erschienene deutsche  Kreuzer „Bremen " gesellt hat.
-Wie wir mitteilten , hat die „Bremen " zum Schutz der
deutschen Gesandtschaft und der deutschen Kaufmanns¬
häuser ein Detachement Matrosen gelandet. Unsere
Landsleute in Haiti können also dem weiteren Gang
der Tinge in Ruhe entgegensehen.

. . . - ■- > —.

Politische Kbrrstcht.
Krsslmrrr GhrerrdoktoVeu.

Die Jubeltage der neuen schlesischen Friedrich-Wil-
helms-Universität sind verrauscht. Eine ganze Reihe von
hervorragenden Persönlichkeiten ist bei diesem Feste ehren-
halber mit dem Doktorhüte geschmückt worden. Gar wun¬
derlich schien dabei manchem die Entscheidung der Fakul¬
täten. Denn mancher trug z. B. den medizinischen DoAor-

Wre sÄrrderreN TagbLatr»
Hut heim, während er mit der Heilkunde nur durch seinen
Hausarzt in näheren Beziehungen steh!. Die „Breslauer
Zeitung" teilt jetzt auch die Begründung zu den einzelnen
Ehrenpronwtionen mit. Einige sind ganz interessant. So
wurde der preußische Minister des Innern v. Dallwitz
medizinischer Ehrendoktor weil er u. a. „auch neuerdings
als Minister des Innern durch seine großen gesetzgeberischen
Erfolge der Medizin und der Hygiene eine segensreiche
Perspektive eröffnet hat." Diese hygienischen ErMge
können sich nur auf die Erledigung des Feuerbestattungs-
gesetzes beziehen. Das war ein Erfolg, zweifellos. Der
Rektor der Br-eslauer Universität wird freilich damit nicht
ganz einverstanden sein, denn er ist mit dem Professor Hille¬
brandt identisch, der in Breslau S-anskritforschungen treibt,
und der im preußischen Herreuhause stets sehr antimoderne
Anschauungen zu entwickeln' pflegt. Er hat natürlich auch
gegen das Feuevbestattungsgesetz gestimmt. — Der Kultus¬
minister v. Trott zu Solz ist „wegen seiner Bedeutung als
Staatsmann " juristischer Ehrendoktor geworden. Nun, das
ist Ansichtssache.

Der Kardinal I >r. Kcpp, der ebenfalls dem preußischen
Herrenhause angehört, ist als „Kenner und Pfleger des
kanonischen Rechts und als treuer Wächter der höchsten und
göttlichen und menschlichen Güter in der katholischen Kirche
Schlesien" unter die juristischen Doktoren ausgenommen
worden. Auch der Führer der Fortschrittlichen VoWpartei
in Breslau Justizmt Heilberg, der auch ein Vorkämpfer
der Friedensbewegung ist, ist „wegen seiner Verdienste
als scharfsinniger und zuverlässiger RechtLbeistano am
Oberlandesgericht, der zugleich immer ein Freund der
Rechtswissenschaft gewesen und wegen seines lauteren,
und humanen und wohlwollenden Charakters" mit dem
juristischenE-hrmdoktorhut geschmückt worden. — Prinz
Alexander v. Oldenburg in St . Petersburg wurde mcdizi-
nischer Ehrendoktor wegen hervorragender Dienste um die
Bekämpfung der Pest, der Lepra und anderer Seuchen. Die
philosophisck̂ Fakultät ernannte den bekannten Professor
Ehrlich in Frankfurt a . M. zum Ehrendoktor, weil er
„Licht verbreitet hat Wer den feinsten Haushalt tierischen
Zellebens, der die chemische Verwandschaft der einzelnen
Zellgruppen geklärt hat " usw. — Einen Hieb gegen die
moderne Malerei richtete die philosophische Fakultät bei
der Promotion des Malers Professor Haider in München,
„der unbekümmertum Tagesmoden in seinen herben Bil¬
dern die deutsche Landschaft ebenso persönlich eigenartig
wie aus starker tiefer Empfindung heraus geschildert hat.

Mit mancher Professorenweisheit wird man nicht ganz
übereinsttmmenkönnen. Das gilt auch von den zahlreichen
Festreden, die gehalten wurden. So sprach sichz. V. Pro¬
fessor Siebs dahin aus , daß sich die Studentenschaftdurch¬
aus von aller Parteipolitik fern halten müsse, damit nicht
der Dust von der Blume des akademischen Lebens genom¬
men würde. — Die Studenten sollen sich natürlich nicht
praktisch politisch betätigen, aber sie sollen doch die poltische
Parteipolitik kennen lernen. Sie sollen sich mit den poli¬
tischen Tagesfragen ebenso beschäftige«, wie andere junge
Leute in ihren Jahren . Auf diesem oder einem ähnlichen
Standpunkts stehen zahlreiche deutsche Professoren an allen
Hochschulen, z. B. Professor v. Liszt-Berlin, Professor
Stengel-Greifswald und sogar Professoren, die ganz rechts
stehen,

Der FM Kraatz.
Es ist keine Freude, Geistlicher zu sein, wenn man bei

seinen Vorgesetzten Behörden nicht einmal den nötigen
Rückhalt  findet . Das Königliche Konsistorium der Pro¬
vinz Brandenburg hat es jetzt Wgelshnt, dem Anträge des
Pfarrers Kraatz von der Luisenkirche in Charlottenburg
nachzugeben und gegen die Offiziere vorzugehen, die den
Gottesdienst dadurch störten, daß sie mit ihren Mannschaften
geräuschvoll abrückten. Das Konsistorium spricht von einer
„besonderen Lage des Falles ". Die besondere Lage besteht
darin, daß es sich hier um Offiziers  und nicht um
Zivilisten handelt. Sind also auch in der evangelischen
Kirche die Offiziere schon etwas besseres geworden als
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der einfache Mann im Bürgersrock? Gibt cs auch in der
preußischen Landeskirche jetzt schon Christen erster und
zweiter Klasse? Also das Königliche Konsistorium findet
nichts dabei, daß Soldaten kolonnenweise während der
Predigt abmarschieren, weil den Offizieren irgend eine Be¬
merkung des Geistlichen nicht gefälltl Dieser Präzedenzfall
kann nette Folgen haben! Da die oberste Kirchenbehörde
keinen Anlaß zum Einschreiten dagegen findet, müssen die
Offiziere der zu den Gottesdiensten kommandierten Mann¬
schaften ja geradezu angereizt werden, zu allen Äußerungen
des Geistlichen kritisch Stellung zu nehmen. Der Fall
Kraatz hat durch die Entscheidung des Komststoriums nun
eine ganz besondere allgemeine Bedeutung gewonnen.

Deutsches Deich.
* Hsf - und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  trifft

Sonntag früh in Berlin ein.
Der Rittmeister a. D. Graf Meinhard von Le Ha¬

dorfs,  bisher im 1. Garde-Ulanen-Rcgiment. ist zum
Direktor des Landgestüts Kreuz bei Halle a. d. S . ernannt

«um Vorsitzenden der Zentrale für Viehverwerttmg rst an
St -lle des verstorbenen ükonomierats Rehfeld der Ritterguts¬
besitzer v. Stock hausen  auf Abgunst bei Trendelburg ge¬
wählt worden.

* Die Erkrankung der Kaiserin. Ans Cassek,
4. August, schreibt uns unser ^ .-Berichterstatter: Die Er¬
krankung der Kaiserin Auguste Viktoria im Schloß zu Wil¬
helmshöhe ist, wie Ihr Korrespondent von ärztlich unter¬
richteter Seite erfährt, nur leichter Natur und gibt zu
irgend welchen Besorgnissen erfreulicherweise keine Ver¬
anlassung. Es handelt sich bei der gemeldeten Angina
(Halsentzündung) um eine gewöhnliche Erkältung mit leich¬
ter Anschwellung der inneren Halsorgane (Schlund, Kehl¬
kopf usw.). Das Allgemeinbefinden Ihrer Majestät läßt im
übrigen nichts zu wünschen. Die Kaiserin hat gestern nach¬
mittag in Begleitung des Prinzen Oskar einen mehrstündi¬
gen Spaziergang durch den Schloßpark in Wilhelmshöhe
unternommen und darauf bis zum Eintritt der Dämmer¬
stunde am Fontäncbassin am Aussichtstempelchengeruht.
Am heutigen Vormittag hat die Kaiserin das Zimmer aller¬
dings hüten müssen. Generalarzt Dr. Zuncker behandelt
die Kaiserin, und aus feinen Rat hatte sie gestern nachmittag
die geplante Spazierfahrt unterlassen und sich auf den er¬
wähnten Spaziergang beschränkt. Man hofft, daß die gegen¬
wärtige Unpäßlichkeit der Kaiserin bereits in einigen Tagen
wieder vollständig behoben sein wird.

* In dem Befinden des Prinz -Regenten Luitpold ist.
wie sich verschiedene Münchener Blätter von hier melden
lassen, eine ernste Wendung  zum Schlimmer« emge-
treten, so daß sein Ableben stündlich zu erwarten steyr.

* Der Roetger-Rietzer-Streit weckt noch immer neue
Erklärungen und Gegenerklärungen dieser Antipoden.
Vor einiger Zeit hatte Landral a. D. Rosiger die Dar¬
stellung von sich gewiesen, daß Metzer ihm das Manu¬
skript der Reden des Hansatages, an denen Roetger An¬
stoß nahm, vorher zur Verfügung gestellt hätte. Jetzt ve-
hauptet Metzer in einer langen Erklärung, in der er sogar
seine einzelnen Verhandlungen mit Roetger über diesen
Punkt an Ort und Datum ansühvt. wieder das Gegen¬
teil. Für die Öffentlichkeit hat dieser Streit schwerlich
viel Interesse.

Der Zwischenfall in der Charlottenburger Lmsen-
Krche. Dem Pfarrer Kraatz ist im Danse des Donnerstags
von dient Königlichen Konsistorium folgendes, vom 31._Jutt
datiertes Schreiben zugegangen, das die Antwort auf fernen
Strafantrag  gegen die Offiziere darstellt: Nach der
besonderen Lage des Falles sind unseres Erachtens m dem
Verhalten der Offiziere, die an dm Hauptgottesdrenst m
der Lmsenktrche zu Charlottenburg am 23. Juli d. I . dienst¬
lich teikgenommen und die vor Schluß des Gottesdienstes
ihn mit ihren Mannschaften verlassen haben, die Tatde-
standsmerkmaledes 8 167 des Retchsstvafgesetzbuches nicht
zu finden. (Bergl . Urteil des Reichsgerichts, 3. Straf-

Opern, und das mit Recht. Wir Deutschen, denen Goethes
„Wilhelm Meister" ein fo sehr ans Herz gewachsenes Buch
ist, müssen von der lieblichen Musik Thomas ' schon sehr
gefangen genommen worden fein, wenn wir das Zerrbild
dös Librettos ruhig hinuehmen. Würde man aber die
Handlung, ohne Goethes Meister zu kennen, in einem
Operntextbuch lesen, so wäre man wohl geneigt, die große
Geschicklichkeit des Verfassers zu loben, demi die Wirksam¬
keit des Buches muß jedem aufsallen. Es ist aber auch wie
für die Thomassche Musik gemacht, indem es gerade die
Art Lyrik verlangt, die Thomas ' Stärke gewesen ist, näm¬
lich eine sinnige, träumerische, mit einem tiefer fassenden
Unterton. Mignons „Kennst du das Land" ist das beste
Beispiel. Dagegen steht die brillante Polonaise Philinens
„Titania ist herabgestiogen" als eins der gelungensten
Stücke unter allen Koloraturarien da, und da bewundern
wir wieder die lebendige melodische Linie, die mit höchster
Eleganz 'geschlungen ist. „Hamlet" hat sich bei uns nicht
eiNbürgern können, wohl des Stoffes wegen, der durch dis
Tragödie Shakespeares zu tief in uns erngehrungen ist,
um als Oper — das heißt opernhaste französische Oper,
nicht etwa Musikdrama — erträglich sein zu können.

Thomas war kein Genie größter Art , aber ein wert¬
voller Künstler und Mensch. Als Künstler hat er nichts ge¬
tan, das seiner Kunst zur Unehre gereicht hätte; wohl aber
hat sein stilles, vorn Lärm des gesellschaftlichen Lebens ab-
gewattdtcs Schassen in Zeiten der Verworrenheit der Be¬
griffe das gute Niveau hochgehalten. Und als Mensch
liebte ihn fast jeder, der ihn kannte. Sein Haus galt als
das eines Philanthropen ; seine vor etwa einem Jahre ge¬
storbene Frau half ihm stets mit menschenfreundlichem Rat,
wenn es wieder einmal galt, einen armen hoffnungsvollen
Künstler in unauffälliger Weife zu unterstützen. Gar
mancher tnzwischenj bekannt gewordene jüngere Musiker
wird an diesem hundertsten Geburtstage seines Wohltäters
zu gedenken haben. Er starb im Jahre 1896.

Aus Ärmst und fi'btn.
* „In einem kühlen Grunde". Nicht nur Bücher haben

khre Schicksale, auch einzelne Gedichte. Sehr hübsch ist
die Geschichte von Eichendorsfs Lied „In einem kühlen
Grunde — da geht ein Mühlenrad", an welche die „Boss.
Zeitung" jetzt -erinnert, weil das ungemein populär n-mor-

von« Lied nun gerade ungefähr ein Jahrhundert alt ist.
Eichendorff schuf es im Jahre 1811. Bald darauf suchte
Justmus Kerner für seinen „Deutschen Dichteiwald" nach
Beiträgen, .die er von seinen Freunden, die Teilnehmer an
diesem Unternehmen waren, Uhland, Schwab, R. Mayer
FouquL, Varnhagen, Thorbecke u. a. etnsamelte. Das
hörte Eichendopsf und er sandte Kerner durch den gemein-
famen Freund v. Loeben jenes Lied als Beitrag für die
Sammlung mit der damals von Eichendorff für seine ein¬
zelnen Lieder gebrauchten Unterschrift „Florens " zu.
Kerner erzählte nun : „Mein Wohnort war damals ein
freigelegnes Haus in dem württrmbergischen Waldort
Welzheim. Als ich nach Empfang des Brieses von Soeben
jenes schöne Lied mit Vergnügen gelesen hatte, legte ich es
auf meinen Schreibtisch nahe an ein offenstehendes Fenster,
aber plötzlich weht es ein vorübersahrender Windstoß vom
Tisch durchs Fenster hoch in die Lust über Häuser und

*Bäume dahin. Ich bemühte mich nun, dieses wahrhaft
zum fliegenden Blatte gewordene Lied viele Stunden lang,
selbst in Begleitung eines scharssehenden Jägers , eines
Freundes von mir , in Wäldern und Feldern aufzusuchen,
aber vergebens. Der Verlust desselben war mir um so
empfindlicher, als das Manuskript der Sammlung schon
längst zum Druck aibgegangen und, sollte dieser Beitrag
noch ausgenommen werden, eine schnelle Nachsendung nötig
war . Was war nun das fernere Schicksal des Gedichts?
Am andern Tag kam ein mit Maultrommeln, Armbändern
und Fingerringen handelnder Tiroler zu mir, und siehe da,
ich erblickte das Blast um eitle dieser kleinen Waren ge¬
wickelt. Schnell fragte ich ihn: „Wo fandest du denn dieses
Papier ?" Worauf er erzählte, daß er es bei Katsersbach,
eine Stunde von Welz Heini, auf einem blühenden Flachs-
felde gesunden und diesen Fingerring darein gewickelt habe.
Daß ich ihm, sehr vergnügt, das Papier beihaltend, cm
Dutzend seiner Maultrommeln, meine Lieblingsinstrumente,
entnommen, ist begreiflich."

I Theater und Literatur. Auf dem Zürichberg beiZürich  wird in diesen Tagen ein Naturtheater eröffnet
werden. Im Gegensatz zu den Freilichttheatern werden auf
dieser neuen Naturbühne die Ausführungenam Abend statt-

s sinder!. Zunächst gelangen „Die versunkene Glocke", „Som-
1 «lEachtstraum " und die Pantomime „Joseph und Pott-

phar" zur Ausführung. — Die FreilichWühneAachen rm
Park aus dem Lousberge bringt am 12. August eine Urauf¬
führung: „Odysseus auf Scheria"  von Hans
Helge  aus München. Der Verfasser benutzte zu diesem
Werk Las Naustkaasragmentvon Goethe und die Direktion
des Aachener Naturtheaters wird die Aufführung ausrüsten
mit einer exta dazu komponierten Musik von Eugen Kut-
schcrra-Zürich mit Flötenspiel, klassischem Tanz und durch
Harfe begleitetem Heldcnsang. Der Verfasser wird der
Premiere beiwohnen.

Bildende Kunst und Musik. Aus Co ln wird der
„Franks. Zig." gemeldet: Bei Bauarbeiten in dein Vor¬
ort Klettenberg wurde ein antiker Marmorkopf aufgefun¬
den; er ist überlebensgroß und gehört zu einer Figur , die
etwa 2% Meter groß gewesen sein dürste. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach handelt es sich hier um eine Darstellung
des Claudius Drusus Germanicus, des Vaters des Kaisers
Claudius und Großvaters der Agrippina, der Gründerin
Cölns. Das Portrait ist aus Edelmetall und künstlerisch
ausgeführt . — Reinhold Begas  litt , wie wir den „Leipz.
N. N." entnehmen, an keiner eigentlichen Krankheit. Kurz
vor seinem Geburtstag hatte der große Bildhauer aller¬
dings eine schwere Lungenentzündung übcrstanden und war
dann bald überaus rasch zu Kräften gekommen. Zur Zeit
seines Ablebens war von seiner Familie niemand an¬
wesend, da sich alle in der Sommerfrische befanden. Nur
eine seit 35 Jahren im Begasschen Hause befindliche Haus¬
hälterin war in der Todesstunde bei ihm. Am Freitag
traf als erster der Familie der Sohn des Entschlafenen,
Werner Begas, ein und nahm die Totenmaske seines
Vaters . Auf Wunsch des Verstorbenen wird seine Leiche
emgeäschert werden.

Wissenschaft und Technik. In Coblenz  soll ein \
Rheinmuseum errichtet werden, in dem alles auf die Rhein- ,
schisfahrt bezügliche Material untergebracht wird, außer- ,
dem aber auch das , was in naturwissenschaftlicher und ge- -
schichtlichcr Hinsicht für den Rhein von Bedeutung ist. Die
Stadt ist bereit, für den Zweck ein altes Schulhaus zu
überlassen. — Aus London  wird uns berichtet: Am
nächsten Montag wird das neue R a dium insti tut  in
Regent-Street in seinem glänzend ausgestatteten Gebäude,
dem ersten in der Welt, das nur Kr diesen Zweck errichtet
ist, eröffnet werden. Es steht etwa für eine Million Mark
Radium zur Verfügung
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senat vom 26. Mai 1882.) Wir lehnen es deshalb ab, i
unsererseits mit der Militärbehörde wegen Feststellung der
Mümen der betreffenden Offiziere in Verbindung zu treten
Und gegen dieselben Anträge zu stellen. In Vertretung:
gez. Zitelmann. Der Geistliche wird jetzt durch eine kirch¬
liche Korporation selber den Strafantrag wegen Störung
des Gottesdienstes stellen. Wie die „BoWzeitung" zu mel¬
den weiß, wird das Militär dem am kommenden Sonntag
Äon Pastor Kraatz abzuhaltenden Hauptgottesdienst nicht
beiwohnen. Pastor Kraatz soll hiervon bereits verständigt
worden sein.

* Die deutsch-feindliche Sprache der Norweger gegen
die deutschen Flottenbesuche wird immer beleidigenver.
Jetzt richtet sie sich gar gegen den deutschen Kaiser,  dem
Norwegen erst seinen Aufschwung als Ausslugsland zn
verdanken hat. über die Flottenschau, die er bei seiner
Abreise in Sognefjord abhielt, schreibt die in Stavanger
erscheinende Zeitung „Vestlandet", daß die deutsche Flotte
mitten im Sognefjord große Manöver und eine Revue
mehrere Meilen innerhalb der Seegrenze abgehältcn hätte,
was um so aufsehenerregender sei, als die Operationen
an einer wichtigen Stelle, dem Zugang nach Bergen, statt-
gesunden hätten. „Der betreffende deutsche Admiral,
heißt es weiter, „hat sich ein Auftreten erlaub  t, das
für unser Land beleidigend  ist . Erweisen sich die
Mitteilungen über die lokalen Verhältnisse als korrekt,
woran nicht zu zweifeln ist, kann die grobe Takt¬
losigkeit  des Admirals keineswegs, einem Zufall zuge-
schrieben werden. Jeder weiß, daß derartige Manöver
stets mit einer bestimmten lokalen Voraussetzung vor
Augen stattfinden." Offenbar kommt dieser Ton selbst
Norwegern zu stark vor. „Astenposien" bedauert die her¬
ausfordernden Worte.

* Von Memoiren des Fürsten Philipp Eulenburg,
die demnächst unter dem Titel „Memoiren eines deutschen
Staatsmannes " erscheinen sollen, will eine Berliner Korre¬
spondenz gehört haben. Die Meldung durste ein Produkt
der sommerlichen Hitze sein. Fürst Philipp Eulenburg
wird sich hüten, durch die Veröffentlichungvon Memoiren
den Beweis zu erbringen, daß er körperlich und geistig
wieder so weit hergestellt ist, daß er auch imstande wäre,
die Anstrengungen einer Wiederaufnahme seines Prozesses
auf sich zu nehmen.

* In der angeblichen Spionageaffäre auf dem Truppen¬
übungsplatz Hammelburg hat nach der „Augsburger Post-
Ztg." das bayerische Kricgsmimsterium nunmehr die
Untersuchung eingestellt. Die militärischen Erhebungen
haben -einwandfrei Sexgeben, daß Spionage nicht vor¬
liegt und daß die Angaben des Postens auf irrigen Vor¬
aussetzungen und Täuschungen berühren. Bekanntlich sollte
ein japanischer Major sich der Spionage schuldig gemacht
haben.

* Neue Ausstandsbewcguna in Nürnberg. Dis AuSstands-
hewegung in der Nürnberger Mctallwarenindustrie droht großen
Umfang anzunehmen. Der Ausstand, der jetzt 1200 Arbeiter
umfaßt , dauert bereits 1% Wochen. Die im Verbände der
bayerischen Metallindustriellen organisierten Arbeitgeber haben
nach erfolglos fortgesetzten Verhandlungen beschlossen, falls bis
brüte die Arbeit nicht wieder ausgenommen wird, 1400 weitere
Arbeiter auszusperren.

Deeu und Flotte.
Versonalien. Dem Oberleutnant a . D . Lo es felholz

v. Colborg,  zuletzt im 1. Kurhess. Jns -Regt . Nr. 81, wurde
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform dieses Regiments
erteilt . _

ANSlmrd.
Schweix.

Exprüstdent Diaz ist in Luzern  emgetroffen.
Frankreich.

Effenbahnattentate ohne Ende. Die verbrecherischen
Anschläge auf Eisenbahnen nehmen lein Ende. Ans der
Strecke von Tons wurde wieder an drei Stellen mit
scharfem Werkzeug der Draht eines Signalmastes der am
einer. Kreuzung steht, durchschnitten. Die Drastlivetdtn-
dnngen von Lorient waren gestern wiederum nach allen
Richtungen hin unterbrochen. Man stellte fest, daß nicht
Drähte zerschnitten, sondern auch Isolatoren zerstört
worden waren.

Stapellaus des griechischen Unterseebootes „Delphin".
In Charlon sur Marne erfolgte der Stapellans des für
die griechische Regierung gebauten Unterseebootes
„Delphin". Das Schiss hat eine Länge von 50 Metern
und besitzt eine Geschwindigkeitvon 14 Knoten an der
O erstäche und von 9 Knoten unter Wasser.

DiürstNKvlk.
Der fünfte internationale Stenographentag „Gabels-

berger" wurde in Anwesenheit von 150 Delegierten in
Kopenhagen  eröffnet . Die überwiegende Mehrheit
der ausländischen Bevtveier 'sind aus Deutschland und
Österreich Ungarn. Professor Di-. Ele m ens - Dres  -
den  wurde zum Präsidenten gewählt; die ausländischen
Delegierten überbmchten Grüße ihrer Länder. Dann hielt
Professor Clemens einen Feftvortvag über die Entwicklung
der Stenographie woran sich die erste geschäftliche Sitzung
anschloß.

ZtaUerr.
Senator Urbano Rattazzi, früherer Staatsminister

und Minister des Königlichen Hauses, ist in der vergange-
Hett Pacht gestorben.

Der Tag der Papstwahl. Anläßlich der achten Wieder¬
kehr des Tages, an dem der Papst gewählt wurde, sind zahl¬
reiche Glückwunschdepeschen im Vatikan eingetroffen. Nach¬
dem der Papst in einer Privatkapelle die Messe zelebriert
hatte, stieg er in den Garten hinab zu dem gowohmen
Spaziergang.

Griecherrtand.
Auf der Suche nach dem Ingenieur Richter. Da be¬

hauptet wird, die Räuber Hütten den Ingenieur Richter in
der Grenzzone Tirnavos in Griechenland verborgen, wurde
eine Kompagnie griechischer  Soldaten mit der Ab¬
streifung jener Gegend betraut, diese führte jedoch 31t
keinem Ergebnis.

fiirltel.
Friede zwischen Malissoren und der Türkei. Infolge

des persönlichen Eingreifens des Königs ist der FriedmZ-
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schlutz zwischen den Malissoren und der Türkei perfekt
geworden. Der diesbezügliche Vertrag wird unterfertigt
und hinterlegt werden. Die Hauptsührer der Malissoren
sind wieder in ihre Heimat abgereist, die übrigen werden
bald folgen.

Msvsrött.
Der Staatsstreich des Exschahs. Eine in Wien lebende

Vertranensperson des Exschahs Mohammed Ali hält die
Meldung, daß derselbe wegen zu geringer Unter¬
stützung  Persien verlassen habe, für völlig unbegründet.
Man habe vielmehr alle Ursache anzunehmen, daß Moham¬
med Ali baldigst in Teheran eintrisft, denn die Unter»
stütznng und der Anhang des Schahs in Teheran seien
stärker, als man bisher angenommen.

Mestindrnr.
Die Revolution ans Haiti. Die Anhänger Firmins

und Lecontes in Port -an-Prmce haben blutige Kon¬
flikte.  Viele Läden, Simons Wohnung und das Zoll¬
haus wurden geplündert;  250 Bewaffnete verlangten
von dein Kapitän eines amerikanischen Schooners, auf
welchem sich der Polizeichef geflüchtet hatte, die Heraus¬
gabe desselben, da er Diele Gefangene hätte erschießen
lassen. Das Sicherheitskomiteezerstreute sie und ließ auch
ein halbes Dutzend Plünderer erschießen.

A«s Stadl mrd Land»
Wisslradener Uachrichtsrr.

— Zum Kaiserbesuch auf Schloß Friedrichshof. Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen und die Kronprinzessin
von Griechenland treffen Montagvormittag von Schloß
^Zänker in Holstein wieder aus Schloß Friedrichshof bei
Cronberg ein. Bei Ankunft des Kaisers werden dort die
Familien der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und der
Kronprinzessin von Griechenland vollzählig versammelt sein.

— Professor Dr. jur . Julius Grimm entschlief gestern
im 90. Lebensjahre. Der Verstorbene stammte aus einer
altnassanischenFamilie, lebte früher aber lange in Öster¬
reich, wo er eine hohe leitende Stellung in einem großen
Eisen'bahnuuterneh-men bekleidete. Nach Aufgabe derselben
kehrte er in die Heimat zurück und nahm hier in Wiesbaden
seinen Ruhesitz. Der Verblichene widmete sich vielfach all¬
gemeinen Interessen, namentlich in politischer Hinsicht. Er
war ein treuer Anhänger der nationalliberalen Partei , die
für-Nassau inihm lange Zeit einen eifrigen Führer erblickte.
Bis ins hohe Alter hinein erfreute der nun Heimgegangene
sich einer vorzüglichen Gesundheit, bis vor einigen Jahren
ein Unfall dieselbe nachteilig beeinflußte und aus seine
öffentliche Tätigkeit beschränkend einwirkte, so daß er die
letzte Zeit in immer größerer Zurückgezogenheit verbringen
mußte. Die Leiche wird in Mainz eingeäschert.

— Raturhistorisches Museum. Außer den Besuchs¬
stunden von 19 bis 1 Uhr sind die Sammlungen des Natur¬
historischen Museums (Wilhelmstraße 24, im 1. Stock) am
Sonntag , den 6. August, auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
bei freiem Eintritt geöffnet.

— Katholikentag in Mainz . Diejenigen Wiesbade¬
ner Vereine,  die sich an dem morgen Sonntag in
Mainz, nachmittags 2 Uhr, beginnenden großen Festzug
gelegentlich des dort stattfindende!: Katholikentags beteili¬
gen, versammeln sich mittags -um 12 Uhr ans dein Luisen¬
platz zum Abmarsch nach Mainz. Der Umzug, an dem,
wie gemeldet, Hunderte von Vereinen teilnehmen, dürste
eine Zeitdauer von mehreren Stunden in Anspruch nehmen.

— Treue Kameradschaft. Die „Biebricher Tagesp." er¬
zählt: Es war vor 40 Zähren in einer bayerischen Garni¬
son. Der Kern der Schwadronen sialtd draußen in Feindes¬
land vor Velsort und war durch Tote und Verwundete arg
mitgenommen. Was noch daheim an alte» Mannschaften
zur Ausbildung deZ Nachwuchses vorhanden war , mußte
auf schnellstem Wege noch hinaus . Unter den daheim Be¬
findlichen war auch ein hiesiger bekannter Veteran, da¬
mals schneidiger Chevauxleger-Korporal, der nach seiner
Verwundung im Feld im inneren Garnisondien.fi Verwen¬
dung fand, sowie ein wackerer Bayer. Zwischen Leiden
bestand ein inniger Freundschaftsbund. Das Schicksal wollte
es nun, daß der Bayer ebenfalls Hals über Kopf mit einem
Ersatztrnpp ausrücken mußte. Schnell ging's noch zum
Photographen, um den Angehörigen ein Bild schicken zu
können, benn man kann nicht wissen . . . . Der zurück¬
bleibende Kamerad übernahm es, die Bilder, nachdem sie
fertig waren, mit Abschiedsgrüßen an die Angehörigen zu
schicken und führte diesen letzten Freundschaftsdienstgetreu¬
lich aus . Von hier ab verband nur noch treues Erinnern
die Freunde . . . Vier Jahrzehnte sind inzwischen ins
Land gezogen, da kommt jetzt an unseren Biebricher Vete¬
ran ein Brief aus Aschaffenburg, und zwar ist's der näm¬
liche Brief, der damals die Angehörigen von dem Auszug
ihres Lieben in Kenntnis gesetzt hatte und den der andere
nach der Heimkehr vom Feldzug wie ein Heiligtum ausbe¬
wahrt hatte. Auf der Rückseite schreibt nun der Freund,
nachdem er den jetzigen Aufenthalt des ehemaligen Kame¬
raden ermittelt hat, daß er am kommenden Sonntag zum
Kqtholikentagnach Mainz komme, und bei dieser Gelegen¬
heit dest alten Kriegskameraden wiederzusehen wünsche.
Groß ist die Freude aus Leiden Seiten , sich nach so langer
Zeit wieder einmal die Hand drücken und alte Erinnerun¬
gen austauschen zu können. Und wie wir unseren noch be¬
neidenswert rüstigen Biebricher Veteran kennen, wird es
ein Wiedersehen geben, das den beiden Kameraden noch
lange gedenken wird.

— Ein alter Zopf. In voller Uniform erscheint em
Schutzmann am Wohnungseingang und hinterlüßt die Auf¬
forderung, Herr Soundso möge dann und dann aus dem
Polizeirevier erscheinen. Ein Grund wird nicht ange¬
geben. Der wohlerzogene Staatsbürger tut wie ihm ge¬
heißen. wird in ein Zimmer mit der Aufschrift „Kriminal-
schutzmann" verwiesen und dort freundlich von dem Herrn
Revierwachtmeister empfangen. Dieser bemerkt beruhigend,
es handele sich nur um eine Formsache. Der Vorgeladene,
der sich schon irgend eines schweren Verbrechens beschuldigt
sieht, ohne sich natürlich eines solchen bewußt zu sein, kann
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also tatsächlich beruhigt sein. „Bitte, setzen Sir sich! Es
hat da einer eine PrivatbeleidigungsLlage gegen Sie einge-
reicht, und wir müssen nun allerlei Feststellungen nrachen/
Und nun beginnt ein Jnguisitorium , das vielleicht eine ge-»
wisse Berechtigung hätte, wenn es sich um ein Kapitalvew
gehen, wie etwa Mord, Raub, Einbruch oder dergleichen,
drehte. Nicht nur Name, Stand , Wohnung, Geburtsdamm,
Konfession, ob verheiratet oder nicht, ob Kinder, ob Soldat
gewesen, ob Orden und Ehrenzeichen, ob vermögend oder
nicht, sondern auch Name, Stand und Wohnort der Eltern,
der Geschwister und deren Alter und Wohnort, Steuersatz,
Gehalt, ob schon in Untersuchunggewesen, ob schon vorbe¬
straft, wegen was und wie hoch usw. usw. —, alles das muß
der Mann der Ordnung wissen und fein säuberlich zu
Papier bringen, damit cs feierlich dem Gericht überliefert
werde. Und weshalb ? Weil irgend ein Hans oder Kunz
das Bedürfnis fühlt, aus dem Wege zum Kadi seine angeb¬
lich verletzte Ehre durch Strafe um einige Mark, die den
Beschuldigten vielleicht  treffen kann, wiederherzustellen.
Hier muß der simple Staatsbürger wirklich fragen, ist solch
ein Aufgebot von Zeit, Kraft und Geld solch einer Lappalie
gegenüber gerechtfertigt? Noch dazu, wenn es sich um
stadtbekannte Persönlichkeiten handelt, deren Verhältnisse
im großen und ganzen kein Geheimnis sind, die namentlich
in ihrem Bezirk das vollste Vertrauen genießen, Ehren¬
ämter irmehaben usw., und die die Polizei in dies em Falle der
notwendigen Beurteilung ihres Rufs und ihrer Stellung
ohne werteres unterziehen kömrte, auch ohne das hochnor-
ptzinAche Verhör, das vielleicht noch dazu eonam publico an¬
gestellt wird. Hier liegt offenbar ein alter, durch nichts ge¬
rechtfertigter Zopf vor, der endlich einmal abgeschnitten
werden sollte. Wie im Strafgesetzbuch unterschieden wird
zwischen Verbrechen, Vergehen, Übertretungen, so sollte auch
in nebenherlaufenden Feststellungen polizellicher Art unter¬
schieden werden. Eines schickt sich nicht für alle.

— Heimisches Kunstgewerbe in Turin . Das Augustheft
der „Deutschen Kunst und Dekoration" bringt eine Anzahl
Reproduktionen in Schmuckstücken aus der hiesigen Gold-
schmiedewerkstätte von Jos . L u tz, die in diesem Jahre erst-
inalig auf der Turiner internationalen Ausstellung gezeigt
werden. Dieses angesehenste Kunstblatt Deutschlands
schreibt hierüber: Die Mehrzahl der Fachleute hält beim
Entwurf des Juwelenschmucks noch an erprobten, aber auch
längst veralteten Formen fest, und Künstler, die Wagemut
besitzen und den Formenschatz zu erweitern vermöchten,
haben fast ausnahmslos den HalbEdelsteinen ihre Gunst
geschenkt. Der Grund dieser einseitigen Bevorzugung
mugelig geschliffener Halb-Edelsteine ist einerseits die Kost¬
spieligkeit, andererseits aber — und vielleicht in höherem
Maße — die Form der Edelsteine. Der exakte Facetten-
schliff, der nach heutiger Ansicht bei allen Juwelen ganz
unentbehrlich ist, bietet zwar die beste Gewähr, das Feuer
und alle hohen Qualitäten des edlen Steins zu entfalten,
aber er entwürdigt ihn auch gewissermaßenzum optischen
Instrument und nimmt ihm zum großen Teil seinen in¬
dividuellen Reiz. Es kommt noch hinzu, daß der Antrieb
zu bedeutenderen künstlerischen Leistungen recht gering ist,
weil die Mehrzahl der Juwelenkäufer nicht gesonnen ist,
besondere Aufwendungen für künstlerische Fassungen der
wertvollen Steine zu machen. — Daneben fehlt es zwar
nicht an Juwelenschmuck, der höheren Ansprüchen zu ge¬
nügen vermag. Aus jüngster Zeit sind Arbeiten zu neunen,
mit denen Jos . Lutz-Mainz und Wiesbaden erstmalig auf
der diesjährigen Weltausstellung in Turin vor die Öffent¬
lichkeit getreten ist. Ausgesucht seine Turmaline , Aqua¬
marinp, mexikanische Opale, Edeltopase, Amethysts und
ähnliche Steine sind in geschicktester Weise durch stark betonte
Konturen aus Platin und Diamanten in ruhigen, vorneh¬
men Formen zusammengehalten. Den Grund füllt ein
zartes Linienornament. Gerade in der eleganten Farben¬
zusammenstellung, in der Verbindung der verschied enarti-
gen Goldlegierungen mit den farbigen Steinen und dem
Platin hat Lutz ganz Treffliches geleistet, und es ist zu er¬
warten, daß seinen Bemühungen der Erfolg nicht aus-
bleiben wird. Die Entwürfe rühren sämtlich von dem
Leiter der Werkstätte und Inhaber der hiesigen und Main¬
zer Firma Jos . Ehr. Lutz her. Zwei der ausgestellten
Schmuckstücke sind bereits von dem hessischen Großhcrzogs-
paar erworben worden.

— Ein neuer Sport . Bon einer Leserin erhalten wir
folgende Zuschrift: Bei dieser ungeheuerlichen Hitze erlahmt
die Lust am Tennisspiel auch bei den cnragiertcsten
Spielern und Spielerinnen, denn die unbarmherzige Sonne
brennt nicht nur die Haut bronzebraun, sie versengt mit
ihren Strahlen auch die Energie und macht den Menschen
zu matt, um dem geliebten Sport zu huldigen. Da haben
findige Köpfchen ein neues Geduldsspiel ausgespürt, das
mit dem Reiz der Neuheit den der Nützlichkeit verbindet.
Dis Wespen  bilden gegenwärtig eine wahre Plage und
vergällen dem geplagten Sommermenschen den Genuß von
Obst und stützen Speisen, weil sie zu Dutzenden diese
Lockungen umschwärmen und dem, der sich gegen sie wehrt,
gern als Belohnung noch einen schmerzhaften Stich ver¬
setzen. Wir haben als Fangmittel Flaschen aufgesetzt, die
schon unzählige Scharen angelockt und in Bier oder Saft-
fluten ertränkt haben. Nun erfreuen sich einige Leute, die
nichts Dringenderes zu tim haben, damit, den Vertrete¬
rinnen des stachelbewehrten Geschlechts auszulauern, wenn
sie sich an den Flaschenhälsenherumtreibe« und sich eben
hineinwagen, mit zusammengefaltetemPapier oder Deckel
der Kaffeekanne den Flaschenhals zuzudecken und die
Wespen so, schneller wie mit eigenem Entschluß, dem Tode
zu Überliefern. Hunderte werden so in Zeit weniger Vier¬
telstündchen vertilgt, und es entsteht ein wahres Kon-
knrrenzunternehmen, wer zuerst ein Hundert zur Strecke
bringt. Ll. W.

— Ein seltenes Bild regen Verkehrs konnte man am
Donnerstagabend aus dem Rhein bei Biebrich schauen.
Infolge des niedrigen Wasserstandes müssen die Schiffe mit
großer Vorsicht fahren, und so kommt es, daß Verspätungen
nichts Seltenes sind. Dadurch kamen vorgestern abend eine
ganze Reihe von Schiffen fast gleichzeitig an, so daß schon
wieder ein anderes wartete, wenn das eine abgefertigt
wurde. Es waren dies das Holländer Güter'boot, der
Holländer Schnelldampfer, der Cöln-DLsseldorfer Dampfer
„Rheingold" mit den Ausflügler» der Kurdirektion, der
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und anderer berufeuier Körperschaften, Z. B.
der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, , in Prozessen
Gutachten enteilt worden sind, ist ein weiterer Schritt unter¬
nommen, und gegenwärtig arbeitet der Verband daran, auch in
«Een übrigen Fragen, die in Prozessen oder in der Praxis sich
als bedeutsam erwiesen haben, seinerseits die bestehendem
Hamdetegehräuche .gutachtlich festzulegen.

Zur Vorbereitung dieser Feststellung von Kandelsgebräuchen
wärcä der Zentral verband Deutscher Handelsagenlen-Verieme,
der gegenwärtig 45 Ortsvereine und Ortsgruppen umfasst, eine
umfangreiche Enquete unter seinen sämtlichen Mitgliedern ver-
anstoaiten, die bei jeder einzelnen Frage die tatsächliche Uebung
bei den verschiedenen Branchen feststellen soll. Diese Enquete
ist gegenwärtig in Vorbereitung; die Fragebogen werden uru
mittelbar nach der Sommerpause an die Mitglieder zur Ver-
tjandMng gelangen,

Banken und Börse.
* Märkischer Bankverein , A.- G. in Gevelsberg.

Auf den 2. September wird eine ausserordentliche Garteraiver-
saimtmtang einberufen, die Beschluss fassen soll über den Antrag
der Verwaltung, die Gesellschaft aufzulöson. Ferner steht auf
der Tagesordnung Bestimmung der Liquidatoren und Neuwahl
dies Aufsichtsrats.:

Industrie und Handel.
* Der Zinkhüttenverband soll, Berliner Blättern zu-

fofee, die Preise abermals uni 1 M. erhöht haben, und zwar auf
54J4 M. für ttoraffinierte 'Ware,

* Süddeutsche Mühlenvereinigimg . Zwecks Schaffung
gesunder Verhältnisse in der rheinischen Müllerei wurde laut
„Neue Badische Landeszeitung“ unter Zugrundelegungeiner Be-
triebsregelung die Süddeutsche Moiblenvereinigung, G. nt. b. H.,
gegründet.

* Bei der Ostafrikanischen Gesellschaft „Süd¬
küste “ in Berlin gehen die Zeichnungen auf Vorzugsaktien
weder seitens der alten Anteilseigner noch seitens der Aufsichts-
ra/tsmitgldeder in ausreichendem Masse ein, so dass die Sanierung
fehlschlagen dürfte. In einer kürzlich abgehaltenen Aufsichts-
rdtssitznng wurde beschlossen, die Entscheidung über die
Weiterführung bezw. die Anmeldung des Konkurses den neuen
Üarlehnsgebero ähheimzusbellen.

T erscliiedemes.
Ti.- Cs Die Seife ist zu einem, Kuäturfakfcor geworden.

Schon immer hat man die Kulturhöhe eines Volkes nach dem
Verbrauch an Seife berechnet. Nun besteht die Aussicht, dass
dße Seife teurer wird, denn wie die Handelskammer Insterburg
nßitediLt, befindet eich die Seifemindustrienahezu in einer Kala¬
mität. Schuld daran sind die hohen Fettpreise . Besonders alle
flüssigen,,Fette haben eenen Preisstand erreicht , wie er in der
Geschachte der Seifenindustrie noch nicht dagewesen ist. Zum
Teil ist diese anormale Erscheinung wie beim Leinöl, auf voll¬
kommen unzureichende Ernten zurückzuführen, zum Teil wie
beim, Kokosöl und Pahnfceroöl auf den enormen Mehrbedarf der
Speisefette- und Pflanzenbutiterindustrie.; Die Aussichten auf
eine Besserung sind leider sehr gering. ,

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 4. August. Kartoffeln

alte 10—12, neue 12—14, Zweibein 20—22, 1 St. 20
bis 40, Rotkraut 25—50, Lauch 100 kg 75, Sellerie 170, Petersilie
50, Butter süsse % kg 120—130, in Partien 110—120, Eier 25 Sf.
150—180, Weisserüben % kg 8—10, Karotten geh. 6—10, % kg
15—20, Rhabarber 16—18, Tomaten 8—20, Champignons 140—160,
Bohnen 18—25, Dickbohnen 20—25, Knoblauch 50—60, Erbsen
nmt 25, ohne 40—50, Zuckererbaan 40—50, Roterüben 10—12,
Römischkohl 10—12, Artischocken 1 St. 40—50, Kohlraben 5 bis
10, Kopfsalat 6—12, Endivien 6—12, Blumenkohl 30—60, Zucker¬
brot 20—25, Meerrettich 15—30, Wirsing 8—25,  Gurken 10—25,
Emmaehgurken 100 St. 100—180. Rettich 1 St. 3—5, geb. 3—5,
Radieschen 3—5, Erbsen 28—29.50, Bohnen 30—30.50, Linsen
34—85, Aepfel % kg 18—30, Kochäpfel 15—18, Birnen 15—30,
Trauben 50—100, Aprikosen 20—40, Pfirsiche 40—60, türkische
Kirschen 40, Kirschen 40—50, Sauerkirschen 40—50, Melonen 30
bis 40, Pflaumen 15—20, Himbeeren 60, Johannisbeeren 25,
Heidelbeeren 30, Bananen 5—7, Apfelsinen 1 St. 5—10, Zitronen
4—8, Ananas % kg 140, Nüsse 80—100, Haselnüsse 40—50.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 4. August. Weizen per
100 Kilo 20.75 bis 21.28 M., Korn 16.25 bis 16.75 M-, Gerste 19 bis
19 ML, Hafer 17.60 bis 18.60 M., Kornstroh 3.20 bis 5 M., Wiesen¬
heu neues 7 bis 8 M., Kleeheu altes 8 bis 8 M., 2 Kilo gemischtes
Brot 1. Sorte 56 Pf ., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf.,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf ., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
20 Pf., 1% Kilo Weissbrot , allgem. Preis 71 Pf,

— Viebmarkt zu Mainz vom 4. August. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 76 M., Ochsen 1. Qualität 88 bis 93 M.,
2. Qualität 84 bis 88 M., Rinder 1. Qualität 84 bis 88 M., Kühe
L Qualität 82 bis 86 M., 2. Qualität 73 bis 78 M-, Kaliber
1. Qualität per Pfund 9(1—95 Pf., Schweine 1. Qualität 66 Pf.,
2.  Qualität 63 bis 65 Pf., 3. Qualität 61 bis 62 Pf,

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericht doa Wiesbadener Tagblaits .)
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Letzte Notierungen vom 5. August. IVorletzte] Letzte
| Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank , - • • • . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Gommandit.
Dresdener Bank . . . . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . -
Relohsbank.
Sebaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein - - - - .. . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . >
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden;
Gotthard . . . - - - - - - - - - - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . -Lux . Prinz Henri - - - - .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . - -
Ohorn . Albert . . . . . . . . . . . . .
Deutsch Üebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Schlickert . . - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . . . .
Bsohweiler Bergwerk . . . . .
FriedricbshUtte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix : . . .
Laurahütto . . »
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft -
Rheinische Stahlwerke , A - G.

Tendenz ; fest.

170.75
117.50

204.00
147
121.75
188.75
153-30
126.75

143.90
138.23

152.50
201.60
121
134.50
96.20

24.10

106.10

150
143.75
83.80

108.10
.128
645
491.25
178.40
159
122.25
167.90
184
465
260
231.30
114-50
196.50
18250
143.75
202-30
77.40

185.80
260.80
176.50
275
133.25

171.30
117.90

265.23
147
122.70
189
159.30
127 25
207
143.60
138.25

152.50
201.76
121.50
134.20
96.80

23.90

10G

150
113.10
83.50

10710
128.25
617.90
490.60
178
158.75
123.25
166.25
184.50497
262.50
231.60
114.50
13750183.50
143.90
203
67.60

185 90
262.30
17650
275.90
164.90

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die angeblichen Kompensationen,
hd . Paris , 5. August. Der „Matin " erhält von

seinem Londoner Vertreter folgende DepescheTie
Kompensationen, die W ’ ^ rrLichiru/l emtä.

nehmens zwischen Frankreich und Deutschland gefunden
wurden, betrifft die Grenze von Kamerun und
Franzö sisch - Kongo.  Tie ganze Küste wird
französisch bleiben und der belgische Kongo wird , ui
keinem Punkte an deutsches Gebiet stoßen, ibieies
Einvernehmen wird bei keiner fremden Macht Ein¬
spruch verursachen und den Vorteil haben, Deutschland
eine hinreichende Kompensation (?) zu geben. Von
einer Abtretung Teutsch-Tagos an Frankreich ist kerne
Rede mehr. Deutschland erhebt keine weiteren terrr-
torialen Ansprüche auf andere Punkte der Welt mehr,
sei es in Tahiti , noch anderswo . Der heikelste Punkt
der Unterhandlungen aber bleibt die Einräumung
wirtschaftlicher Vorteile  an Deutschland m
Marokko. England besitzt dort nicht geringere Inter¬
essen als Deutschland und wird wahrscheinlich die¬
selben  für sich beanspruchen.

M . London, 5. August . Ter Berliner Korrespon¬
dent der „Times " sendet seinem Blatte über die Ber¬
liner Verhandlungen ein Telegramm , in dem er be¬
stätigt , daß die Forderungen Deutschlands auf einen
wichtigen Teil des französischen Kong o s
nicht mehr bestehen.  Ein Ersah dieser Herab¬
minderung der deutschen Forderungen ist durch eine
Erweiterung der Forderung auf das Hinterland
geschaffen worden. Das aenanute Blatt fügt hinzu, es
'ei möglich, daß Grund der jetzigen provisorischen Ab¬
machungen eine Verständigung erzielt werden würde,
die in Deutschland vollständig befriedige.

Zuversicht in Paris.
hd . Paris , 5. August. Unter den politischen Aus¬

führungen der Regierungspresse tritt seit gestern abend
die Zuversicht  zutage , daß für die Einigung über
die grundlegenden Bestimmungen eines Marokko-
Arrangements alle Vorbedingungen gegeben seren. Ern
Rückschlag  wird in den leitenden Kreisen nicht be¬
fürchtet. Gleichwohl will kein Staatsmann in verant¬
wortlicher Stellung sich gegenwärtig schon so weit vor¬
wagen, einen Termin  für die wahrscheinlich glück¬
liche Beendigung der Berliner Verhandlungen anzu¬
geben, und zwar hauptsächlich darum , weil gewiste
Einzelheiten , die heute minder bedeutend erscheinen,
namentlich was die militärischen und politisckien Ab¬
sichten Frankreichs in Marokko betrifft , später von ent¬
scheidender Bedeutung werden könnten.

Das von dem england -freundlichen Senator Ribot
beeinflußte „I o u r n a l d e s D e b a t s" weist darauf¬
hin, daß von der Dankbarkeit ganz abgesehen, Frank¬
reich höchst unklug handeln würde, England  bei der
Fortsetzung der Berliner Verhandlungen einfach zu
v e r n a-chl ä s s i g e n oder gar brüsk auszuschalten.
Es wäre falsch verstandene Eitelkeit der französischen
Regierung , wenn man hier plötzlich die Entdeckung
machte, daß der Entente cordiale gewisse Grenzen ge¬
zogen seien.

Im „T e m P 8" gelangt gleichfalls die Meinung
zum Ausdruck, daß für das Zustandekommen einer
deutsch-französischen Verständigung England  einen
wichtigen Faktor bedeute. In London wünsche man
tatsächlich nichts sehnlicher, als daß eine Einigung recht
bald zustande komme, und zwar auf dem Wege einer
Grenzberichtigung zugunsten Kameruns . Andererseits
wird in Pariser diplomatischen Kreisen darauf hinge-
wiesen, daß England durchaus nicht abgeneigt Ware,
seinen Einfluß auf Portugal  geltend zu machen,
wenn ein deutsch - portugiesisches  Abkommen
bezüglich Angolas  sich früher oder später in die
Wege leiten lasse.

Die Carnegiestiftung für den internationalen Frieden.
wb. Bern, 4. August. Die erste Kommission berichtete

über ihre Beschlüsse und schlug Monographien der mannig¬
faltigsten Art über die Ursachen und Wirkungen im Kriege
vor. Es soll eine historische Darstellung der Ursachen neu¬
zeitlicher Kriege unter Berücksichtigung des Einflusses poli¬
tischer, nationaler und ökonomischer Interessen veranlaßt
werden. Den letzteren werden besondere Monographien ge¬
widmet. Weiter wird eine Darstellung des Antimili¬
tarismus  und eine Prüfung der Stellung der orga¬
nisierten Arbeiter und der Sozialisten in den verschiedenen^
Staaten zum Krieg beabsichtigt. Es sollen ferner Erhebun¬
gen gepflogen werden über die Höhe der Kriegs-
kosten , über die Kriegsanleihen und über die Ausdeh¬
nung der persönlichen Wehr- und Kriegspflicht. Die Wir¬
kungen der Kriege sollen untersucht werden hinsichtlich der
Störungen in her Volkswirtschaftund der privaten Haus¬
haltung. Andererseits sollen die Vorteile für einzelne
Klassen und für den siegreichen Staat , sowie die Menschen-
verlnste infolge eines Krieges, ferner der Einfluß des
Krieges auf die Bankenpolitik und das staatliche Geldwesen
einer Prüfung unterzogen werden.

Die Dmmu-Adrianbahn.
hä . Belgrad , 5. August. Die türkische Regierung ver¬

ständigte die serbische Regierung von der Konzessioniernng
de.r Donau -AdriabaHn von der serbischen Grenze bis San
Giovanni di Medua. Sie hob dabei hervor, daß dies ein
Zeichen der Freundschaft sei sowie zur Hebung des türki¬
schen Handels dienen solle. Noch in diesem Jahre soll mit
dem Bau begonnen werden.

Die Sabotage.
wb. Paris , 5. April . Seit vierzehn Tagen wurde fest¬

gestellt, daß die Telegraphenverbindung zwischen Paris und
Marseille sehr schlecht arbeite und daß namentlich der Syn¬
chronismus der Telegraphenapparate jeden Augenblick aus-
setzte. Die eingeleitete Untersuchung ergab, daß es sich hier
um eine von fachkundiger Hand verübte Sabotage  han¬
deln müsse. Der Missetäter, der zur Zeit sein Unwesen fort¬
setzt, konnte bisher nicht ermittelt werden.

wb. Paris , 5. August. Neue Sabotageakte sind gestern
bei Pontlieu aus der Strecke nach Tours verübt worden.
Auch bei Branderion auf der Linie nach Lorient sind von
verbrecherischer Hand Telegraphen- und Signaldrähte abge¬
schnitten worden. Ein Landarbeiter, der der Tat verdäch-
tto. üh wurdL verhaftet

Hochwasser.
hä . Tschernowitz, 5. August. Infolge des seit 44

Stunden anhaltenden Regens sind die Flüsse Czeren-
eoß, Pruth und Sereth stark angeschwollen und eine
Hochwasser-Katastrophe ist zu befürchten. Mehrere
Landstraßen sind unpassierbar , da die Brücken fortge¬
rissen sind. In selchin ist der Bahn - und Postverkehr
eingestellt.

Schwerer Automobilunfall.
bd. Paris , 6. August. In Dranch, Departement Seine.

et-Oise, fuhr ein Automobil an einen Baum und wurde voll¬
ständig zertrümmert.  Von den Insassen wurde der
Militärsabrikant Jacques aus Vitrtz getötet,  seine Gaüm
lebensgefährlich und drei andere schwer verwundet.

wb. Columbus (Ohio), 4. AuMst. Die Regierung
strengte bei dem Bundesgericht einen Eqüityprozeß gegen
den angeblichen Weichlohlcn-Combine an. Die Verklagten
sind: Lake Shore , Chasapeake and Ohio, Hocking Valley, To¬
ledo and Ohio Central Railway , Kanvwha and Michigan,
Zanesbille and Western Railway , sowie drei Kohlengesell¬
schaften.

hd. Genua . 5. August. Der Student Battaglia wollte
wegen verschmähter Liebe einer Studentin das Gesicht
e n t st e l l e n . Er lauerte ihr gestern auf der Straße auf
und brachte ihr mit einem Rasiermesser mehrere Schnitt¬
wunden im Gesicht bei. Der Täter floh, wurde aber festge--
nommen und verhaftet.

Ketzto Skmrrelsrtachrrchterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus V f e i f f e r u . Ko.. Lanaaaffe 16.1
Frankfurter Börse, 5. August, mittags 12%< Uhr. Kredit-

Hftiert 2073/. Diskonto-Kommandit 189fts, Dresdner Bam
158ftg Deutsche Bank 264.25, Handelsgesellschaft 171,.Staats¬
bahn 159' /«, Lombarden 237/$, Baltimore und Ohio 106,
Gelsenkirchen 2033/s, Bochumer 234.75, Harpener 186, Laura¬
hütte 175.25, Nordd. Lloyd 96.50, Hamb.-Amer.-Pccket 1345/s,
Vbönir 263.25, Edison 275.50, Schlickert 167.75. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 5. August. Österreichische Kredit-Aktien
660 70 Staatsbahn -Aktien 747.50, Lombarden 123, Marknotrn
117.80._ _ —

Schiffs-Nachrichten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.

(Augnst Wuldmann , Biebrich.) F 317
Von Biebrich nach Maim , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags Vsstündlich.) 9t , 10*. 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8 840?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags lhstündlich.) 9t , 10, 11 , 12,1 *.
2 3 4 5, 6, 7, 8, 840? T Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Jum
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Tdegrapfafedto Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vO -rn L. August « 8 WEia* vormittags.
1= sehr leicht*2= leicht, 3 —schwach, 4—massig,5 = frisch, 6==starke7 sts steif, 8 = stürmisch, 9 Sturm, 10—starker Sturm.

Beobachtung *.
Station.

g
ÄCQ “Wind-Richtung-Stärke.

Wetter. is Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Niftder-
schlag in

24 Stunden

762,5 SO 1 halbbed. +20 0,0- 0,4 0
762.4 WNW2 heiter -18 0

Hamburg . 763,1 WSW 2 Nebel -16 0,5- 1.4 0.5- 2A
761,5 NW 1 wolkig r21 0,0- 0,4 0

Neufahrwasser - 759,5
£01

bedeckt - -23 0
760,4 wolkig -23 0
763,1 -18 0
763,9 Wl halbbed. -16 0
762,1 NW 1 wn .lkenl. -21 0,5- 1,4 0
762,5 NNW 1 halbbed. -20 0,0- 0,4 0
761,5 NW 3 -18 0,5- 1,4 31,5- 44,4

Bromberg . 760,6 NW 2 bedeckt -111 0,5- 2,4
Metz . . T. 761,1 NW 2 wolkenl. -15 0,0- 0.4 ü,1- 0,4
Frankfart (Main) 762,8 SO 1 D unst -19 0
Kavl .srtihe (Bad .) 763,3 SW 1 wölken !. -20 0,1—0.4
iMünchen. 783,2 W 3 halbbed. -20 0,5- 2,4
Zugspitze . . . . 535,9 N 3 bedeckt - 2 0,5- 2,4
Stornoway . . . 753,1 SSO 2 halbbed. -14 -1 .5- 2,4 0,6- 2.4
Malin Hcad . • -
Valencia.
Seilly. .

749,3 SW4 bedeckt -16 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

Ahcrriccn. 755,4 OSO 1 bedeckt +15 -1,5 - 2,4 0
Shields .
Holyhead.
II « d ’Aix .
St . Mathieu . . .
Urisnez .
Paris .

£0 3 Eegeu +16 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4

Vlissingen . . . . 783,6 SSW 2 halbbed. -18 -0,0 - 0,4 O
Helder . 781,8 S 3 wolkig -18 0,0- 0,4 0
Bodd . 758,7 SW 2 -13 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Ckristiansnud . 760,9 Regen -16 0,0- 0,4 0.5- 12,4
Skudencs . 760,6 SSO 4 -16 0
Vardö . 757,4 NW 2 Nebel - 8 0
Skagen . 701,0 SSW1 -18 0,5- 2,4
Hanötkolm . . . 761,2 NW 1 -17 0
Koponlia .e;ea .. 761,5 NNO 1 -19 0,1- 0,4
Stockholm . . . . 759,4 SSW 2 halbbed. -23 0
liernösami . . . . 758,3 Nebel -18 0
Hajiaranda . . . . 758.4 SW 4 wolkenl. 1-19 0
Wishy. 759.3 82 bedeckt -21 0
Karlstad.
Archan ^ el . . . . 760,2 WNW 2 heiter hl8 0,5- 1,4 0,1- 0,4

Pctcrsbus g . . . 762,8
761,2

SO 1 beiter +19 0,0- 0,4 0
Liga.Wilna .
Gorki .
Warschau . . . .

sso l halbbed. +2 (1 0,0- 0,4 0
761,3 OXÜl woikenl. +21 0

Kiew . 767,9 OSO 2 bo^eckt - -17 0,0 -0,4 215—6,4
Wien . . . . . . . 761,1 W 2 wolkenl. -21 0,5- 1,4 6,5—12,4
Prag . Wl bedeckt 4 -29, 0,5- 1,4 0
Horn . 761,2 NW 1 wolkenl. +22 -0,0 - 0,4 0
Florenz . 760,1 SO 1 +24 0,0- 0,4 0,1- 0,4
Cagllarx .
Thörshavn . . . .
Sej disfjord . . .

762,5 NW 5 +24 0

Wettervoraussage für Sonntag, 6. August
von aei- ilUieorologisolu -n » Weiftrog des Lbysikai . Vereins zu Frankfurt «,*

Meist trocken, warm.
Witterungsheotoachtungeu in Wiesbaden

i « r ..ii _ t . tinn tJac 'NToco Vareiti «! filr Nat .nrVunde.

5. Aägust
"7 Uhr *"

morgen *»
2 Ohr
/iÄobm

9 Uhr
abends. Mittel.

753,2 751,7 753,1 752,7
763.2 761,3 763,1 762,5

21,8 29,0 21,2 23.3
13,7 13,4 14,2 13,8
7t 45 76 64.0

NW2 SW2 NW 2 —
—

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . • * •
.Dunstspannung (mm)
Belative Feuchtigkeit(°/o) . . »»
Wind -Kichtung und -btärka
Niederschiagshöhe (mm ) . . « *

F ochste Temperatur (Celsius ) 30,8. Niedrigste Temperatur 18,9.
Ytasserstand des Rheins

am 6. August:
Biebrich; Pegol: 1.37m gegen 1,40°» am gestrigen Vormittag.
Mainz . » 0,63 „ » 0.63 „ „ » »
Caub. ,, 1,65„ », 1,65„ „ ,, ,»

Dir AdeuL -I « S8 «b - « mfaßt Iv Seite«
und die Verlagsbeilage„Der Landbate".

Chefredatteur: W. Schulte vom Brühl.

verantwortlich fürPvlM ».Handel: A. Hegerllvrst , Erbenheim: für FeuiLeton:
lür ©labt und L°n° C. RStierdt ; beide i„ Wi Sbabcn;

für « eritätSSaal, BermiMcs , Sport und Brieskaftmt I . 8 . : A. Heger -Horst,
Srtenbetm ; lür die Au»e>uc!i und ReUamcin tz. Dornaui , Wiedvaden.

«rua und Ler '.an der L- SchelleriherniL -n LöbBiuvdrmier« m Luestatau.
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Nr. 362. Samstag, 3. August 1911. Mssba - erreV Tagklait» Abeud-Ausgave , 1. Blatt. Gelte

Danksagung.
Für die viele»Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters, Schwiegervaters
und Schwiegersohnes, und ganz
besonders dem Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreiche
Grabrede, seinen Kollegen den
städtischen Arbeiten, sowie für
die Kranz- und Blumenspenden
spr-chen wir hiermit auf diesem
Wege unsern innigsten Dank
aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau §vnmUv,  Wwe.,

nebst Kindern.

Todes -Anreige.
Am Donnerstag entschlief

nach kurzem, aber schwerem
Leiden unsere liebe, treu-
sorgende Mutter, Tochter und
Schwester, Frau

Elsa Schmidt,
geb. Blum.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Karl Klimr.

Wiesbaden , 5. August 1911.
Hasengarten, Mainzer Landstr.

' Die Beerdigung findet statt:
Sonntag, den 6. August, vor¬
mittags 10s/- Uhr, vom Süd¬
sriedhof aus. B15769

ts ® Oft® '

tliderpapier
3 Bücher 95 Pf.

Parfümerie ISacIte,
Taunusstraße 5.

Gar . frische Geflügelz.-Trink -Gier»
gestemp. Stck. 8 Pf., 10 Stck. 8t» Pf.
25 Stck. 1.80» Delik.-Haus llosskorn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 89.

Gegr. 186.5. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

Jietät“
Firma

Ado!f Kmbarth,
8 Ellenbogengafse 8.

Krößtes Aager in allen Arten
Ss !; -

Mld MetoUförgen
zu reellen Preisen.

Kigeue Aeilbenwag«« and
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für IieuerLefiaktniA,
Lieferant de»

Meamtenvereins. 70fj

iwm - ■** mwm mmm mm wem
Franz Grisiitlialer,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.
Inh . Nirolnnii «Äriimtlialer , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
fi® ** Aschennrnen.

Gestern mittag 12 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber, guter Gatte, unser Vater, Schwieger¬
vater und Großvater,

m »W SWl.
im 54. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Schiffer und Kinder.

Wtrsdaderr . den 4. August 1911.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 6. August,
vormittags 10'/- Uhr, vom israelitischen Leichenhause, Platter
Straße, ans.

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.

K28

Wieslmderwr
Bestattungs-Institut
Gevr. Uengebauer.

Vampf -Kchrrinrrei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 877

ZargmagüM
Schwaistachsvstr . 36.

Liefer ant  de s Vereins
für Fe uerbestat tung.
DM- Uebcrnahme von

Uederführmigen von und nach
auswärts mit eigenen Leiä>en-
wagen.

Mein geliebter Mann , unser lieber Vater,

Professor Dr. jur. JlillUS GriülSH,
entselilief sanft im 90 . Lebensjahre.

Wiesbaden, 4. August 1911.

Marie Grimm,
geb. von Scblumberger.

Hans Sri mm.
Äddi Grimm, geb. Gräfin von der Schulenbürg.,
Dr. med. Julius Grimm.
Carl Grimm.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt . Kranzspenden und Beileids¬
besuche dankend verbeten . 1094

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß heute nacht11/a Uhr plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Mann, unser lieber Bruder, Schwieger¬
sohn und Schwager,

Zerr Adolf Armgel,
im 30. Lebensjahr verschieden ist.

Die tvarrrrmderr Kinterdlrevenen.

Wresstaderr , den 5. August 1911.

Die Beerdigung findet Montag, den 7. August, nachm.
4 Uhr, vom Leichcnhause des Südfriedhoses aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie die Kranzspenden bei dem Hinscheiden

meines lieben Mannes, sage ich allen Verwandten, Kameraden, Freunden und Bekannten, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Bender für seine trostreichen Worte, der Freiwilligen Feuerwehr von
Sonnenberg und Umgebung, der Tmngemeinde, dem Krieger- und Militärverein, dem Schützen-
Verein, dem Radfahrverein, sowie den beiden hiesigen Mannergesangvereinen„Concordia" und
„Gemütlichkeit" für ihren erhebenden Grabgesang, dem Küfer- und Eastwirteverein Wiesbaden,
sowie dem Mannergesangverein„Liederkranz" Rambach herzlichen Dank.

Komrensterg , den 4. August 1911.

grau Ehr . Vach»wwe.,
rmd Kinder. 1093



Gesetzlich!
Sonntag « ist das

Atelier nur von morg.
8 1/* bia mittag«

3 Ulir ununterbrochen
geöffnet.

Gesetzlich l
Saramtags ist das

Atelier nur von morg,
« ' i bis inittaffs

I© EJiss- ununterbrochen
geöffnet. W©m 2Mm  Jaili bm  15» August

eine YergrSssermig seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

TeleplMsm 198 ®. Fahrstuhl

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

Trota der billigem
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

12 Mts lär Klier 12 Postkarten
S .5 ® Mk.

12  Yisitesum 12 Kabinetts
4M von

«3 Kabinetts
matt

Wiesbaden , Gr . Biirg ;strasse 1 # ,
Sonntags nur von @u 2 tot * D Vlir geoSTnet«

Hotel Prinz üicolas
Haus des Deutschen Offizier -Vereins.

Das schönste und sehenswürdigste Gartenlokal am Platze
Jeden abend grosse Illumination , sowie

Künstler-Konzerte der Kapelle C. Sulzbach (früher Taunns-Eestanrant)

Sonntag, den 6. August, nachmittags4 Nhrr

in sämtlichen Räumen und Garten des Restaurants „Ekbenheimer Höhr",
elektrische Haltestelle. Frirdcnstraße.

Kinderspiele» Tan» «nd sonstige Belustigungen.
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren werten Angehörigen

find frcundlichst eingeladcn. , Ter Vorstand.

Zum ersten Mal in Wiesbaden

Veite Ss Mbend-AusgaSe, 1 . Mutt . MtöSbttbMAN _ Samstag , 5. August 1911 ._ Nr . 362 .

Botel-Eestaiirant FriedrieMof
(Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten-Restaurant).

Täglich grosse Künstler-Konzerte
der Original-Wien-SS/Uinchner Künstler-Truppe, Dir. Fritz Lederer.

Gesangsvorträge des Herrn Mic . Pemeliano.
—— " - .  Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Motel Einhorn,
Wiesbaden — Marktstr . 32,

empfiehlt seine vollständig neu hergerichteten Räume zur freund¬
lichen Benutzung.

Spezial-Ausschank der Münchener Angnstiner-Brauerei.
Spezialität: Münchner Schankbier.

För ein gutgepflegtes Glas helles Wiesbadener FclSenköHcr-
Bier, gute Meine im Glas und Flaschen, sowie preiswerte Speisen

ist ebenfalls bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll!
Georg Müller.

• ♦ ♦ ♦

ttptdKhaf SdfMtmt Mdii
«E ! miUplfU ; WeWchos-llMsilislr.

Arrerkarmt vorzügliche Küche.
MittagStisch Mk. 0.90, 1.40 und höher. 962

Naturreine Weine! Gut gepflegte Biere!
Alleinausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

Restaurant„WäldCCk“, Sommerfrische,
Empfiehlt Diners Ulk . 1 . 50 , Alk . 3 . —, Soupers Mk . 1 . 8 « und höher.

Aui ' ewälilte Tigntarli ' .

■' Schöfferhof, hell . Münchner Hackerbräu . — — —
Eigene Weine und solche erster Firmen . 1047

HRehachtend

AWMn safMoiMec
sucht in nur feinem EtaMflememt so¬
fort ad. für kommende Saison (auch
einz. Dage) Enyagement. Off. unt.
„Günstiges Angebot" bahnposttagerrck
erbeten.

ZUM Sonntag
empfehle:

Zwetschenkuchen.
MiruheUcnKucheu,
Apselkuche«.
Apriksseukuchrn.
fivmßilmäfen

in bekannt vorzüglicher Qualität.

Fritz Lossong,
Königl. R. Hoflieferant,

Kirchgaffe, am Mauritiusplatz.

M in eralwasies* 1081

im Südwestviertel liefert prompt und in frischer Füllung.
Tafelwasser . — Sämtliche medizinische Mineralbrunnen.

Britz Möttcher 9 Luxemburgdrogerie,
Haiser -F 'riedricli - Jting ' 53. Telephon JS6.

Aprikosen - n . Zwetschenkuchen St . 1 Mk .,
Uresdener Stollen , Altdeutsche liuclien»

Alles in bester Qualität . 1092

W . Haitianer, , hflarktstrasse 34.
Filinlen : K- Fr.-Ring 44, Sedanplatz 7, am Koohbrunnen, Hotel Römerbod.

H Ifervenscli wache
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

UMMMWEI  Geschlechtskrankheiten,
auch alte und schwere Fälle, behandelt arzneilos durch
Matur « Mini elektr « Liclitlifilvirfo Süielitro«

B tlierapie , Eräuterkuren etc.
Maiech’s Kuranstalt „Carolus,Kais.-Friedr.-Ring 92 (nahe Bahnhof).
Spreclist . 10 —13 n . S —8 Uhr , nrtr Woclientags . (Mäßige Preise .)

Veste gelbe Zpeifekartoffeln Kumpf 41 Pf. H
prima neue holl. Vollheringe Stück6 Pf. m

SPeleplson 431ÜJ. Ernst Thon.

Ia gemahl . Zucker . • Pfd.
la Kristall -Einmachzucker Pfd.
Ia egaler Würfelzucker Pfd.
Harths Nnßbutter . . Pfd.
Reines Schweineschmalz Pfd.
Romatour -Käse . . . . Pfd.
Tilsiter Käse, vollfett . . Pfd.
Edamer Käse . . . . Pfd.
Schweizer Käse, vollsaftig, Pfd.

22 Pf.
22 Pf.
24
53
55
49
85
90

108

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Ia Zervelatwurst
Salatöl , fein . . .
Salatöl , feinstes . ,
Schmierseife , gelbe.
Schmierseife , weiße
Kernseife , gelbe . .
Kernseife , weiße . .
Aufnehmer . . Stück
Schweb . Feuerzeug

Vz
Pfd.
Ltr.

V* Ltr.
. Pfd.
. Pfd.

Pfd.
Pfd.

140
40
45
18

Pf.
Pf-
Pf.
Pf.

20 Pf.
28 Pf.
27  Pf.

18, 25 u. 30 Pf.
. Paket 25 Pf.

Gebrannten Kaffee Pfö. 120 Pf.
Bestes Müllerbrot et  I SS“ 11! t

Achtung ! Achtung!
Restaurant„Blauer Garten“.

Originell eingerichtete Obstweinschenke in grosser herrl . Obstplantage.
Besitzer : L. Stromberg . Grösstes und stärkst besuchtes Etablissement
dieser Art in der Umgebung von Mainz , Wiesbaden und Frankfurt.
Dieser schöne Ausflugsort liegt unmittelbar an der Chaussee Kastel-
Hochheim und ist von Kastei aus zu Fuss in 20 Minuten bequem zü
erreichen . Ausserdem Fahrgelegenheit mit der Strassenbahn u . Motor¬
boot 'bis Kostheim , von da noch einige Mm . zu Fuss bis „Blauer Garten “ .

- Besuch jederzeit lohnend und empfehlenswert . == = F45

Zu haben am hiesigen Platze in den

0

SO,

Reu •• Röderstratze 1, Ecke Adlerstraße.
Nüvesheimer Str . 23 , Ecke MMer Sir.



Nr. 3KS.

Abend-AuSgabe.
S. Blatt.

Am 18 . August d. I ., nach¬
mittags 41/2  Uhr, wird auf dem
Rathaus in Biebrich ein Vorder¬
haus mit Ladcnanbau, Hofraum und
Hausgarten, Hinterhaus, Schlacht¬
haus und Holzställe, Adolfstr. Nr. 15
in Biebrich , Gcfamtgröße 10 ar
16 qm, dem Mngo und Josef
Brosch gehörig, 60,000 Mk. wert,
zwangsweise versteigert. F 258

Wiesbaden , den 28.Juli 1911.
Kgl. Amtsgericht.

Polizei -Verordnung,
betr . Abänderung der Baupolizsi-
verordnung vom 7. Februar 1905.
Auf Grund der 88 5 und 6 der

MerihöcWen Veordnung Wer die
PMzeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesterlien öw 20. Sop-
temlber 1867 u.rab der 88 140 u. 144
4>eig Gesetzes über die allgemeine
LarideMerwaltung , dom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung , des
Magistvatls der Stadt Wiesbaden' die
Banpolizei -Berordnunig tzom, 7. Feibr.
1905, wie folgt abgcändert:

In 8 8 hinter Ziffer 18 ist einzu-
schäilten:

„Ziffer ,18a die beiden Bau-
gnartiere zwischen Schöne Aus¬
sicht, Motciwstratze u. Hergen-

i.)X l’IVvUQb•
Diese Potiz -eiverordnuNg tritt mit

dem Tage der Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden , den 1. August 1941.
Dev Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Im Interesse des öffentlichen Ver¬

kehrs wird aus Grund des 8 89 der
Polizei -Verordnung vom 10. Oktober
1910 hiermit folgenides bestimmt:

Der Durchgangsverkehr mit Fuhr¬
werken und Fahrrädern aller Art
auf dem Kochürunnenplatz ist ver¬
boten. Fuhrwerke , welche d-en Zwecken
der Anwohner dieses Platzes dienen,
dürfen nur in der Richtung vom
Kramzpbatz her an - und nach der
Saalgaffe zu abfahoen-,

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden mrt der im
8 92 der erwähnten Verordnung an-
gedvohten Strafe (bis zu 30 Ml .,
eventuell 3 Tage Haft ) bestraft . *

Wiesbaden , den 1. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Ein schönes Gesicht
ist die beste EmpfehlungAkarte. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser. Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen. sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u . der Hände. Glas Mk. 1.50.

Brennessel-Kotf -Wasser und
Birkcn-Kopf-Wasscr

von L. R. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u. kräftigt
die Kopfhautporen , so daß sich,kein
Schinn und Schuppen wieder bildet.
it Glas 75 Pf., Mk. 1.50, 2.5»._

französische Haarfarbe
von J6an Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich « fit zu
färben , wird jedermann ersucht, dieses
neue gift - und bleifreie Haarfärbe-

' mittel in Anwendung ' zu bringen,
da einmaliges Färben die Haare für
immer echt färbt , ä Karton Mk. 2.50.

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
u . Wellenkräuse. Gl . 1 Mk. u . 60 Pf.

Cuthaarnnas -Pomade
entfsrnt binnen 10 Minuten joden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

ä Glas Mk. 1.50.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärk
dünn-gewachsene Bärte , ä Glas 2 Mk.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr
gestärtt . Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kopf- und antiscptisches
Mundwasser. Gebr . - Anw. gratis.
Glas Mk. 1.50. 2.50. » k>. Destillat
von Enzianwurze -In u . -bluten . 858

Zu haben bei:
Vtediziual -Drogeri «SanttaS , Apo¬
theker Stassemcamp , Mauri'tinS-
stratzc 5, neben Walhalla, Drogerie
Dlocbu, , Taunusstraße 25, »t

Apotheker , Westcnd -Drv-
gerie , Sedanplav 1, «»tto Si « >»« »-t.

App ^ eker, Drogenbaudtung,
Marktstrcchc 9.

W KlM -5!MO \\\ Pitilißkn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgefetzes Ober die
privaten Bersicheruiigsunternehmungengünstige Gelegenheit zur Sterbe-
persichcrni'a: . . .

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk . und der Monatsbcitrag Bet einem
Eintrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- , 20- 24 J . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25,
30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2 - , 45- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau B*!». Meyer , Bork¬

straße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
t . sti -uensagei , Hermannstraße 16, entgegen. _ 1' 322Der Vorstand.

Ansestsn kosLsi nichts.
Solid gearbeitet!

io ausgesucht schönen Formen

zaa denkbar 1 billigstem Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge

, unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,
bei {iVollimmg 'Seinrlclltuitg 'en besondere Vorteile.

Sjiriialität:
® Polstermobel und Betten eigner Anfertigung. K

flöhr “ “ TnifW 8 Oranienstr. 6,
vfvh/I • U. AdOif Juvlljlivl f an  d er  Rheinstrasse,

Solventen Käufern Zahtungserleiehterung.
B18931

Lauggaffe 26.

«»- Messer von1.50 an.
II f f tl &^Apparate v. 1.50 an.

Schleifen gut und billig.

I*Mlipp Krämer,
Telephon 2079 . Metzgergasse 27«

...sfa en
Sie»

dass ich mich Ihnen
vorstelle:

' Mein Name ist „Pilo “!
Ichbin überall bekannt
als das beste Schah¬
putzmittel , das im
Moment bei grösster
Billigkeit und Spar¬
samkeit eleganten,

dauerhaften Hochglanz gibt und dabei das Leder er¬
hält . Wollen Sie ’s nicht einmal mit mir probieren?

F134

Verkaufe am Montagmorgen am Hauptvahuhof (Süd ) , Eilgut
schuppen, von 8 Uhr ad prima Ernmachgurke » zu den billigsten Tages¬
preise« . _ _ _ _ _ Der Veranstalter.

«ZKSSIa

Makulatur
in Packen zn 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

2f.

Sonntag , den 6. August,
Sonntag , den 13. August.
Sonntag , den 20. August,'
Sonntag , den 27. August

bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Kneipp- u. Reform -Haus Jungborn,

Rheinstraße 71. 1059
Der Inha ber : Hch. Mehrer.

?Hi>»Se-„Flöhe"f"
(Seife u. Pulver ) Siebert (Schloß ).

AKranken, Schwachen
undi\ervösen

empfehle meine Heilmagnetische
u. Ideal -Heil -Mas* )ge -Behandlg.

A . Koliliäiann,
Magnetopatli,

IBasiritiiasslraass ^ 5.
YonlO —6 Uhr . Nur gute Erfolge!

Moderne zweckmässige
^clareiS >iMÖl »el

in jeder Holzart

Seit Winke mit Rolladen
für alle Zwecke.

1311111(1

c . V' * ,

Mermaitii S®aiill 9
RHeinstrasse SS . 944

Hunde-Lebertrau.
Apoth. Sielnert (Schloß). 980

I Prof. Ehrlich’s 1
H Bedeut , f. d. IVissensch ., sowie H1 Geschlechtskranke, 1
H Heilung der Gonorrhoe (Harn - 8
8 röbrenausfluss ) u. Syphilis ohne |Jm Queeks ., ohne Einspr., olm» I
8 Bernfsstör ., ohne Küefcfall . Auf - 1
1 kl . Brosch . 1, diskr . verachl ., 8
1 Mk. 1.20. Spezialarzt .Br . med . M
i Thisfjnen ’s Biochemische Heil - g
8 verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8 |
A (Hanptbahnhof ).

Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.
Wollritzstraße 29, Laden. B15787

Für Cxistenz-
suchsnde. Leistnngßf. Zigarvenfvbrik
liefert u. güüstigen Bedingungen
fämW. Sort . Zigarren für EtaMcrg.
u. WiederverSäufer . Off . u. K. V.
N. 1935 an den Tayibil.--Verl . F138

Ein Achtel Abonnement 0,
8. Reihe, das König«!. Hoftheaters
abzug-eben. Umgehende Angebote
unter I . 548 im TaM .-Verlag
abzugesten.

Langgasse zu Perm.
e» Offerten unter 0 . 532

an den Tagbl.-Verlag. 2353

„Quisisana", ß
8 best empfahl. Familien-Penston, 8
D neu eingerichtet, zivile Preise.

JttNges Mädchen
kür taufm . Bureau in die Lehre ge¬
sucht. Gute Schrift verlangt . . Off.
unter D. 547 an den TagU .-Berlag.

Ein tüchtiger Notenschreiber
gesucht: Schriftl . Offerten an He-rrn
MusAdirecktor Werniche, Bismarck-
ring 18, erbeten . lk 30.1

Hausbursche,
oNdeMicher, zum 14. Aregust gesucht.
Jacöb Minor , Schwalbacher Straße,
Ecke Maurittusstrwße.

Tüchtige Friseuse
und Onduleurin nimmt noch Kunden
an . Ludwigstraße 13.

Samstag,

5. August 1911.
59 . Jahrgang.

Lutherkirche.
HauptgotteSdienst10

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zrelenrm»,

Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Mayer.
Kapelle des Diakonissrn-Mutterhausr»

Paulinrnstiftuns.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Hanipita.

gottcSdiemst. War Herkenrath.
Evgl. Männer. «. Jünglinglverei ».

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhm DDÄ-

beslprcchstunde. —- Donnerstag , abkK.
8.80 Uhr: Bibolstunde der JugerÄ^
abtetluryg. — Samstag . ahen-dS 8.4h
Uhr: Gwetsstnnde.

Christl. Verein j. Männer <E. B.h
Schwatbacher Straße 44.

DiemStag, abends 8.45 Uhr:
stunde. — Donnerstag, abends 8.30
Uhr: Bilbelstunde der Jugemd- Ab.
tetlung. — Freitag , astenids8.80 Uhr:
GemeinschaftssttoWe. — Samt-tag.
abeüds 8.45 Uhr: Gelbetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Berrin. , j
Bersammlnngslokal:

Marktstratze13 (Kass er halle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Evam>

gÄisations -VersammLuM. -— Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr: Bibelbe,
Iprechungu. Gelb-etsstundie.

Knttzolisch» Kirche.
9. Scmntag>n. Pfingsten. 6. August.

Portiunkula , Sonntag.
Doml SamKtwMmttag btö zum

SsnuenunterglMW des^ Sonntags
kann in beiden Krrchen der Pbrtiu« -
küla-AWcrß gewonnen werden.

Pfarrkirche »um heil. BonifatiuS.
Iw , heutigen Hochamt, wcNchcs be¬

reits um 8.45 Uhr beginnt, finoet
die feierliche Installation des neuen
StadtpfarrerS durch' Herrn Dom»
kcrpitülar, Geistlicher Rat und
Pfarrer Tripp aus Limburs, statt.

Heil. Miessen 5.90, 6. 7, MrUtare
gotteAdienst sheil. Messe) 8 ferer.
liches Hochamt mit Predmt. ^n-
'stallationsseier und Tedeumr 8.45,
Kindergottesdienst W- Messe) 10.46,
letzte heil. Messe 11.30 Uhr Nachm.
2.16 lrfrt: Amdachit nach der Meinung
das heil. Vaters — An den Wochen-
tagon sind die hei-l. Messen rmn6, 7
nnd̂ 9.16 Uhr. — Montag, abeüdS
8 Mr : Gestiftete Andacht für die
armen Seelen . — Beichtgeleyenheitr
Sonntagmorgen von 5.80 Uhr a^
Samlstag, nachm. 5—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 5 Uh«
Salde.

Maria-Hilk-Kirch«.
Frühmesse 6, zweite heil. Messel

7.30, Kindergottesdienst (Amt) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.16 Uhr: Andacht nach der
Meinung der heil. Vaters . — Au
den Wochentagensind dre hl. Messen
um 6.15 und 8.15 Uhr. — Gelegen¬
heit zur Beichte: Scmntagmvrwen
von 5.30 Uhr an, Samstag , nachtn.

Ov. Tisch, pol., für 6 Mk.
zu berk. Göbcnstraße 29, 2 I.

EorrnUelisch - Kirche.
Sonntag , 6. August (8. n. Trin .).

Marktkirche.
Militärgott «sdienst 8.40 Uhr : Div -

Pfarrer Ferling . ^
btauft 10 Uhr : .Pfarrer „Beckmann.
—. AbendMitesdienst 5 Uhr . Pfr.
Beckmann.

Bcrgkirche.
Boom. 8.80 Uhr : Gottesdienst für

die Gemeinde. Pfarrer Dichl . —
Hauptgottesdtenst 10 Uhr : Ptärrcr
Dt  Meinecke . (Chrtstenlehre .)' —
AlmtSwioche: Taufen u . Trauungen:
Pfr . Dr. Memeckc. Be-endtgungen'
P -sarrer Diehl.

Ringkirche.
HanptgotteSdienst 10 Uhr : Pfr.

Weber. (Christenlehre .) — Abend-
gattesbienst 5 Uhr : Pfarrer Mäher.
— AmtZwoche: Taufen u. Trau¬
ungen : Pfr . Weber. Becrdiigungen:
Nllarrer O. Schlosser

5—>7 und nach 8 Uhr. — -
nachm. 5 Uhr : Salve . — Waisen.
hanÄäpelle . Platter Str . 5. Äou,
nevstas , früh 6.15 Uhr : HL. Messe,

Altk «lttz- lisch»^ lirch,.
Schwalbacher otr . 60.

Sonntag , den 6. Augufft, vorm.
9.15l Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarre«
Ullmann aus Heßlioch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Eorngelisch.lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang .-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 6. August (8. Somn»

tag nach Trinitatis ), vomn. 10 Uhr;
Gottesdienst.

Metbodisten-Gemeind«,
Hermannstraße 32.

Sonntag , den 6. Augush boritm
9.46 Uhr : Predigt . BorM. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Wds . 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr;
B'Detstunde.

Prediger Eiselc.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde), Adlerstraße IS,
Sonntag , bm . 6. August, dorm.

9.30 Uhr : Predigt . Norm . 11 Uhr:
Sonntagsschübe. —■Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-ApostolischrGemeinde,

Oranienstratze 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 6. August, vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Nachm. 3.80
Uhr : Hauptgottesbienst . — Mittwoch»
den 9. August, abends 8.30 Uhr;
Evangelisattons -BersamlnTung.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag / vorm. 11 Uhr : Heilj

Mjesse. Große Kapelle.

Luxlo - American Clmrcli o£
St . Augustime o£ CanterbuJTr,
Aug . 6., VIII . Sunday alter Trinity.

8.30 Holv Bucharist. 11 Mattins Sermon,
12 Holv Eueharist . 6 Eveneong.

Aug. 9., Wednesday.
11 Mattins Litany . 11.30 Holy Euoharist,

Aug . 11., Eriday.
11 Mattins Litany.

NB. The Church is open daily front
10 to 12. 1

F . E. FreeSe,  Chaplain^
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Vcplosun&slistc
(SaeMrnclt yefhotoa .)

I n li a l t.
I) Argentinische 4kü Gold-Anleihe

von 1887.
L) Badisehes3aEisenb .-Anl.v.l876.
3) Bergiseh -Märkisehe Eisenbahn,

Prioritäts -Obligationen.
4) Bukarester4» 2%Stadt -Anl .v.1898.
6) Bulgarische 4\ % Staats -Gold-

Anleihe von 1907.
6) Hannoversche Provinzial-

Schuldverschreibungen.
7) Hannoversche 4L Staats -Schuld¬

verschreibungen Lit . 8.
8) Hot - Asch - Eger Eisenbahn,

Partial -Obligationen.
9) Oesterreich .-üngarisehe (Franz .)

Staats -Eisenb .-Ges.,43>Obi.v.l900.
SO) Ottomanische l-L Anl . von 1896.
II ) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1905.
12) Rumänische konv . 4L amort.

Rente von 1905.
13) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1908.
14) Russische erste innere 5L Präm .-

Anleihe v. 1864(100 Rubel -Lose).
16) Vereeniging tot Bevordering

van ’s Lands Weerbaarheid in
Rotterdam ,Anl.v.1871 (2t;FL-L.).

16} Weilburger 3^ S Stadt -Schuld¬
verschreibungen von 1889.

I) Argentinische
4 , /z, /o Gaid-Anieihe.

Ausgegeben auf Grund des Gesetzesvom 3. November 1887.
Verlosung am 21. Juni 1911.

Zahlbar am 1. September 1911.
Serie B. ä 500 $ 69 161 170 179

251 278 398 474 675 712 732 764 818
«59 940 1057 268 347 360.

Serie C. k 1000 3 29 86 114 143
H47 256 272 339 372.

Serie 1). k 5000 $ 82 92 179
306 323.

Z) Badisches 3M Eisenbahn-
Aniehen von 1875.

37. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Februar 1912.

Lit . A., B., C., D. und E. ä 2000,
1000 , 500 . 300 und 200 M.  14 50
78 140 156 189 217 265 258 416 441
443 473 495 497 524 540 647 643 763
862 893 941 974 976 996 1091 097 101
111 156 172 221 278 290 308 385 492
639 680 616 636 712 716 747 773 804
842 867 882 903 969 999 2019 133 190
m233 356 387 472 484 504 518 613
639 744 762 786 929 983 998 3006 074
117 156 179 194 204 248 304 313 384
343-381 382 487 516 611 634 642 653
674 709 711 806 866 897 943 988 4047
116 139 156 167 206 262 271 290 312
310 326 343 356 407 436 437 449 494
564 656 570 671 609 658 669 692 699
779 823*825 876 916 970 976 993 5051
066 089 188 208 214 267 283 332 414
447 -517 554 618 658 684 704 730 760
777 782 826 845 846 909 910 918 957
S63 8006 012 013 081 117 167 190 259
286 276 301 359 489 505 608 674 721
739 768 795 811 832 906 956 7048 107
122 182 205 242 283 328 244 370 410
«45 470.

Nit ZaMitfflgssptrre belegt:
Lit» B. ä 1000 jt  5283.

Für kraftlos erklärt:
Lit . E. k 300 Jt «739.

3) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts-Obi.

Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

III. Serie.
L ioo Rtlr. 28353 366- 360 363

—379 382—386 388- 391 394- 397
399—402 404—408 410- 429 432- 449
451—468 461—489 28778—783 785
—788 790—798 800- 803 806- 820
824 826 828- 842 844—848 850- 864
857—866 867—877 879—887 890 893
—896 27242—246 248- 286 237- 291
293 294 296—305 307 308 310 312
314 316 317—329 831—333 336—340
342—362 355 44497 498 600—610
612 614—616 618 619 621—641 643
—549 561 553 655 668—662 666—671
673 676—699 601—612 48160—166
168- 162 166—174 176- 179 181—199
201—216 217—219 221—230 232—238
241—260 52373—378 380- 389 393
—393 401- 416 417—442 444—459
401—463 466- 470 472—477 480—482
484 486 487 53976—978 980 983—995
397—999 54000 002—006 008—021
023—02? 029 030 033 034 036 037
643—060 062—065 068 080—064 066
—069 071 072 074—082 084—086 088
089 091—098 100 101 57916—925
827—940 942- 946 949—952 964 966
869—962 964—991 993—999 58000
—021 023 026 026 828 146—161 153
—18» 182—187 189—201 203- 209
211—218 220 222—231 233- 262
60652—566 668—697 699 600 602—
611 613—620 622—638 640—656 658
776- 786 789- 808 810- 883 836 837
889—842 844—866 869- 878 880 882
—886 887 888 71063 - 056 057- 062
086—071 072—079 081—086 088—091
893—096 098—102 104—116 118 120
—134 136 139 141 142 145—164 168
—161 163—171 75 686—689 691—693
696 696 699 702 704 706 757—718
720—731 733—769 741 742 744- 764
763—769 761—763 765 766 768- 771
773—783 786 789- 807 79246 248—
263 265- 267 259- 268 270—296 297
—308 308—316 318—334 336- 338
840—343 346—347 349- 352 364—367
84169—178 180 181 183- 186 188—
193 196 197 199- 223 226—231 233
234 238- 248 260- 263 265—269 271
—281 » 4014- 921 024- 060 052 ,064

—058 060—074 076—079 081—094
096—107 109 110 112 114 116 118—
123 125—127 98488 —601 603—523
625—632 634—536 638 640—648 650
—570 672 673 675 677—694 696 697
101147 —149 162 164 166 157—160
162- 166 167—169 171—195 197—205
207- 222 224—233 236 237 289 240
242 243 246—260 262—254 266—263
102175 - 177 179—192 194- 210 213
—226 227—237 240—264 266 269—
275 277—283 285 286 398—400 402
404—417 419 421- 431 433—437 440
442—448 460—463 466 456 468—476
479—481 483 484 486- 492 494- 603
606 607- 616.

III . Serie Lit . B.
ä 1000 Iltlr . 122623 - 623 530—

635 637- 644.
ä 500 Rtlr . 125142 143 146- 165

167—169 161- 163 166 167—172 174
—181 183 185 187—189 191.

ä 200 Rtlr . 127669 —671 673—
679 681—689 691—607 609—611 613
—629 631—683 636- 640 642—646
647—662 664- 671 678- 679.

L 10 « Rtlr . IS 1903 906 907 909
—919 922—924 926- 948 960—968
960- 966 967—975 977 978 980—988
990- 995 997- 999 18 *000- 002 004
—016 017 134067—069 071—076 078
—095 098—106 107—116 118—136
137- 162 164 167 169- 173 176- 178
288—297 299- 305 807 308 310—313
316—380 392 139976 978—986 988

/ —999 140000 081 003—010 012—023
026- 040 042—046 048—068 060—074
076—080 083—086 087 088 144136—
139 141—149 161—162 164—177 179
180 182 183 185 186 188—193 196—
202 204 206 207—209 211—220 222
—227 229- 234 236—248 146612—
630 632—648 660—562 664—668 670
—684 586—689 691—617 151626—

. 629 631—636 638—640 643 644 646
—662 654 657—666 667—688 690—
697 699—707 709—721 723—737
154891 892 894—902 904—908
910 911 913 914 916—922 924—947
950—968 960 882—995.

III . Serie Lit. C.
I. Emission.

ä IOO Rtlr . 2339 341—356 368—
368 374—377 379—410 412—439 441
448 5091—098 100—118 121—126 127
—178 175- 179 181- 190 192- 197
9866—948 950- 966 27416—451 463
—466 468—476 478 480 481 483—499
601—516 518—621 30639—696 698—
708 710—721 723—736 738—742.

II . Emission.
ä 800 Ji.  40023 - 040 042—045

047—066 067- 074 076- 078 080- 083
086- 090 092—106 107—123 125—131
44874—878 880- 883 866—914 916—
920 922- 940 942- 948 960- 979
51136- 143 146- 167 169171—211 213
216—217 219- 229 231—241 63468
—462 464 —477.

4) Bukarester 4 ' /z°/o Stadt-
Anleihe von 1898.

Anleihe von 28,050,000 Loi.
Verlosung am 1/14. Juni 1911.

Zahlbar am 1/14. Juli 1911.
ä 500 Lei . 102 196 293 671 641

976 1037 268 363 636 660 830 2068
069 256 391 413 480 585 584 664 730
809 822 940 3016 118 314 477 644 908
949 4036 037 268 277 310 411 648 723
818 941 5003 126 178 388 447 646 916
6170 233 416 436 567 674 683 739 824
933 971 983 7048 083 132 498 637 629
8146 199 239 431 442 626 663 604
0091 099 404 731 741.

ä lOOO Lei . 10643 657 688 693
699 701 73! 742 760 767 777 846 894
916 936 946 991 11210 291 292 332
832 12318 428 485 490 524 636 638
662 657 558 677 683 801 816 986 1*066
165 673 609 144)30 102 267 344 406
611 670 683 772 15347 611 648 712
720 764 768 10389 712 17603 611
672 684 700 18430 486 602 18042
049 063 109 161 479 662 20201 272
366 631 677 605 727 2124 ? 810 883
892 23007 008 026 042 061 052 069 064
074 078 080 093 !11 113 118 144 149
16.3 170 188 192 195 204 214 238 261
268 270 272 302 311 322 849 368 384,396
388 24823 896 25036 073 27463 696.

ä KOOO Lei. 28024 160 360 488
485 627 707 764 912 971 20073 077.

5) Buigar̂ che4 '/20/0 Staats-
ßotd-Anleihe von 1907.

8.Verlosung am 18. Juni/1 . Juli 1911.
Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1911.

13866 —860 31646 —650 22671—
676 24266—270 686- 690 641—645
28311—316 83191—196 611—616
736—740 34666—670 35261—266
30606 —510 776—780 41696—600
43816—820 48311—315 626—630
52661—666 53291—296 681—686
605 96—200 59761—766 64641—546
67651 —666 6 9221—225 7 4691—596
866—870 70166—170 81996—82000
91386 - 390 96211—216 107061 —065
110061 —066 811- 816 12 5211—216
128061 —066 134206—210 466—460
144626 —630 146606- 610 1496 .31
—636 15 1641- 646 152076 - 080
156726 —730 761—766 941—945
158031 —036 646—660 159666 —670
164621 —626 168691 —696 176056
—060 181061 - 065 186896 - 900
187461 —456 192786 —790 911- 916
195476 - 480 190901 - 906 197121
—126 200361 - 366 201796 - 800
203206 —210 200181 —185 207806
—810 841—846 208361 —366 376—
380 991- 996 209411 —416 211221
—226 213426 —430 214696 —700
871—876 220681—666 221411 —415
976—930 222166 - 160 224166 —160
966 - 970 227071 - 075 228271 —276
230376 - 380 232401 —405 233666
—670 906- 910 234411 —416 238168

—160 245251 —265 361—365 247141
—146 249046 - 060 701—706 252228
—230 361- 366 253201 —206 254621
—626 258831 —836 941—946 976-
980 360161 —165 262141 —145
28 *491—496 274301 —305 275816
—820 277086 —090 878761 —766
281026 —030 283186 - 190 241—245
280651 —565 851—856 287 096- 10 0.

6) Hannoversche Provinziai-
Schuidverschreibtmgen.
Verlosung am 29. Mai 1911.

Zahlbar am 31. Dezember 1911.
Serie I.

l it. B 5 1500 A 3 14 56 62 70 84
108 158 159 204 225 263 276 294 298
315 329 338 360 420 445 465 475 484
537 543 556.

Lit C. a 600 A 10 111 116 247.
Lit . D- 5 300 A 17 59 114 143 158

192 390 391 397 421 580 588 626 642
682 812 814 890 894 007 911 934 948
960 997.

Serie II.
Lit . A. 5 3600 A 67 70.
Lit . B. ä 1500 A 613.
Lit . D. 5 300 A 1028 082 031 093

245 272 280 296.
Serie III.

Lit . A. 5 3000 A 95.
Lit . C. 5 60!) A 433 446.
Lit . D. 5 300 A 1307 355 358 371

374 379 387 401 445 454 492 512 531
539 557 596.

Serie IV.
Lit . A. 5 3000 A 113 133 174 202

237 238 311 381 435 467.
Lit . B. 5 , 500 A 726 771 772 810

811 836 926 948 949 951 954 956 958
991 1010 048 111 113 133 163 166 167
180 347 350 351 435 446 459 552 556
594 658 763 899.

Lit C. k 600 A 485 528 533 606
661 770 775 801 824 876 888 893 969
1039 054 060 150 206 228 264 391 439
442 486 561 563 614 714 793 898 899
919 924 940 941 940 998 999 3155
161 218.

Bit . D. ä 309 A 1608 685 776 837
855 885 913 914 949 950 951 3025 049
063 064 065 112 124 177 190 248 252
274 275 407 432 434 480 524 575 576
665 738 771 818 872 001 902 975 984
986 3002 037 071 140 143 160 161
167 176 242 335 368 410 437 491.542
543 544 545 565 567 568 630 864 899
953 976 988 4157 431 437 719 759
792 830 850 883 935 941 965 966 5032
132 147 211 258 343 421 432 538 539
622 631 684 685 743 745 769 775 906
967 988.

Serie V.
Lit . A. ä 3«!S» A 752.
Lit . B. k 1560 A S959 2060 070

141 191 217 264 459 612 548 574 602
702 770 777 808 807 811 826 871 995
996 3061 112 333 334 351 380 483 548
573 608 681 700 716 728.

Lit . C. k 80®A 2266 333 398 410
480 886 888 914 975 3038 061 130 226
347 446 461 559 708 709 710 711 783
872 873 4014 043 044 045 085 094 152
277 303 497 498.

Lit . D. k 300 A 6156 266 304 316
427 440 552 771 774 805 7112 123 240
418 400 566 653 658 795 912 937
8053 140 231 269 283 435 449 639 096
697 847 872 919 966 968 969 9049
055 088 131 146 162 250 378 575 616
617 618 918 959 988 16021 431 438
444 466 603 653 798 876 882 911 919.

Serie Vl.
Lit . A. ä 3968 A 1016 201 204

304 364.
Lit B. ä 100» A 3914 937 950 993

4011 106 167 170 267.
I.it . C. ä 500 A 4833 834 878 933

866 986.
Lit . D ä 200 A 11081033 112 214

215 218 233 325 332 482 48 3.

7) Hannoversche4°/q Siaats-
Schuldverschr . Ul 8.
Verlosung am 9. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Einzulösen v. 15. Dezember 1911 ab.
a ioo « Taler Gold. 218 229 510

5« 0 Taler Gold. 776 816 1044
807 369 879 417 429 472 47ü «07 63»
638 674 820 858 930 963.

8) Hof-Asch-Eger Eisenbahn,
Partial-Obligationen.

46. Verlosung am 15. Juni 1911.
Zahlbar am 15. September 1911

oder auch sofort.
11 26 86 168 182 231 236 254 258

347 416 459 463 471 603 518 616 689
796 802 809 830 894 9,17 956 96,4 966
1111 146 161 176 196 288 361 364 360
396 445 463 492 513 655 687 641 648
686 706 733 760 783 801 808 817 838
901 937 947 967 982 991 2018 060 161
217 234 266 271 283 361 366 409 467
483 671 606 634 639 640 644 848 689
769 771 774 916 936 992 993 3013 022
023 038 042 071 142 262 279 300 330
344 371 402 424 426 433 603 605 666
682 626 640 066 664 869 766 777 792
796 887 892 926 4087 092 132 208 267
370 647 674 587 638 641 883 696 714
768 792 796 926 5001 024 117 124 136
139 143 163 164 1(1 192 366 421 429
467 471 666 690 616 639 709 766 764
796 821 869 890 980 6019 063 072 117
147 16S 174 189 209 226 232 340 362
366 373 434 440 609 567 668 666 689
609 636 860 739 746 966 987 7098 169
192 190 207 276 861 386 448 480 614
549 588 627 633 877 S8v 722 734 764
864 603 907 859 960 8016 060 084 116
140 162 170 250 255 276 298 338 366
415 416 482 492 519 528 672 625 643
661 716 761 788 863 883 907 912 814
»087 182 152 161 172 191 212 233 242
269 271 344 883 437 466 680 661 667
663 683 673 740 741 762 771 778 780

908 909 965 976 10023 028 029 039
043 073 090 121 160 167 178 220 268
268 369 413 420 443 647 602 622 684
713 744 771 795 837 906 991 11272
279 331 334 337 381 396 410 442 611
630 638 669 686 687 688 654 708 732
766 809 866 886 903 920 931 943 953
966 966 966 12000 124 137 369.

9)  Oesterreich .- Ungarische
(Franz .) Staats - Eisenb.- Ges.,
4 °/0 Obligationen von 1900.

Vom Staute zur SelbsUahlung
übernommen.

11. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. August 1911.

22601—700 54701—800 56801—
843 03101- 200 84601- 700 86401
—600 115601 - 600 129601 —700
160 401—600 a 500 Fr.

10) Ottomanische 5°/0 Anleihe
von 1896.

16. Verlosung am 4/17. Juni 1911.
Zahlbar am 1/14. Juli 1911.

82611—660 33961—84010 011—
060 311—360 87011—060 061—110
42761 - 810 43611—660 61881 —910
«8411 —460 73161—210 311—360
79861—910 81011—060 761—810
82311- 360 88711—760 94011 - 060
102261 —310 108311 —360 109611
—660 114611 —660 117711 —760
122311 —360 130661 —610 1 35361
—410 142761 —810 144711 —760
145361 - 410.

Sl) Rumänische 4°/0 awiorti-
sierbare Rente von 1995.

Anleihe von 160,000,000 Fr.
ll .Verlosung am 18.Juni/1 .Juli 1911.
Zahlbar am 18.Septbr ./l . Oktbr . 1911.

a 500 Fr . 2421—440 901—920
3461—480 6401—420 7461—480
10741—760 17301—320 33241—260
27861—880 30721—740 31581—600
34321—340 781—800 39256—260
48921—940 47661—680 48781—800
54461—480.

ä 1000 Fr . 57721—730 831—840
58351—360 611—620 59401—410
60561—570 63901—910 66831—840
941—950 67381—390 68981—990
71654—660 73641—650 73711—720
76401—410 451—460.

ä 3500 Fr . 80246—250 461—465
844 845 886—889 81086—090 936
—940 82896—900 83721—725 84506
—510 85166—170 681—685 768—
770 86291—295 91461—465 721—
725 791—795.

ä 504» Fr . 93497 305 866 898 903
93026 236 522 543 684 723 778 94263
270 491 502 542 753 93115 270
323 478.

S2) Rumänische konvertierte
4% araort Rente von 1905.

Anleihe von 424,613,000 Fr.
ll .Verlosung am 18.Juni/1 .Juli 1911.
Zahlbar am 18.Septbr ./l .Oktbr . 1911.

ä 50®Fr . 96901—925 99701—725
109276—300 11,351 —375 113276
—300 , 39426—450 126176—200
127401—425 128226—250 129501
—525 601—625 130461—475 132676
—700 145951—975 148451—475
149651—675 157851—875 , 59223
-2 -50 , 60076—100 167076—100
173476—500 190176—200 193876
—900 202028—050 205401—125
217226—250 219026—050 401—425
242976—343000 249726—750 252001
—025 876—900 235626—650 260251
—275 383651—675 3,82776—800 801
—825 293926—950 399526—550
304826—850 307901—925 309076
—100 701—725 317226—250 826—
850 318376—400 320526—550
324301—325 335051—075 3316»1
—675 333851—875 '833626—650
*38801—825 338651—075 344826
—850 353051—075 176—200 354951
—975 357101—125 359001—025 551
—575 801—825 361920—950 389601
—615 376570—600 381951—975 976
—382000 076—100 176—200 383719
—725 38695.1—975 388051—575
390101—125 201—225 394876—900
‘395001—025 051—075 399476—500.

a 500« Fr . 483337- 346 405067—
076 400787—796 407717—726
4088)7—826 409217—226 413177—
186 617—626 413137—146 197—204
415657—666 416907—916 419017
—026 427367—376 438347—356
429503—506 867—876 43,797 —806
433647—656 907—976 435437—446
707—716 437147—156 438967—978
440457—466 777—786 441627—636
443517—526 947—956 445127—136
447127—136 448597—606 45,847
-—856.

ä 20.000 Fr . 452563 655 079 930
453115.

iS ) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1908.

Anleihe von 70,000,000 Fr.
8. Verlosung am 18. Juni/1 . Juli 1911.
Zahlbar am 18. Septbr ./l .Oktbr . 1911.

ä 505 Fr . 113 135 182 267 437 544
562 635 741 973 1273 346 623 966
2110 172 634 618 630 667 892 922 974
3056 440 458 569 888 044 4066 155
866 380 442 564 720 873 975 5172 213
279 288 541 735 742 915 «033 198 249
250 394 423 429 437 693 698 766 786
797 852 7168 318 382 593 »18 686 687
776 790 871 899 992 8029 145 173 189
441 510 574 684 973 9007 116 176
369 499 723 766 784 937 10008 085
109 320 562 11078 215 295 822 374
476 530 703 636 951 (3044 076 783
973 978' , 3073 165 607 667 688 869
14036 084 368 384 399 444 739
753 864 918 . 138 389 457 16123 213
249 456 563 780 971 17203 314 410

442 633 745 863 887 846 18480 48«
490 609 615 711 739 19124 132 162
180 347 571 653 775 30195 320 578
2S014 069 119 378 462 658 779 927
929 22176 182 188 478 509 699 739
743 783 834 841 23014 085 182 225
235 302 461 510 531 663 937 988
24017 402 408 446 753 769 880 938
969 25056 080 106 132 560 728 779
865 996 26333 766 829 864 891 37015
140 147 165 229 254 367 572 643 858
38240 267 298 341 358 372 525 627
29027 038 052 121 229 257 474 700
709 710 30081 256 342 670 866 999
31096 117 196 228 386 515 743 769
947 992 32154 314 366 735 829 33240
347 370 495 531 599 671 703 762 93.,
34056 172 238 252 278 375 383 437
452 611 697 736 879 33012 053 078
150 222 262 361 391 531 548 591.66»
738 769 780 964 SSI34 203 207 21«
334 382 429 447 526 535 593 604 693
873 995 37023 207 503 580 599 630
642 786 38030 100 229 480 484.

ä , 080 Fr . 38521 574 630 946 980
39007 016 203 280 260 320 390 421
450 516 596 646 703 756 896 40056
122 381 505 510 650 745 940 964 990
991 4(066 308 375 450 783 820 997
43206 287 309 381 459 495 43166 342.
418 592 635 709 843 848 44118 129
172 ISO 363 403 554 603 747 836
45192 229 342 452 497 551 591 611
714 748 868 933 949 46091 161 241
602 656 820 947 976 982 47405 408!
749 772 787 867 48015 065 159 197
200 548 49299 519 544 740 777 872
50207 372 420 444 534 986 51024 081
308 449 468 695 739 793 856 886
52036 043 102 136 157 160 244 483
556 612 957 53063 177 524 647 788
883 54011 173 180 227 305 3,6 464,
465 470 550 557 55064 177 20b S4S
577 Ql3 Q22

ä 2500 Fr . 5G030 185 231 311 465
476 746 805 837 57190 207 215 292
612 836 58018 022 078 105 391 491
59015 191 320 322 396 653 760 910
00060 204 255 257 302 504 564 658
832 61024 109 298 350 422 443 539
658 663 831 914 956 62009 0L4O52
169 239 263 289 487 656 676 939 964
63127 134 212 225 345 377 541 898
64034 225 280 301.

. 50»®Fr . 64428 467 628 641 662
706 724 844 65094 161 169 459 550
RfiQ ui Q fli>7 36096 324 371 429 62a,

14) Russische erste innere
5 % Prämien-Anleihe v. 1364

(100 Rubel-Lose).
93. Verlosung am 1/14. Juli 1911.
Zahlbar am 3/16. Oktober 1911

ä 140 Rubel per ßillet.
Serie 46 101 173 287 294 47®

486 486 897 815 817 886 863
»73 1153 1180 1861 1562 1588
1603 1682 1705 1740 1757 178»
183 » 1888 1939 2080 2105 2114
S202 2218 22 *7 £354 2861 2450
2617 264 , 2722 2732 3052 SIS«
3153 3230 3281 8321 3 *20 3134
3728 8739 3769 3804 3070 4033
4059 4083 4113 4117 4152 4184
4214 4330 435)0 4437 444 1 4488
4529 4565 4638 * 771 4858 4879
4980 5021 5024 5100 5138 5201
6204 8255 5263 5277 5278 5290
5453 8459 5618 5828 5058 571«
5767 5878 5890 6092 0,2 , 8175
6397 8384 8402 6818 8877 6893
«915 6930 8931 «940 7884 7094
7142 7150 7153 7278 7313 7316
7431 7523 7534 7595 7657 7661
7733 7875 8174 8190 8292 8561
8573 8602 8608 8738 9024 9108
9112 9125 9235 8287 9309 » 38«
9429 947 , 8548 »630 983 « 9844
9732 »913 9931 10005 10088
10060 101 , 2 10130 10128 10140
10183 10208 10255 10353 10356
10451 10472 10500 10593 10849
10699 10728 10892 10910 11011
1 1017 11021 11084 11189 11296
11308 1131811342 1,471 115 * 1
11555 11584 11822 11858 11873
11967 11988 12042 12064
12200 12203 12214 12223 12328
12409 1245 » 12478 12492
12541 12786 >2784 12785 1281*
12880 12872 12944 13081 , 13191
1321 « 13229 13369 13870 13422
13483 135 * 5 18844 13782 13841
13900 1390 » 13935 1422 » 14431
14486 14628 1* 639 14651 14662
1467 « 14754 14768 14821 14857
14905 14941 14974 15015 15076
15138 15169 15203 15231 15296
15336 15 *54 15543 15558 15873
15695 1581 * 15866 15877 15905
lesooo 16035 16037 1615 « 16185
18227 16291 1631 » 16829 1641»
16438 16450 16483 16493 18685
16686 16769 16806 16877 16931
18940 17036 17124 17182 17,4«
17245 17577 17592 17702 17718
17912 18212 18290 18300 18380
18381 1,8882 1841 « 18496 18542
18590 18661 18781 18798 18846
1888t 18897 19020 19036 19107
19398 19497 1953119551 19608
19924 19956.

15) Vereeniging
tot Bevordering van ’s Lands
Weerbaarheid in Rotterdam,
Anleihe v. 1871(2’/z Fi.-Lose).

42. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar sofort mit 34 Fl. lür jode Obi.

Serie 20 368 571 1859 256*
3359 3464 3804 4049 4265 5143
5688 5804 6308 6592 «595 « 80»
«987 7397 7612.

16) Weltbürger 3,/z°/0 Stadt*
Schuldverochr. von 1889«

Verlosung am 4. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit . A. 18 34 41 42 44 40,
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